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Neue öeutsche vorfthläge verlangt , i 6,B Süf *
vle Antwort öer kommisiion überreicht .

T5XT } . meldet : Wie wir hören , ist der Reichsregiernng
heule abend eine schriftlicheAnkwortder Reparations -
kommistion auf die geflern überreichten Vorschläge zugegangen .
Die Reichsregierukig wird a l s b a l d zu der Ankworl Stellung
nehmen .

»

Wie wir hierzu erfahren , entspricht der Inhalt dieser
Antwort keineswegs den überaus pessimistischen Berichten ,
die insbesondere von Paris aus verbreitet werden und die
sogar von einem bevorstehenden Ultimatum wissen wallen .

Vielmehr ersucht die Reparationskommission darin die Reichs -
regierung um weitere und umfassendere Vor -

schlage .
Von einer anderen gutunterrichteten Seite hören wir

ferner , daß die Antwort , die in der Form eines Schreibens
an den Reichskanzler überreicht worden ist , an die V e r -

p f l i ch t u n g e n erinnert , die die Reichsregierung dem G a -
rantiekomitee gegenüber im vergangenen Juli über -
llvmmen hatte . Die Antwort betont ferner , daß es Sache
der Reichsregierung fei , einen festen Plan über die

positiven Schritte zu unterbreiten , die sie einzuleiten gedenke ,
um zu einer Anleihe zu gelangen ; die überreichte
Denkschrift der R e i ch s r e g i e r u n g erfülle
jedoch nicht diese Voraussetzung . Im Gegen -
satz zu der zuerst zitierten Quelle wird von dieser Seite oer -
sichert, das Schreiben der Reparationskommisiion sei in recht
scharfem Tone gefaßt . Dabei sei es noch vor seiner Ueber -
reichunq einer mehnachen Umarbeitung unterzogen worden
»lud die endgültige Stilisierung sei erheblich milder als ur -
sprünglich beabsichtigt .

Die Vorschläge der Reichsregierung an die
Reparationskommission werden vorläufig weder in Berlin ,
noch in Paris im Wortlaut veröffentlicht werden . Inhaltlich
besagen sie , daß die Reichsregiernng eine Stabilisierung
der Mark für unbedingt notwendig erachtet , um die Re -

parationsverpflichtungcn später erfüllen zu können . Die Re -

gierung schlägt deshalb der Reparationskommission vor , sich
mit einem internationalen Finanzkonsortium
in Verbindung zu setzen , das zusammen mit der Reichsbank
eine Anleihe von 500 Millionen Goldmark zu
Stabilisierungszwecken aufnehmen soll . Sie verpflichtet sich
dagegen , vorläufig einen Ausgleich des Budgets vorzunehmen
und zu weiteren wirtschaftspolitischen Maßnahmen im Inland
zu schreiten .

Ueber den Eindruck , den die recht knapp gehaltenen Vor -

schlage gemacht haben sollen , liegen widerspruchsvolle Meldun¬

gen vor . Während man aus Varls meldet , daß die Repara -
tionskommiffion von den deutschen Plänen überaus unbefrie -
digt ist und die Lage als äußerst kritisch für Deutschland be -
trachtet , wird , wie dem „ Soz . Parlamentsdienst " msigeteilt
worden ist , bei den in Berlin weilenden maßgebenden Ver -
tretern der Reparationskommission die Situation nicht
so kritisch betrachtet . Selbst hervorragende Vertreter der
alliierten Staaten in Berlin bezeichnen die Pariser Meldungen
als übertrieben und hoffen auf eine endgültige Verständigung
mit der Reichsregierung , trotzdem sie �keinen Hehl daraus

machen , daß die deutschen Pläne nicht konkret genug ge -
faßt sind und eine Erweiterung erfahren müssen .

Die Pariser Zeitungen vom Montag sprechen übrigens
auch von einem Gegensatz Hermes - Wirth , über den sich auch
die . Vosi . Ztg . " ausführlich verbreitet , sie deuten sogar die
Möglichkeit einer baldigen innerpolitischen Krise an und ver -
weisen darauf , daß die „ I n d u st r i e l l e n - P a r t e i " einen
vollständigen Reparationsplan ausgearbeitet haben soll . Rich -
tig ist , daß über die der Reparationskommission ausgehändig -
ten Vorsckläge zwischen dem Reichskanzler und dem Reichs -
finanzminister keine Differenzen bestehen . Die Beslisscnheit ,
mit der man hier der deutschen Industrie eine besondere Er -
füllungsaktion unterstellt , läßt auf die Urheber der gekenn -
zeichneten Meldungen ohne weiteres schließen . Da der
Reichsverband der Industrie von dem angeblich
ausgearbeiteten Reparationsplan nich ' s weiß , kann dieser nur
m den Köpien einzelner Schmerindustriesier eristieren , die bis -
her jede Stabilisierung der Mark zu hintertreiben versucht
haben . Die Schwerindustrie ist aber auch ein ausgesprochener
Gegner des Kabinetts Wirth . Die Arbesterschaft hat alle Ver -
anlasiung . a' st die durch die Papsier Pnffe bekannt aewordenen
Reibereien ihre verschärfte Aufmerksamkeit zu richten . Es

ist bekannt , mit welcher Gleichgültigkeit die Industrie im In -
lande den Sturz der Mark hinnahm , wie sie andererseits un -

ausgesetzt jedem Versuch zu durchgreifender Selbsthilfe des

Volkes widersprochen hat , wie sie serner gleichzeitig das Kadi -

nett Wirth fortgesetzt bekämpfte und mit französischen Indu -

striellen eine ganze Reihe von privaten Verträgen und Inter -
essengemeinschasten abschloß . Jetzt scheint die Stunde gekom -

men zu sein , wo sie ohne Sorge um ihre moralische Ueber -

fremdung sich über die Demokratie hinwegsetzen will , indem

sie das Ausland zu Hilfe ruft !
Von einer innerpolitischen Krise kann natürlich zur Stunde

noch keine Rede sein . So sehr wir selbst uns jede Stellung zu
dem Schritt der Reichsregierung vorbehalten müssen , bis er in

seinen Einzelheiten bekannt ist , so sehr ist die Tatsache , daß die

Industrie gegen Wirth einen neuen Ansturm unternimmt , ge -
eignet , die Sozialdemokratie gegenüber allen Bestrebungen
auf Aenderung der Regierungsbasis und der Regierung selbst
zu äußerster Vorsicht zu mahnen .

Tie übliche Stimmungsmache .

Paris , 6. November . ( WTB . ) P o i n c a r e hatte heute eine

Besprechung mit dem Krstgsminister Maginot und General
B u a t , Chef des Generalstabs der Armee , und später mit den

Abgeordneten Klotz und Louis Marin . ( Dieser Trick der fran -
zösischen Regierung , daß der Ministerpräsident jedesmal , wenn Ver -

Handlungen mit Deutschland zu stocken scheinen , militär sche Kapa -

zitäten in Audienz empfängt , ist so abgeschmackt , daß er nicht einmal

mehr auf die Baisiespekulanten wirken dürfte . Red . d. . V. " . )

Der Wahnsinn öer Teuerung .
247 fache Steigerung der Lebenshaltungskosten .

Die vom Statistischen Reichsamt berechnete Reichsindex -
Ziffer für die Lebenshaltungskosten ( Aufwendungen
für Ernährung , Heizung , Beleuchtung , Wohnung und Beklei -

dung ) ist im Durchschnitt des Monats Oktober

auf22066 gegenüber 1»? 319 im September gestiegen . Die

Steigerung beträgt demnach 65,7 Proz .
Ohne die Bekleidungsausgaben ( die erst seit einigen Mo -

naten in die Berechnung einbezogen sind ) stellt sich die Index -
Ziffer auf 19 5 0 4 , was eine Steigerung von 7 1,4 v. H.
gegenüber der entsprechenden Ziffer des September ( 11376 )
bedeutet . Die Bekleidungsausgaben haben sich somit nach den

vorausgegangenen außerordentlichen Steigerungen seit Sep -
tember nicht in gleich starkem Maße verteuert wie die übrigen
Lebensbedürfnisse zusammengenommen . Die Indexziffer für
die Bekleidungsausgaben allein ist um 48,7 v. H.
auf 38 664 , die der Ernährungsausgaben um
72,7 v. H. auf 26 623 gestiegen .

Reben diesen Monats - Durchschnittsziffern ist noch eine

Stichtagsziffer für den 25 . Oktober berechnet worden .

Danach ergibt sich für das Ende des Monats eine Index -
Ziffer der gesamten Lebenshaltungskosten von 2 4 7 0 2 oder

eine Steigerung aus das 247fache des Vor -

krieqs st a n d e s.
Die Zahlen des Statistischen Reichsamts leuchten grell

in das Elend hinein , in das die breitesten Massen des Volkes

durch die wahnsinnig sprunghafte Teuerung gestürzt sind .
Für Ende Oktober geben die sehr vorsichtig gehaltenen amt -

lichen Berechnungen eine Steigerung der gesamten Lebens -

Haltungskosten auf das 247fache des Vorkriegsstandes an . In¬
zwischen hat diese Steigerung noch zugenommen , da die Preise
mit jedem Tage in die Höhe klettern .

Keine der mit so vieler Mühe von den Gewerkschaften er -
kämpften Lohnerhöhungen kann diesem wahnsinnigen An -

wachsen der Teuerung folgen . Welcher Arbeiter oder Ange -
stelltet vermag eine auch nur annähernd hohe Zunahme
seines Einkommens aufzuweisen , die der Steigerung der

Lebenshaltungskosten entspräche ? In den bestbezahlten Be -

rufen sind die Löhne nur auf das 150fache gestiegen ; in den

meisten Berufen jedoch steht die Erhöhung der Löhne und

Gehälter weit unter dieser Grenze . Das bedeutet .

daß die S p a n n u n g zwischen den Löhnen und den Lebens -

Haltungskosten immer mehr zunimmt , und daß mit jeder neuen

Teuerlingswelle der Reallohn der Arbeiter , Angestellten
und Beamten sinkt . Während die « Unternehmer für ihre
Erzeugnisse Weltmarktpreise verlangen und meist auch er -

zielen , fallen die breiten Schichten der Lohn - und Gehalts -
empfanget und mit ihnen die Rentenempfänger und zahlreiche
Existen - en aus dem proletarisierten Mittelstand in zunehmen -
dem Maße der Geldentwertung und der Teuerungswelle zum
Opfer .

Wann wird diesem Wahnsinnstaumel endlich durch e n t -

schloffene Maßnahmen , insbesondere durch eine

Stabilisierung der Mark , Einhalt geboten werden ?

Ernste Lage in Konstantinopel .
Sonslanllnopel . S. November , ( chavas . ) In verschiedenen türki -

schen Vierteln der Stadt dauerten die Kundgebungen an . hinter
einem Zuge von Studenten , der ins europäische Viertel gekommen
war , fuhr ein eglisches Panzerauto . Rifaat Pascha hat beschlosien ,
von morgen ab von sämtlichen Einwohnern Konstantinopels die

Entrichtung der kemaliftischen Zollabgaben und sämtlicher Personal -
steuern zu fordern .

R o m, 2. November 1922 .

Ist das , was sich in der Woche vom 24 . bis 31 . Oktober in
Italien vollzogen hat , als S t a a t s st r e i ch anzusehen ? Wir
glauben , daß diese Frage durchaus zu verneinen ist .
Unter Staatsstreich versteht man die Umgestaltung der Regie -
rungsform ,

'
die durch Verletzung der Rechtsordnung des

Staates bewerkstelligt wird . Bei dem fascistifchen Anschlag
haben wir wohl eine ausgiebige „ Verletzung der Rechtsord -
nung des Staates " , aber wir haben keine Umgestaltung der
Regierungsform . An Stelle Factas mit seiner „nutzlosen
Rechtschafsenheit " , wie Mussolini es in Neapel genannt hat , ist
der „ Heerführer " des Fascismus getreten . Dieser Umschlag
wird nicht dadurch zum Staatsstreich , daß er einige Dutzend
Menschenleben gekostet hat .

Der Staatsstreich mag in der Absicht des Fascismus
gelegen sein . In der Tat haben die Fascisten in Pisa und
Cremona das Parlament für abgeschafft erklärt . Er lag in
einigen Formeln des Fascismus : „ Die Krone wird saseistisch
fein , oder sie wird nicht fein " ; „ Entweder gibt man uns die
Regierung , oder wir nehmen sie mit Gewalt " . Aber mit jener
akrobatenhaften Geschwindigkeit , in der sich der Fascismus
von der republikanischen zur monarchistischen Ueberzeugung
entwickelt hat , hat er sich dann auch mit dem „abgeschafften
Parlament " ausgesöhnt , so daß der ganze „Staatsstreich " sehr
friedlich dahin auslaufen wird , daß die von Mussolini mit
Recht verachtete Kammer ihm ein Vertrauensvotum
gibt , so daß er in ihrem Namen regieren kann . Die vielen
Proletarierleichen , die dieses ' Ergebnis gekostet hat , ändern
das Ergebnis nicht . Selbst die ungeheuerlichste Verletzung der
Rechtsordnung macht noch keinen Staatsstreich , solange sie nur
eine Partei an die Stelle der andern schiebt .

Bis heute ist die gesamte nichtfascislifche Presse am Er -
scheinen verhindert . Was wir von den Ereignissen wissen , ist
also ausschließlich den Zeitungen der Schwerindustrie , den
Blättern der Firmen Perrone , Ansaldo und Agnelli entnom -
men . Die Redaktionen der sozialistischen Blätter , des
„ Avanti " , der „Giustizia " , des „ Laooro " sind verbrannt
worden , ebenso die des bürgerlich - demokratischen „ Secolo " in
Mailand , der Rittischen „ Epoca " und „ Paese " in Rom , und

unzählige andere . Am 29 . Oktober hat sogar der Mailänder
„ Corriere della Sera " auf Befehl des lokalen Fascistenkomman -
dos das Erscheinö * einstellen müssen . Kurz , wir haben das
idealste Regime der Knute und eine Anpassung der
Fascistenblätter an dieses Regime , wie sie ekelhafter und un -
würdiger überhaupt nicht gedacht werden kann . In Via
Crescenzio haben am 31 . Oktober fünf Fascisten einen ein -
zelnen Arbeiter überfallen und durchsucht , haben bei ihm die
Mitgliedskarte unserer Partei gefunden , haben ihm die Arme
auf dem Rücken zusammengeschnürt und ihn durch 5 Revolver -
schüsse getötet . Die Leiche liegt noch jetzt im Hospital von
Santo Spirito mit den zusammengeschnürten Armen und die

verkaufte Presse berichtet , ein Kommunist hätte die Fascisten
verhöhnt und wäre davongelaufen , wäre aber unglücklicher -
weise durch eine ihm nachgesandte Kugel getroffen wordenl
Und wir lesen von „ delirierendem Enthusiasmus der Menge " ,
während die Fascisten in Hunderten von Fällen mit vor -

gehaltenem Revolver den „Beifall " ausgelöst haben .
Was wir von den Ereignissen wissen , ist also nur die

offizielle Lesart , die Lesart der Schwerindustrie . In unserem
Bericht vom 27 . Oktober haben wir den Ausbruch der Minister -
krise unter der Panik der Fascistentagung von Neapel schon
dargelegt . Es folgte darauf ein Moment der Selbstbesinnung
der Regierung : der König nahm die Demission des Kabinetts
Facta nicht an und es wurde der Belagerungszustand in fünf
Provinzen erklärt , in denen sich die Fascisten der Präfekturen
bemächtigt hatten . Die in ihrem Amte bestätigten Minister
hielten es natürlich für ihre Aufgabe , Rom vor dem Ueberfall
der Fascisten zu schützen und beschlossen zu diesem Zweck die
Proklamation des Belagerungszustandes in ganz Italien ,
Einstellung des Erscheinens der Zeitungen , Aufhebung des
Verkehrs der Tr/im und Automobile , Verbot des Waffen -
tragens auch mit Legitimation , Verbot des Tragens von Uni -

formen , Schluß aller öffentlichen Lokale um 8 Uhr abends ,

Schließung der Theater usw . Der Beschluß wurde um 4 Uhr
morgens vom Ministerrat gefaßt , um 10 Uhr durch eine Zei -
tung . das Rsitische Organ „ II Mondo " verbreitet und sollte um
12 Uhr in Kraft treten . Der König aber , der dieselben
Minister genötigt hatte , im Amte zu bleiben , nahm ihnen die

Möglichkeit , ihres Amtes zu walten , indem er sich weigerte ,
das Dekret der Verhängung des Belage -

rungszustandes zu unterzeichnen .
Damit war der Erfolg der Fascisten besiegelt und es

begann das , was sie selbst „ In cnlata su Roma " nannten ,

mit einem nicht ganz übersetzbaren Worte , das das Nieder -

fabren des Raubvogels auf seine Beute bedeutet . Und wir

haben dann Tage gehabt , für die wohl nur das Leben einer

Stadt unter feindlicher Besatzung eine Analogie bietet , mit dem

Unterschiede , daß die feindliche Besatzung wenigstens keine

Begeisterungskundgebungen gefordert hätte . Eine wafsen -

lose Bevölkerung ist über 50 000 Bewaffneten überliefert



GewsrGhostsbewegung
Der Ruhrbergbau - Tchiedsspruch abgelehut .

Wie Wolsfs Telegrophisches Bureau aus Bochum meldet , hat
die gestrige Reichslohnkonferenz des Bcrgarbeiteröerbandes �bestehenden
und des Metallarbeiterverbandes eine Entschließung ange -

� ~ -

nommen , in der sie die Schiedssprüche für den Kohlen - und Erz -
bergbau und die auf dieser Grundlage getroffenen vorläufigen Ab -
schlüste in der Lohnfrage ablehnt . Für November wird eine
weitere Lohnerhöhung neben dem vollen Ausgleich für den
Monat Oktober gefordert . . Die Einführung einer Kollektiv -
Prämie für etwaige Mehrförderung in den Kohlengebietcn wird
abgelehnt Die Organisationsvertreter wurden beauftragt , sofort
die erforderlichen Mahnahmen einzuleiten , damit die Arbeiterschaft
des Bergbaues alsbald in den Besitz der notwendigen Zahlungs -
mittel gelangt . Die Konferenz verlangt die Erledigung der Lohn -
frage bis zum 12. November .

Gleichzeitig wird aus Gelsenkirchen gemeldet , daß auch
der Gewerkverein christlicher Bergarbeiter in seiner
Generalversammlung für das Ruhrreoier zwei Entschließungen an -
genommen hat . In der ersten wird dos am 27. Oktober abgeschlossene
Lohnabkommen als unzureichend abgelebnt . In
zweiten wird die B o r a u s f e tz u n g für das Verfahren von
Ueberfchichten von dem Augenblick ab als nicht mehr bestehend
bezeichnet , da das Quantum der Reparationskohle er -
höht wird .

Das BesoldungsProgramm des Deutschen Beamtenbundes

Aus Beamtenkreisen wird uns geschrieben :
„ Unter der Uebcrschrift „ Sprengung der Einheitsfront der Be -

Ende des Goldarbeiterstrciks .
Wie in e ner Versammlung der Goldarbeiter am Sonnabend

im Dresdner Geiellfchaftshaus vom Branchenleiter cheipt mitgeteilt
wurde , ist der Streik der Goldarbeiter nach fast dreiwöchentlicher
Dauer beendet . Es war der erste Streik , der in dieser Branche
vorgekommen ist . Verhandlungen mit den Innungsmeistern und den

Linden - und Sptttelmarkt - Konzernen " der Juweliere
und Goldschmied « haben das Ende der Streikbewegung zugunsten

i der Arbeitnehmer herbeigeführt . Doch sind nach weiteren Mit -
te lungen leider etwa 18 Kollegen auf der Strecke geblieben , die zur -
zeit noch nicht untergebracht werden konnten . Für diese gilt es die
Understützungsfrage zu regeln . Die organifationsoerwandten
Silberarbeiter haben den streikenden Goldarbeitern volle
Solidarität durch ihre pekuniäre Unterstützung bekundet und sich auch
bereit erklärt , soweit nötig , dies noch weiter zu tun . chenfchel

; vom Metallarbeiterverband sprach den Wunsch aus , daß die von den
Silberarbeitern bewiesene Solidarität vorbildlich für andere Berufs -
gruppen wirken möge .

Dos Ergebnis der Aussprache war eine befriedigende Regelung
der Unterstützungsfrage . _

Wie Lehrlinge entschädigt werden .

Das zeigt uns ein Beispiel aus einem modernen Lehr -
Die leistungsfähige Firma Kuhlmann in Rüstrin -Verhältnis .

der ! g e n beschäftigte bisher Lehrlinge , ohne jedwede Entschädigung zu
■zahlen : im Gegenteil , sie forderte noch Lehrgeld . Nunmehr teilte sie

den Eltern ihrer Lehrlinge mit , daß sie ab 1323 von der Zahlung
eines - Lehrgeldes Abstand nimmt und ab 1. November w ö ch e n t -

lich eine Bergütung zahlt , und zwar in der ersten Hälfte des

ersten Lehrjahres nichts , in der zweiten Hälfte 4 0 Mark , im

zweiten Lehrjahre 6 0 Mark , im dritten Lehrjahre 80 Mark und
im vierten Lehrjahre 10 0 Mark . Diese Vergütung ist eine f r e i- j
willige , es besteht in keinem Falle ein klagbarer Anspruch !
darauf . Daß die Firma bei dieser Gelegenheit die Entschädigungs -

rtrer . . . _ v _ _o - r, ü fi « i r«»� *i l ~ «,,, »» .amten ! " brachte die bürgerliche Presse eine Notiz über eine Vorbe - �n; , . S5fung des Lehrverhältniffes zeitgemäß erhöhte , nur neben
inrßfiiim . ' I her ch - nÜtfnnrrmnifrlHnnon anr �. rfnTTviirt . rrcnvrj�fifn� rwirfi , <tt\ vt _ _ _v c.' ._ _ _ _. „r; . _ _

_ _
sprechunz der Spitzenorganisationen zur Bcsoldungsrogelung , nach
der der Deutsche Beamtenbund als neues Programm die T r e n -
n u n g der Beamtenbesoldungsverhandlungen van den L o h n v e r -
Handlungen der Arbeiter verkündete . Als dagegen Wider -
fpruch vom Allgemeinen Deutschen Gewcrkschaftsbund , AfA - Bund
und Allgemeinen Deutschen Beamtenbund erfolgte , habe der Deutsche
Beamtenbund die Sitzung unter Protest verlassen .

Inzwischen ist das neue Programm des Deutschen Beamten¬
bund es zup Anwendung gekommen , mit dem Ergebnis , daß
die Regierung über die Arbeiterlöhne zuerst vcr -
handelte und erst am nächsten Tags die Beamtenbesoldung zur
Beratung stellte . Die Wirkung war , daß , während über die Ar -
beiterlöhne erschöpfend verhandelt wurde , die Regierung bei der
Beratung über die Beamtengchälter kurz und bündig erklärte , die
zu gewährende Erhöhung der Teuerungszulage betrag « 33 Proz .
( also genau so viel wie der Arbeiterstichmann der Lohngruppe 3
am Tage vorher erhielt ) . Ein weiteres Verhandeln sei "zwecklos ,
mehr gäbe es nicht .

Preisfrage : Was ist den Beamten mit dem neuen
Programm des Deutschen Deamtenbundcs genützt ? Antwort : Für
die Arbeiter wird verhandelt , während für die Beamten die Regie -
rung das Resultat diktiert . Werden die im Deutschen Beamtenbund
organisierten Beamten nun endlich die falsche Besoldungstaktik
des Deutschen Beamtenbundes erkennen und sich der gewerkschaft -
lichen Beamtenspitzenorganisation , dem Allgemeinen Deutschen Be -
mntenbund anschließen ? ! "

Neuer Agitationstric ? der Kommunisten .
In der Beilage der „ Roten Fahne " , „ Taktik und Organisa -

tion " vom 4. November wird eine Gemeinheit propagiert .
Unter der Ssichmar . e „ Genosse , berichtet ! " werden die
Kapede - Genosscn belehrt , daß es durchaus nicht genüge , die so -
zialdemokratischen Führer immer als „ gelb " zu be -
zeichnen . Viel mehr müffs forlgesetzt an praktischen Beispielen
ihr „ Charakter als Gelbe " nachgewiesen werden .

„ Ihre Tätigkeit in den Arbeitsgemeinschaften , in den bürger -
lichen Behörden und Aemtcrn , die verräterischen Worte aus ihren
Neden�auf Konserenzen und in Landes - und Stadtparlamenten und
( das Folgende ist besonders stark bcrvorcTZhoben . L. Red . ) — ins¬
besondere ibr schwankendes und zögerndes Verhalten bei der Bor -
bercitung und Durchführung selbst der kleinsten Lohnbewegungen
und Arbeitskämpfe in den Betrieben — bieten täglich Gelegenheit ,
das unzuverlässige und verräterische Treiben der sozialdemokrati -
schen Führer als „ gelb " zu enthüllen und für jeden einfachen Ar -
beiter klar verständlich festzunageln . "

Alle Auslassungen , die sich zu solchen Verdächtigungen
irgendwie ausnützen lassen , sollen an die KPD . berichtet werden .

Diese Schwindeliaktik darf uns nicht abhalten , wo irgend mög -
lich das kommun ftsickie Lüaenoewebe zu zerreißen und die Prabie -
reien der kommunistischen Presse auf ihre wahr : Hohlheit zurück -
zuführen . Es fehlte noch gerade , daß die Moskauer jungen Leute
in Deutschland , die sich als die besten Agitatoren der Gelben er -
weifen , die Gewerkschaftsführer der Llmsierdamer Richtung fystema -
tisch als gelb verleumden . Darum sagen auch wir : G c -

nassen , berichtet !

bei . Während bisher im ersten , zweiten , dritten und vierten Lehr -

jähre der Betrag von 50 , 100 , 200 bzw . 300 M. galt , sind es jetzt
2500 , 5000 , 10 000 und 15 000 M. Die von der Handelskammer
empfohlenen Mindestsätze der Lehrlingsvergütung sind viermal

so hoch als die des Fabrikanten Kuhlmann , der sich schließlich darauf
berufen kann , daß teilweise noch weniger gezahlt wird als ihm

zu zahlen beliebt .

Die Familienväter können unter solchen Umständen wirk -

sich nicht für die Abkehr von der Lehr « verantwortlich ge »
macht werden . _

Weihnachtshilfe deS Zd ? l .
Wir appellieren an die Mitgliedschaft , auch in diesem Jahre durch

eine Sammlung Mittel herbeizuschaffen , um den Kindern unserer
Arbeitslosen , Invaliden und Sozialrentner ein freudiges Weihnachts -
fest zu bereiten . Wenn die eingehenden Gelder ausreichen , sollen
auch die Erwachsenen bedacht werden .

Bon unseren Funktionären , insbesondere von den Angestellten -
röten , Betriedsvertrauensleuten und Deitraqskassierern erwarten
wst , daß sie in den Betrieben darauf hinwirken , die diesjährige
Sammlung wieder zu einem kräftigen Sclidaritätsbekcnntnis zu ge »
stalten .

Um eine schnelle Ablieferung der gesammelten Gelder zu er -
möglichen , gelangen diesmal Marken mit der Bezeichnung „ Weih -
nachtsh lfe " zum Nennwert von 50 , — M. zur Ausgabe . Für Jugend -
liche sind Marken zum Nennwert von 20, — M. hergestellt und auf
Abruf im Berbandsbureau erhältlich . Die Marken gehen mit gleicher
Post allen Beitragskassierern zu. Allen Funktionären , die am
Markenumsatz mitzuwirken wünschen , stehen Weihnachtshilfcmarken
auf Abruf zur Berfügung .

Jedes M tglisd muß mindestens eine Marke entnehmen .

Die Gelder für verkaufte Marken bitten wir schnellstens im
Buveau abzuliefern . Für Postüberweisungen wird gebeten , das
Postscheckkonto Nr . 588 23 Mar Weyland , Kassierer , zu benutzen und
als Stichwort „ Weihnachtshilfe " anzugeben .

Die Endabrechnung aller Marken muß bis zum 15. Dezember
d. I . getätigt fein . Für die abgelieferten Gelder wird Marten -
abrechnungsquittung durch das Bureau erteilt .

Di « Ortsverwaltung . I . A. : Max Weyland .

Wivtfdyaft
Passive Handelsbilanz des verfchuldeken Europa gegen die Der -

einigten Staaten . Endlich fängt man an , auch in den Bereinigten
Staaten einzusehen , daß die Schulden der europäischen Sraatcn
letzten Endes nur mit Waren bezahlt werden können . Jorläufig
jedoch ist die Lag « umgekehrt : die europäischen Staaten führen
in die Bereinigten Staaten weniger ein als sie von dort be .
ziehen . Das staatliche Zentralbankinstitut ( Fedcral Reserve Board )
zieht in seinem letzten Bericht ( September 1S22 ) bereits die Folgen
dieser Lage, - zum erstenmal sehen wir hier , daß von amerikanifcher
Stelle diese Lins ' nmahrheilcn endlich berücksichtigt werden . Es
hcißl dort : „ Bezüglich der Schulden der verfchiedenen Staaten muß
unbedingt eine Vereinbarung zustande kommen . Internationale
Schulden können nur durch Gold - oder Warensendungen
beglichen werden . Deswegen muß man den Außenhandel
der Vereinigten Staaten in den wichtigsten europäischen
Ländern ins Auge fassen . Bon den vier großen euro -
päifchen Ländern ( England , Frankreich , Italien , Deutschland )
hatte in den ersten sechs Monaten 1922 kein einziges eine
günstige ( aktive ) Handelsbilanz . Dagegen hatten während
derselben Periode die Vereinigten Staaten , welche bereits Europas
Hauptgläubiger waren , einen Ausfuhrüberschuß über den
Wert der aus diesen Ländern eingeführten Waren von 550 Mit -
lionen Dollar . In diesem Halbjahr führten nämlich die Dereinig -
tcn Staaten nach England um 257 Millionen Dollar mehr aus als
sie von ihm bezogen : nach Frankreich um 50 , nach Italien um 27 ,
nach Deutschland um 114 Millionen Dollar mehr ! Es ist zwar
richtig , daß ein beträchtlicher Teil der Warensendungen aus den
Bereinigten Staaten mit gleichzeitig gewährten amerikanischen An -
leihen bezahlt wurde . Die Anleihen können jedoch die Lage nur für
eine Weile erleichtern , da sie die endgültige Zahlung nur verschie -
den . Diese Tatsachen beleuchten die Schwierigkeiten der europäi -
schen Länder und die Unmöglichkeit der Rückzahlung der Schulden
ohne eine Neubelebung des europäischen Außenhandels . " Wie soll
dieser aber gesteigert werden , da der neue Zolltarif der Vereinigten
Staaten jede Möglichkeit einer gesteigerten Ausfuhr verbaut ?

Eine Baut für Auswärtigen Handel AG . mit dem Sitz in
Berlin wurde unter Beleiligimg deulicher Exvortkreiie und aus -
ländisiben Kapitals mit 230 Mill . M. Stammkapital gegründet .

Vcrantwertlich wr den redokt . Teil : »ietor Schilf , Berlin ! für Anzeizen :
Zll. Slockc , Verlin . Verlag BorwSrtS ' Verlag (ö. IN. b. H. . Berlin . Druck:
Dorwürts - Vuckdruckerei u. Terlagsanllalt Paul Singer u. Co. . Berlin , Lindensir . Z

vcr Dergarbeilerstreik in Polen hat sich inzwischen auf alle Re -
viere ausgedehnt . Der Arbeitsminister sucht im Dombrowaer
Kohlenrevier zu vermitteln .

Dsulicher Vietallardritcrverband . Eliendrehcr ! Dienstag abends 7 Uhr im
Zimmer lo des Berdandsdauses : Kommissionssißung .

Btodrllt ' . schler der Privatbetriebe . Branchenversammlung am Dienstag , bcn
7. November , abends 5 Uhr, im Englischen Garten . Aleranderstr S7c. Stellung¬
nahme zum neuen Lohnadtoinmen . ' Alle Sollegen aus den Privatdetriebcn haben
an dieser Versammlung teilzunehmen .

Dentscher Werlmeisterverband , Bezirlsverei » 7. Versammlung Diens -
tag 6' ,h Uhr in der Pagcnhofcr Brauerei ( Blauer Saal ) , Turm - , Ecke Strom -
strahs . Vortrag des Herrn Leoationsrot Dr. Z « ch I i n vom Ausrvärtiacn Amt
über das Thema „Reparation und Außenpolitil " . Di « Kollegen werden auf -
gefordert , zu dieser Versammlung zahlreich zu erscheinen .

Mewinn - Auszug
der

LH . Preu� . - SLdd . ( 246 . V reust . )

, S lasse 23. ZiehungZtag 4. November 1323

- uui i «0r gezogen » ' Jluiniiirr sind zwei gieieZ) t >o0* COtxolnnt gr,at >r „.
und zwar fr einer auf die £ofe gleicher Nummer in den beiden 1

■JiBteitunoen I und II

chne «ewähr . Nachdruck Verbote »,

In der 1. Ziehung wurden Gewinne über 1500 Marl gezogen :
2 en 50000 M 22 - 679
4 IN 16000 »I J 992 191211
6 EU 19000 II 135583 286267 301677
20 EN 5000 18104 06148 74373 105660 113313 134042 162842 241366

276230 3lo708
102 EN 3000 M 2208 0383 >0480 23996 28996 43220 44883 46446 52408

86 . 28 665 9 16786 : 674 ! 84696 0- 56 07002 107363 118328 121696 12 7l8
138 : 03 . 40770 141167 141261 141418 170169 173678 166608 206 05 . 26041
226343 204985 . 42235 246670 2469. 76 268740 262458 280932 258322 291648
301501 302663 306045 316300 319 62 3438 - 3 345783 363661 216413 372109
874641

In der 2. Ziehung wurden Gewinne über 1606 Marl gezogen !
6 EN 10600 dl - 63766 386431 327548
22 »ll 6100 dl 78470 01942 164798 211810 267307 281847 269514 296668

322843 61088 3 4144
126 Ell iOO, M 3692 7065 8226 16445 12119 14760 22373 26740 40677

42440 44 . 9. 660 . 2 66905 66 - 72 66946 70513 70662 8222 16410 122010
122574 137604 144117 144412 15046 162 63 18 - 174 163714 2001S6 2 7876
228904 14 5. 6 260174 261369 26- . 07 266190 60697 262 . 69 263672 266761
272991 274690 2766 6 277051 287673 208473 300603 311988 318967 130243
33 . 690 338936 344481 3-. 6032 347457 348176 366661 368626 362626 363006
353361 3 7050 37 . 608

In der 3. Ziehung wurden Gewinne über 1600 Marl g- zogc »!
t Ell 0000 dl 269 - 16
2 Ell 40000 dl 263790
2 Ell . 0003 244501
4 Ell 160 - 0 M 5 69 104029
4 EU 10000 M 183 . 28 10 . 412
8 in 5000 dl 197 66 31 - 8- 2 378253 338073
116 Ell 3009 M 7942 13041 34488 27 - 08 38312 60043 61070 63743 69857

61367 66994 <0786 88,22 91637 92372 92 . 17 1286 2 147 2 147943 148005
161266 1645 . 8 1669 - 6 163 04 67089 17,067 17,122 180,6 - 180723 1880 - 6
100 . 48 108837 212361 213791 21660 , 222160 224 34 243,77 - 6�82 260633
26 192 263660 265099 268133 371898 288023 303336 306818 307605 307797
319863 324645 3- 8,02 23826- 1 340. - 97 349518 3ol8 6 2624 7

DU tn btrn Vorstehenden Gewinn - AuSzug nicht enthaltenen niedrigeren
Gewinne find aui den Listen zu ersehen, die bei de » staatlich «« Lotterie -
Einnehmern zur unentgeltlichen Einsicht autliege «,
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Tageskursen

C . Käferle
ünrasiisr - Juwelier
frankfurter Allee 2i3
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Oollzsiraße 9
Noilendoif 1613

Allabsndlich b' /j Chr : Das neue
dritte Pro ; rntnm . Vorverkaui an
allen Theaterkassen und an der Kasse
d. Theaters v n —2u ab 6 Unr abends

Reelle höchste ttezahlun - ; tür

Zaiingeblsse
( auch zerbrochene )

SilLer-, Plafiü -

WliWZlüäll .Gold -
Juwelier |

Soekscr

cc
"J
B

Juwc,le)' i1 Kleine FraiiisfiirierStr .l
■3 Min. vom Alexanderptatzi

höchste Tagesur . zahl :
Bmr. Pillantr. 1. Kort. eiOi

teiiffia
liier betaonteaSyiteme.

icdi cpjriükige,
Relsemaschinen ,
Ncucscnrcibenck

KliiiiskiiiszMiW
Recuenniascliln .

aller Art

MMz IM
Bertin, Uiziijtr Sir. 19
Site 3111D. 92339

' MÖBEL
Noch sehr billig

Speisei- , ilerreni . .
Sdilnfiiiiinitr

CröBteAuswah
9- 1. 3—7.

lWWSM
Charloltcnbg
Wlla' ridwiVStr. US. >
Ecke bciulleist . j

klug und weise , gebrauche

Sciiahpatz Nigrin ,
Hochglanz im Na .

Schwarz , braun , gelb und weiß

Generalvertretung and Lager : Adolf ReimschGsscl ,
Berlin S. 42 , Lalsenufer 40 ,

s 4A . - pxxzx s

1 Mäntel
0 Sehldiiler t Paletols ♦ Raglans

in la Verarbeitung , genau

0 wie Mafearbeit

15 m - bis 39 500 . -

« Mms

In großer
A» - s wähl

iVasadienSie
1 und Sie bleiben mein ständige ? *
1Kunde . Kein Kaufzwang . ■

Seuichtigung erbeten .

In ganz modernen Formen , �
beste Verarbeitung , 0

NB " genau wie M a S a r b c l 1 0
Mk . 6850 . - bis 32500 . - 1 Setragene Friedensanzllge . groste Aus-

wohl , zum Teil auf Seide , lehr .illtg .
icdc Figur vall - nd. auf Lager , sirack-.

Verkäufe
Bcrfuch macht Nugt . Leibhaus " Brun -

nenstraste 6. Firma achten ! Täglich
großer Berkauf magmästig hergestellter
Anzüge , Paletots . Schlüpfer , Cutaways ,
Hosen . Sliesen - Auswahl . Pelzwarcn :
Gehpelze . Spartpelze , Kastenlacken ,
ltaniniacken , Sealmäntel , Kreuzfüchse
usw. zu horrend billigen Preisen .
Keine Lombardwarc . •

Sibirischer Kreu , suche, seilen schön,
prachtvoller Blaufuchs , Silberfudts ,
Zobelfuchs . austerdem elegante Kasten -
jacke. Spsrtpelz , billig verkituslich .
Aaldmann , Aleganbrincnstr . 44 ll . Ecke
Kommandantenstraste .

Kreuzfuchse , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus . Zicinickendorferstrasie 106 lRei -
teldcckplastl . •

Krenztüchsc . tzobelfüchk ». Silbersüchse ,
Blauwälfe . Täglicher Ziiescnverlauf zu
Censations - Sommerpreisen . ( Keine Vor-
fastware . l Pfandlcihhaus Srtiönhauscr
Allee IIa lZttngbahnhof — Hochbahn -
hosL _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _

_
*

Erebit - Nath . KUnstlcr - Garbinen . Ma¬
dras , Stores , Bettdecken , Tisch- und
Ehalsclonauedecken , graste Auswahl ,
aparte Muster , bequeme Teilzahlung .
Elfallerstr . 44 l, Oranienburgertor . '

Leihhau » Friedrichstraste 2 ( Höllisches
Tor ) verkaust spottbillig elegante An-
Züge, Echlllpscr , Paletots . Gelegenheit ».
käufc : Eportpelze , Gehpelze , Katzenjacken .
Pelzmäntel . Füchse aller Art . Keine
Lomdardware .

Teppiche , herrliche Persermuster , Di-
vandrcken . Drücken , billige Gelegenheit .
Rcschle , Zleulälln , Kaiser - Friedrid, -
straste 6 III . _ _ 181( 17*

Anzüge , Schlüpfer . Paletat , spott -
billig . Leihhaus . Reinickcndorferstraste 103
lÄettelbeckplatz ) . Keine Lonibardware . *

Anzüge ,
ichuk

" Wlnterpaletots , Winter�
(äfiiipfcr , Eutawaps . Erhrockanzüge . '
Gummimäntel . Hosen « norm bis -
lige Preise . Friedcnsstolfe . Keine
Lombardware . Leihhau , Rosrnthaler -
tor , Linienstr . 262/204. Eck« Ziotentyaler -
ftraste . _ _ _

*

Kreuzfüchse , Alaskafüchse , sämtlich «
Pclzarten spottbillig » Sommervreise .
Keine Lomdnrdware . Leihhaus Aasen -
!!>a!ertor . Linienstraste 202/204. Ecke
Ziosenthalerstraste . *

Leihhau » Spiegel , ChausseeNraste 7.
orrksuft spottbillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer . Katzeniacken . Sportvelze .
Gedpelze . Füchse aller Art . Keine Loin-
bardware . *

Chaiselongue » 1800 . —. Metallbcttcn
20V0. —. Patentmatratzen , Polstcraus -
lagen , Kind- rdrahtbett . Meicke. August -
straste 32». Quergebäude . _ _ *

Chaiselongues .
Matratzen ,

Sofas ,
Patenynatratzcn .

Stargardcrstraste achtzehn .

Auflage -
Walter ,

Musikiristirilihentc -

Pianos preiswert .
Link, Brunnenltraste 36.

Klaviermacher

Ksufgezucke
Klaoierc , FlLgrl , Perferteppiche sucht

( dringend Herer . Pallasstr . S lAnruk :
' KurtürsI9I041 .

_ _ _ _ _ _

*

Perser und deulsch « Teppiche kaust
häd) stzahlend Aeschkc, Beutölln . Kaiser -
Friedrich - Etraste 6. Tel . Reukölln 9123.

Fahrradauka - f , Linienstraste lZ. >140 «*
Säcke kauft Beyer . Dollnowstr . 9. *

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , Einzelmöbel . Teppiche , Klei -
dunazsiücki . Federbetteil , � Nachlässe .
)öchsijahle,idcr .
Horden 740.

König . Elsas/erstr . 19.

Last, Alexanderstraste 8a, kauft Pris -
mengläfer , Wäsche, Etosfe . Dardlnen ,
Garderoben , Partiewaren . *

vllickfilbrr , sämtliche Metall « höchst-
zahlend . 39. Köpenickcrstraste 30 (schräg .
über Adalbertstraße ) . Metallschmelze
Eljristionat . *

Rähmaschinenkauf , auch
Budow . Moritzplast 10 174.

schadhafte .

Brillanten , Ealduhren , Silberuhren ,
Schmucksachen , Gebisse , Bruch kaust
Äerizentrale . Orauienstraste 138, nur
1. Etage . _

*

Kugellager , Kugeln . Magnete , B- r »
aascr , Zündkerzen kauft höchstzahlend
A. Pilz , nur Aeinickendorferstraste 03,
Hof parterre . _

*

Schallplatte «. Dcrgmannstraste 15. •

Gesdiäflsankäufe

Flüchtlinge suchen dringend Existenz .
aeschäste . Grundstücke . Degen , Ch
straste 116, Potsdamerstraste 68.

r m . - _ _ _M09 e-. _ _ _ «■«•Cr?
Degen , Ehaussee -

.. . „ q. , . . . .... li ra h? 68, An-
rufen : Norden 62, Kurlllrft 3686. *

I Ukevtwieiis « u . Wa « cl9 « nen j

Nägel , Schrauben , Echmiraelleinen
kauft Wodlke. Amstcrdamcrstr . 24. 762 ?

Kögel , Holzschrauben kauft Eisholz ,
Fried richsgrocht l .

Qelcltferk « > . r

Sofort Geld , Ratenrückzahlung . Mi-
tom Motzstraste 12.

Selb sofort . Aatcnrückzahlung . Kram -
trttz. L! uienstr�88 lRolenthalerpIO . _

*

Sofort ©»Ib . Rateurllckzahlung . Püg -
uec. Graste granksurterstr . 141. *

Arbeitsmarkl

Botenfrauen
nnv Männer

stellt sasort «tn

Tölz , Jinmanuclkirchstr . 24

Mischer , Vastianstr . 7

Schmidt , Barwaldstr . 47 .

Lindenstr . Laden ,

Mariendorf , Chaufsecstr . AS

Hauptexpeöition Vorwärts .



Sozialiftisthe Einigung in Schweden .
Stockholm , 6. November . ( IU . ) ( Eine Versammlung von

Vertretern der beiden sozialistischen Parteien beschloh nach drei -

lägigen Verhandlungen , ihren Anhängern den Zusammenschluß vor -
zuschlagen .

*

Der Beschluß der beiden schwedischen sozialistischen Parteien
bedeutet nach der Vereinigung der SPD . und USP . in Deutschland
einen weiteren Schritt zur Konsolidierung der internationalen sozia -
listischen Bewegung . Die Spaltung der Sozialdemokratischen Partei
Schwedens erfolgte im Jahre 1917 , und zwar stand hier die Stellung
zur Frage des Militarismus im Vordergrunde der Meinungsoer -
fchiedenheiten in der Partei . Unter der Führung von Lindhagen ,
Stroem , choeglund u. a. bildete sich damals die Linkssozialistische
Partei Schwedens , die jedoch etwa zwei Jahre später unter der Ein -

Wirkung der kommunistischen Agitation in zwei fast gleiche Teile

zerfiel . Nun hat die Linkssozialistische Partei , sicherlich unter starkem
Einfluß der Wiedervereinigung der sozialistischen Parteien in

Deutschland , den Zusammenschluß mit der Sozialdemokratische
Partei beschlossen und damit einen wichtigen Schritt zur Ueberwin -

dung der sozialistischen Zersplitterung in Schweden vollzogen .
In organisatorischer Hinsicht bedeutet der Zusammenschluß der

Linkssoziolisten mit den Sozialdemokraten keine große Verstärkung ,
da sie im Lande über ein « wesentlich geringere Mitgliederzahl . als
die alte Partei verfügen und in der Zweiten Kammer nur fünf
Mandate neben zirka 199 Mandaten der Sozialdemokratischen Par -
tei innehaben . Das Wesentlichste jedoch ist hier nicht die materielle ,
sondern die moralische Bedeutung dieses Schrittes , der sicherlich
auch auf die schwedischen Kommunisten nicht ohne Einwirkung blei -
den wird , die gegenüber der erstarkenden sozialdemokratischen Be -

wegung in hoffnungsloser Minderheit verblieben sind .

Die Wahlen in polen .
Warschau , 9. November . ( OE. ) Die Ergebnisse der gestrigen

Sejmwahlen in Polen beginnen sich zu klären . Die Wahlen haben

einschließlich der bestrittenen Gebiete , wie Wilnagebiet und Ost -

galizien , stattgefunden , inwieweit sie aber in Ostgalizien durchführbar

gewesen sind , ist noch nicht ersichtlich . In den ethnographisch - polni -

scheu Gebieten und den ehemals deutschen Westmarken sind die

Wahlen überwiegend ungestört verlausen ; die Wahlbeteiligung war

bedeutend lebhafter als erwartet worden war und betrug in den

Städten 89 Proz . und mehr , während die Beteiligung in den Land -

bezirken noch unübersichtlich ist und in den Ostmarken jedenfalls

erheblich schwächer war . In Warschau , der Provinz Posen und in

Oberschlesien war der „Notioncll - Christliche " , d. h. der Nationaldcmo -

kratische Block mit den Spitzenkandidaten Korfanty und General

Haller erfolgreich , er erhielt in Warschau etwa zwei Drittel der

Stimmen . In Westgalizien , dem südlichen Kongreßpolen und in den

Ostmarken überwogen die Bauernpartei unter Führung Witos und

die radikalen Bauernparteien . In Warschau , Lodz , Dom -

browa und Kattowitz sind sozialistische Mandate

gesichert . Der Minderheitenblock erzielte über 49 Mandate . Die

Kommunisten , deren Führer größtenteils im Gefängnis sitzen , er -

hielten nur wenige Sitze .

Warschan , 9. November . ( MTB . ) Die endgültigen Wahlergeb -

nisse werden erst Freitag durch die Generalwahlkommission fest -

gestellt und bekanntgegeben werden . Amtlichen Berichten zufolge

war die Wahlbeteiligung überall eine sehr starke und betrug stellen -

weise bis 99 Proz . der Wahlberechtigten . Räch nichtamtlichen

Blättermeldungen dürften von den 14 Mandaten der Stadt War -

schau 7 der christlichen Vereinigung für nationale Einheit zufallen ,
3 der polnischen sozialistischen Partei , 2 bis 3 dem Block der natio -

nalen Minderheit , während über das 14. Mandat noch nichts Be -

ftimmtes gesagt werden kann , weil die Zählung zurzeit nicht ab -

geschlossen ist . _

Die litauische Gesandlschaft dementiert in einer Zuschrift an uns
die Meldung über die Pogromagitation in Litauen . Merkwürdiger -
weise geht sie mit keinem Worte auf die Aeußerungen des li¬

tauischen Finanzministers ein , die die denkbar weitgehendste Förde -

rung der Pogromagitation enthalten .

geben , von der wir nur hoffen wollen , daß WTB . dieselbe seiner -
seits übernehmen und durch Mtb . an EP . weiterleiten wird , von

welcher Seite sie dann seitens EE . durch Eca . auch an die aus -

wärtigen Zeitungsorgane im Ausland übermittelt und von der Viva .
in Massen verbreitet werden müßte .

In der AEG . sträubte sich nämlich die BO . dagegen , eine Liefe -

rung zu tätigen , die schon seinerzeit für die Bugra bestellt , später
der IIa überlassen� bann vom Wumba an sich gezogen war , wofür
sich Prinz Auw ! besonders interessierte , schließlich aber an die
Miama abgewickelt und letzten Endes der Mitropa zugesprochen
worden war . Hier griff nun . mit Zustimmung der AsA der ZdA .
ein , wodurch auch der ADGB . mit der Sache seinerseits besaßt
wurde , worauf seitens der Konsumenten die GEG . sich ihrerseits
beteiligte . Eine Vermittlungsaktion von feiten des PV . der VSPD .
hatte zur Folge , daß die jetzt verschmolzenen SPD . und USP . ihm
zur Seite traten , während die KPD . scharfe Opposition tätigte , da sie
sich mit Stinnes nicht solidarisiert , wenigstens nicht außerhalb
Sowjetrußlards . Leider wurde aber ihr AOK . von feiten der

KAPD . und besonders auch der AAU . hinterrücks arg befetzt , so daß
ein Direktor , seinerseits alter Herr des SC . offen erklärte , diese
Opponenten gehörten in den BV . Dies wurde jedoch einem zu -
fällig vorbeikommenden Sowkomm hinterbracht , der darauf schleunigst
Amt Alex anrief und den Centrosojus bcaustragte , durch die Tschcka
die Komintern zu informieren , worauf diese umgehend durch Blitz -
funk an die BZ . die Welt in Flammen zu setzen gedachte . Sie

hatte aber leider nicht mit der früher PP4 genannten , berüchtigten
politischen Polizei gerechnet , die ihrerseits sofort in rascher Folge

Sipo , Orpo , Stavo , Lano und Schupo in Autobussen der Hapag
vom Zoo am Kdi ®. vorbei , nach dem Tatort entsandte . Der Mann

auf der Straße dachte bei diesem Anblick seinerseits , daß wieder
einmal von feiten der Dculig mit Hilfe der sonderen ) AFA . durch
die EFA . eine Dekla - Aufnahme getätigt werde , die noch am selben
Abend im UFA - Programm der UT . vorgeführt würde . Das war

zwar unzutreffend , hatte aber dafür den Nachteil , der Nepko auf -
zufallen , d- r durch Reb Kobn oemeldet worden war . es sollte von

deutscher Seite ein Flak hergestellt werden , was bekanntlich seit dem

Aushören Oberosts oerboten ist .
Einer Abordnung des vorläufigen RWR . gelang es , diesen De -

trefs m einer Ehefbesprechung zu entkräften , eh « noch Nollets Mikoko

ihrerseits Sanktionen veranlaßt hatte . Im Werk selbst trat Be -
ruhigung ein , man trank Eefabu , wozu beim Verzehr von Kobu -
brötchen Cirok » geraucht wurde , so daß man schließlich die nötige
Stinnriung tätigte , um sich von der Tühnoß unter Reoalobcgleitung
etwas vorspielen zu lassen .

Ist das nun Deutsch oder Hottentottisch ? U. a. w. g.

epielplanänbervngen . In den Kammersplelen wird am S. . 11.
und 13. . Vatermord ' , tn der St » at » o p e r am 0. . Rt g o lett »'
gegeben .

Vorträge über Nuhland . Am 3. d. 3t . , abend ? 8 Uhr , veranstaltet
die Deutsch ? Mesettschaft zum Studium Osteurovas
einen Vorlragsabcnd im Ingenieurbaus . Semmerinatze ta . ES sprechen
Dr . W i e d e n s « l d . diZber deutscher WclchösiSträger in Moskau , über :
. Die gegenwärtige Lage in Sowjetruhland ' und Acrber ,
Leiter de « russischen HilsSwerkS im Roten ( treuz . über : . Au « den S r -
jahruageu der Roten - Sreuz - Arb ett tu Rußlands

Amnestie in Rußland .
Dloskau , 9. November . ( MTB . ) Anläßlich des fünften Jahres -

tages der Oktober - Revolution wird eine allgemeine Am -
nestle erlassen , die je nach der Art des bestraften Verbrechens in
der Herabsetzung der Strafzeit auf die Hälfte oder ein Drittel be -
steht . An Stelle der Todesstrafe tritt die nächst mlldere Strafe .
Den wegen des Kronstadter Aufstandes Verurteilten wird mit Aus -
nähme des Führers des Aufstandes und der Offiziere vollkommene
Straffreiheit gewährt .

Der Terror in Georgien .
Aus Georgien wird uns geschrieben :
Von den in den georgischen G- efängnissen schmachtenden poli -

tischen Gefangenen wurden 92 Mann nach Rußland verbannt ; ein
weiterer Transport soll in den nächsten Tagen abgehen .

Don den Gefängnisbehörden wurde den Gefangenen mitgeteilt ,
daß ste nach Konstantinopel verschifft werden . Die Gefangenen
hatten gegen Konstantinopel nichts einzuwenden , da sie dort Arbeit

zu finden hofften und das Leben in den Gefängnissen unerträglich
geworden war . Der stellvertretende Vorsitzende der georgischen
Sowjets , Kawtarads « , gab den Gefang - aien und deren Fa¬
milienangehörigen sein heiliges Ehrenwort , daß eine Verbannung
nach Rußland nicht beabsichtigt und völlig ausgeschlossen sei und daß
die Gefangenen über Bawm per Schiff nach Konstantinopel gebracht
werden würden . Was das . Ehrenwort eines Kawtaradse wert ist ,
sollten die Gefangenen bald erfahren : Wie sie es befürchteten , wur -
den sie zwangsweise nach Rußland abtransportiert . Mit brutaler
Gewalt wurden sie aus den Gefängniszellen geschleppt , in den ge -
panzerten Eis « nbahnzug , der für sie auf der Tifliser Station bereit
stand , geworfen , und ohne warme Kleidung , ohne Lebensmittel und
Medikamente mußten sie die Reife antreten .

Der gemeine Wortbruch hat in der Bevölkerung eine ungeheure
Entrüstung hervorgerufen . Herr Kawtaradse befürchtete einen An -
schlag auf seine edle Person und aus diesem Grunde wurden mehrere
Führer der georgischen Sozialdemokratie , darunter der greise Isidor
Ramisch will , der Vizevorsitzende der Konstituante Alexander
Lomtatidse und der frühere Minister Grigori L o r d k i p a -
nidse , die ebenfalls abtransportiert werden sollten , zurückbehalten
und als Geiseln erklärt . Geschieht was mit Kawtaradse , so
werden sie sofort erschossen .

Die Revolulionsfeier in Gesterreich .
Wien , 9. November . ( VTD . ) Der gestern versammelte

sozialdemokratische Parleirat beschloß , die ArbeUerschasl aufzufordern ,
am 12. November , dem Gedenktage der Revolukion , Zllasseu -
kundgebungen im Sinne der sozialdemokratischen Forderungen
zum Wlederaufbaugesekz zu veranstalten .

Die Memeler Frage unö Sie Gewerkschaften .
Auf Veranlassung der Gewerkschaften in Memel hat der Vor -

stand des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes zu der am
11. November bevorstehenden Entscheidung über das fernere Schicksal
des Memellandes Stellung genommen . Es handelt sich bekanntlich
darum , ob das Land dem litauischen Staat zugesprochen werden
oder einen selbständigen Freistaat bilden soll . Die Bevölkerung
selbst würde die Rückkehr zu Deutschland als die willkommenste
Lösung ansehen . Sie beschwert sich darüber , daß sie durch die rigo -
rasen Maßnahmen der französischen Vesatzungsbehörde gehindert
wird , ihrem Fühlen und Denken unverhMten Ausdruck zu geben .
Der Vorstand des Allgemeinen Deutschen Gewcrkschaftsbundes unter -

stützt mit Entschiedenheit das Verlangen der Bewohner des Memel -

landes , über ihre fernere Staatszugehörigkeit in freier , unbsein -

flußter Volksabstimmung selber zu entscheiden . Das Selbstbcstim -
mungsrecht der Völker muß auch gelten , wenn die Beteiligten sich
für ein Verbleiben bei Deutschland erklären .

Das Recht üer unehelichen Kinöer .
Mehrfach haben Standesbeamte in Fällen , in denen ein Aus -

l ä n d e r bei der Eheschließung mit der Mutter eines unehelichen
Kindes seine Vaterschaft anerkannt hat , die Eintragung eines
Vermerkes hierüber in das Geburtenregister mit der Begrün -
dung abgelehnt , daß die Anerkennung nach dem in Betracht
kommenden ausländischen Rechte die Legitimation des Kindes nicht
begründe . Dieses Verfahren erscheint , wie der Minister des Innern
in einer Verfügung ausführt , nicht zutreffend . Die Eintra -

gung kann auch dann erfolgen , wenn der Anerkennende die
Mutter nicht geheiratet hat . Zwischen der Wirkung der

Eintragung der Anerkennung durch einen Inländer und der durch
einen Ausländer besteht also rechtlich insofern kein Unterschied ,
als in beiden Fällen lediglich die Anerkennung selbst bewiesen ist ,
während die sich hieraus ergebenden Folgerungen nach dem je -
welligen Heimatsrccht des Anerkennenden zu beurteilen sind .

Nach deutschem Recht wird nicht schon durch die Heirat
des Anerkennenden mit der Mutter des Kindes die Legitimation fest -
gestellt , ein Irrtum , der nicht allzu wesentlich ist , soweit die An -
erkennenden die deutsche Staatsangehörigkeit haben . Bedenk -

lich erscheint der über die Heirat ausgestellte irrtümliche Vermerk ,
der sogenannte Legitimationevermerk in Fällen , in denen die An -

« rkennung durch einen Ausländer erfolgt ist , dessen Heimats -
recht eine Legitimation durch nachfolgende Ehe nicht kennt oder an
andere Voraussetzungen knüpft . Zur Vermeidung von Weiterungen
bestimmt der Minister daher , daß die Standesbeamten fortan den
Randvermerk über die Anerkennung stets so abfassen , daß daraus
die Staatsangehörigkeit und der Wohnsitz des Er -
klärenden zur Zeit der Eheschließung hervorgehen . Die Aufnahme
der Staatsangehörigkeit ist deshalb von Bedeutung , well die An -

erkennung eines Kindes nach ausländischem Recht meist ein « ander «

Bedeutung hat , als ihr nach deutschem Recht zukommt . Dies gilt
insbesondere für Fragen der Unterhaltsansprüche , der gesetzachen
Vormundschaft usw .

Kongreft üer verdrängten .
BS . Am heutigen zweiten Tage des Kongresses der Verdrängten

wurden aus den aus allen Teilen des Reiches zu der Tagung nach
Berlin gekommenen Vertretern der einzelnen Interesstnvcrbände
Arbeitsausschüsse gebldet . Elf Herren vereinigten sich in
dem Ausschuß für das L i q u i d a t i o n s s ch ä d e n g e s e tz. In
einem Anschuß für das Ausgleichsgesetz waren sechs Herren
tätig . Der Arbeitsausschuß für das Gewaltschädengesetz
gliederte sich in drei Unterausschüsse , s ) für Russenschäden , b) für
Zahlungsmodus und Ausgleichung in Geldentwertung und c) für
W ederaufbau im Auslande nach § 5 des Gewaltschädengesetzes .
Die einzelnen Ausschüsse legten da » Ergebnis ihrer Arbeit in j«
einer Resolution nieder und - beschlossen , je eine ausführliche Denk -
schrift an die « nzelnen zuständigen Stellen zu richten . In der mor -
gigen getrennten Tagung der Vorstände aller einzelnen Interessen -
Vertretungen werden die Resolutionen der Arbeitsausschüsse zu einer

Gesamtresolution vereinigt werden , die dann dem Reich » -
pras ' deuten bei dem Empfang der Abordnung be , Kongvesses
der Verdrängten am Mittwoch überreicht werden wird .

Wirtschaft
Anhaltende Teuerung .

Ueberblickt man die bisher vorliegenden Ergebnisse der privaten
Teuerungsstatistik , so kommt man zu dem Schluß , daß die heutigen
Warenpreise vom Großhandel noch weit überboten werden ,
daß also noch mit einer langanhaltenden , fortgesetzten Teuerung zu
rechnen ist , wenn nicht bald ein « Stabilisierung der Mark erfolgt .

Die Großhandelspreis « pflegen den Kleinhandelspreisen voran -
zueilen . Die „ Franks . Ztg . " berechnet für den Ansang dieses Mo -
nats den Durchschnitt von 98 Warenpreisen mit dem Erfolg , daß
gegen Ansang des vorigen Monats die Warenpreise sich mehr als
verdoppelt haben . Die Mehrzahl erhöhte sich von dem
432fachen auf das g4Sfache des Vorkriegsstandes .
Wieder marschieren die Großhandelspreise für Textilien , Leder usw .
an der Spitze . Sie haben bereits den 1S38fachen Vorkriegsstand er -
reicht . Es folgen Mineralien und mineralische Produkte mit 1299 -
fachen , Lebens - und Genußmittel mit 83Ssachen Vorkriegspreisen .

Wie schon wiederholt bei plötzlicher Entwertung der Mark , so
ist auch diesmal zu beobachten , daß die industriellen Fertig -
fabrikat « im Preise hinter der allgemeinen Teuerung wesent -
lich zurückbleiben . Sie haben — im großen Durchschnitt — erst
S77fache Vorkriegspreise erreicht , während das allgemeine Preis -
Niveau bereits auf dem 943fachen steht . Trotz Goldmarkfakturie -
rung und Gleitpreisen , trotz rücksichtslosen Vorgehens der Kartelle
sind also die Fertigwaren immer noch wesentlich billiger , als es
nach der allgemeinen Preisentwicklung der Fall sein müßte . Mög -
lich wird das nur durch die Tatsache , daß die deutschen Löhne so
niedrig gehalten werden und sich so langsam und unzulänglich der
Geldentwertung anpassen . Die Feststellung , daß Fertigwaren so
stark den übrigen Warenpreisen nachhinken , sollte den deuffchen
Agrariern zu denken geben . Diese fordern für sich vorbehalllos die
Weltmarktpreise und bezeichnen es als «ine Sonder st euer , wenn
sie für einen Teil ihres Getreides nicht den Weltmarktpreis eichalter ' .
In Wirklichkeit zahlt die gesamte Industrie so eine „ Sondersteuer " .
Das würde noch drastischer zum Ausdruck kommen , wenn die In -
dustrie ihre Löhne tatsächlich zur Grundlage der Kalkulation ihrer
Preise machen würde und nicht immer wieder versuchen würde , ihr ?
Preise ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Gestebungskosten zu er¬
höhen . Dann würde es sich noch deutlicher zeigen , daß die Arbeiter -
schaft — denn auf sie wird diese „ Sondersteuer der Industrie " ab -
gewälzt — tatsächlich der Leidtragende ist .

Aehnlich ist das Bild der Teuerungszahlen nach anderen
Quellen . Unter Berücksichtigung von 44 Waren berechnet die „ I n -
dustrie - und Handelszeitung " ihre Meßzabl der Groß -
Handelspreise und kommt so zu 8öIsachen Vorkriegspreisen .

Daß die K l e i nh a n d e l s pr e i s e noch längst nicht auf diesem
hohen Stand angelangt sind , wenn auch einzelne Waren sich �ast
automatisch dem Dollarstand anpassen , ist bekannt . Die Lebenshal -
tungskosten , die das Statistische Reichsamt soeben veröffentlicht ,
weisen nach , daß am 25. Oktober 247fache Kleinhandelspreise er -
reicht waren , wobei jedoch zu berücksichtigen ist , daß diese Meßzahl
durch die darin einbezogene Wohnungsmiete verhältnismäßig
niedrig erscheint . Die „Frankf . sZtg . " errechnet für 19 Lebensmittel
im �Kleinhandel am Anfang November bereits den 992fachen Vor -
kriegspreisstand .

Verlängerung der Amlaufszeit für Notgeld . Die feit einiger
Zeit herrschende Zahlungsmittelnot ist durch intensiven Notendruck
gemildert worden , hat sich indessen noch nicht völlig beseitigen lassen .
Der Neichsminister der Finanzen hat deshalb . den Landesregierungen
mitgeteilt , daß er mit einer allgemeinen Verlängerung der ursvrüng -
lich auf zwei Monate angesetzten Umlaufs zeit dos Rot -
gelbes bis zum 15. Dezember d. I . einverstanden sei ; zu
diesem Tage soll der öffentliche Aufruf des Notgeldes erfolgen , und
die einzelnen Scheine sollen dann binnen einer weiteren Frist von
drei Wochen eingelöst werden . Die Verlängerung bezieht sich nur
auf das in den letzten zwei Monaten und mit der vorgeschriebenen
Genehmigung ausgegebene Notgeld .

Auslandskrcdiie für den „ Zrnkrosojus " . Wie der Leiter der
Auslandsvertretungen des „ Zentrosojus " ( Allrussische Zentral -
genossenschaftsverband ) , Kissin , mitteilt , sind dem „ Zentrosojus " vom
Auslände während der letzten zwei Monate Warenkredite in
Höhe von 159 999 Pfd . Sterl . gewährt worden , und zwar Haupt -
sächlich von England und teilweise von Deutschland . Auch aus
Frankreich liegen Waren kreditangebote vor .

Für 59,5 Milliarden Mark neue Banknoten , dazu noch für
14,2 Millionen Mark Darlehnskassen ich eine wurden von
der Reichsbank in der letzten Woche des Okiober in den Verkebr
gegeben . Der Banknotenumlanf erreichte damil die Rekordhöhe
von 499,5 Milliarden Mark , wozu an papierncn Zahlungsmineln
noch 14 Milliarden Mark DarlehnSkassenicheine kommen . Der Be -
stand der Reichsbank an diskonnerien Schatzanweil ' imgen crböbte
sich wieder um einen großen Betrag , nämlich um 71 auf 477
Milliarden Mark , während an Handelswechseln der Reichs -
dank 24 Milliarden Mark neu zuffossen , so daß dieies letztere Konto ,
daS am Anfang des Jahres etwa eine Milliarde Mark betrug , sich
jetzt auf 191 Milliarden Mark erhöbie . *

Die Kohlenförderung des Nuhrbcckens Im Monat Oktober . Die
Kohlenförderung des Ruhrbeckens ( einschließlich der linksrheinischen
Zechen ) wird für den Monat Okiober 1922 auf etwa 8,3 Millionen
Tonnen in 26 Arbeitstagen veranschlagt . Im September 1922
stellte sich die Kohlenförderung in 29 ArbeiiStaeen au ' 8,3 Millionen
Tonnen und im Okiober 192l aui 8,95 Millionen Tonnen in 29
ArbeitSiagen . Arbeitstäglich gerechnet wird sich für Oktober 1922
voraussichtlich die Förderung auf etwa 33 8 999 Tonnen stellen ,
gegenüber einer arbeitstäglichen Förderung von 317 911 Tonnen
im September 1922 und von 399 514 Tonnen im Oktober 1921 .
Die im Okiober 1922 im Vergleich zum vorhergehenden Monat
erzielte Mehrförderung von rund 29999 Tonnen ist zum Teil auf
die stärkere Beteiligung an der lieberarbeit , zum Teil ans die Be -
legschaftsvermehrung zurückzuführen .

Hochschuhzölle auf Lebensmittel in Deulschüsterreich ? Das
Seipel - Programm der Reriung Deutschösterreichs durch
Privatisierung der Staatsbetriebe , Massenabbau der Slaaisangestellten ,
ungeheure Verteuerung allen Lebensbedarfs usw . ist nun noch durch
die Agrarier um die Wiedereinführung der Hoch »
schütz zolle von 1996 bereichert worden . Diese waren tür ein
ö9 - Millionen - Reich gemacht , das den größten Teil seines Lebens -
mittelbedaris selbit produzierte — jetzt sind zwei Drittel der sechs
Millionen Deutschösterreicher Städtebcwohner und Industriearbeiter .
Freilich , die Viehvreise stehen bereits so boch über den Wetimarkt -
preisen , daß sogar der Schmuggel nach Italien aufgehört bat l

Deutsch - finnisches Wirtschaftsabkommen . Der WinschaftS «
politische Äusichnß de « Vorläufigen Reichswirtschaftsraies bar dem
Entwurf eines Gesetzes über ein vorläufiges Abkommen zwischen
der deutschen und der sinnischen Regierung über gewiss ? Fragen
des HandelsverlehrS zugestimmt Das Uebereinkommeu sichert den
beiden Parteien gegenseitige Meistbegünstigung zu bezüg¬
lich der Bestimmungen für Handelsreisende , der Behandlung von
Schiffen und deren Ladungen , der Beförderung von Frachtgütern
mit der Eisenbahn sowie der konsularischen Vertreter in Häfen
und Handelsplätzen . Dann stimmte der Ausschuß dem Entwurf
einer Verordnung zur Erhöbung der patentamtlichen Ge -
bühren in der Erwariung zu, „ daß eine Reform der Patent -
gesetzgebung baldigst erfolgt " .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurstascl sind noch folgende
amtlichen Notierungen nachzutragen : 199 österr . Kronen 8,97 Geld ,
9,93 Brief ; 1 ungarische Krone 2. 74 Geld . 2,79 Brief . — 199 Polen -
mark galten im freien Berkehr etwa 49 M.



GeVerGhastsbewegung
Der �ffi - öunü zur Lage .

Der Gesamtvorstand des AfA - Bimdes hat sich in seiner S' tzung
am 6. November mit der wirtschaftlichen Lage befaßt . Im Anschluß
an ein Referat des Vorsitzenden Aufhäufer gelangte folgende
Entschließung zur Annahme :

Angesichts der katastrophalen wirtschaftlichen Lage Deutschlands ,
in der sich nunmehr die ganzen Folgen des mehrjährigen Weltkrieges
in ihrer furchtbaren Auswirkung zeigen , richtet der Gesamtvorstand
des ZlfA - Bundes an die Reichsregicrung und die Parteien des

Reichstages den dringenden Ruf , endlich und unverzüglich gesetzgebe -
rische Maßnahmen zu treffen , die geeignet sind , der rasenden Geld -

entwertung Einhalt zu gebieten .
Es muß mit Besorgnis festgestellt werden , daß die Regierung

trotz der täglich wachsenden Not weiter Volkskveise und ungeachtet
der völligen Verelendung der gesamten Arbeitnehmerschaft , der freien
Berufe und der Sozialrentner die von den vereinigten Gewerk -

schaften gemachten Vorschläge zur Stabilisierung der Mark bisher
unerfüllt gelassen hat .

Eine aktive Währungspolitik ist der erste und unvermeidliche
Schritt auf dem Weg « zur W edergesundung der deutschen Volks -

Wirtschaft . Eine weitere Passivität oder auch nur zögernde Haltung
in dieser Lebensfrage unseres Volkes wäre unerträglich . Der

Eesamtoorstand des AfA - Bundes verlangt deshalb von der Regie -
rung , daß sie sich durch die Widerstände des von der Markentwertung
nutznießenden organ sierten Finanzkapitals nicht länger abhalten
läßt , das deutsche Volk vor dem Sturz in den Abgrund zu bewahren
und den Willen zur Tat zu bekunden , bevor es zu spät ist .

Die systematischen Versuche des Unternehmertums , seiner poli -
tischen Vertreter und der kapitalistischen Presse , eine Festgung
unserer Währung zu hintertreiben und in dieser Stunde höchster Not
unter dem Schlagwort der „ Steigerung der Produktion " den ges«tz -
lichsn Achtstundentag zu beseiUgen , sind mit aller Entschiedenheit
zurückzuweistn . Der Gesamtvorstand des AfA - Bundes ruft die Ange -
stellten auf , wachsam zu bleiben und den Kampf für die Erhaltung
des Achtstundentages mit aller Kraftentfaltung aufzunehmen .

Fu ? Lesolöungsfrage öer kommunalteamten .

Für den 3. November 1922 hatten die Verbände der Faka
fTe . hnicer , Werkmeister , Feuerwehr , Verwallungsbcamte ) ihre Mit -
gliedschaften zu einer Versammlung nach den Sophiensälcn zusammen -
gerufen , um zu der durch die Beanstandung der Besoldunasordnung
geschaffenen Lage Stellung zu nehmen . Dank der gewerkschaftlichen
Schulung dieser Arbeitnchmerkreise nahm die Versammlung trotz der
großen Erregung der Beamtenschaft einen äußerst würdigen , aber
eindrucksvollen Verlauf Der Referent H ä n d e l e r , Vorstands -
Mitglied des ADB . , beleuchtete eingehend die Grundübel der Bc -
anstandungen , die der Magistrat ehrte Grund in einer Weise ver -
schärft , die nicht hingenommen werden kann . Die Redner der ein -
zelnen Verbände wiesen darauf hin , daß eine Beanstandung in der
vorliegenden Form einfach nicht möglich sei , weil dadurch die ganze
Besoldungsordnung aus dem Gleichgewicht gebracht wird und weil
dabei den Verhältnissen der größten Kommunaloerwaltung nicht ein -
mal im Spielraum des Befoldungssperrgesetzes Rechnung getragen
wird . Insbesondere hatten die Vertreter der Verbände auch über die
Behandlung der ganzen Beanstandungsangelegenhcit durch den
Magistrat berechtigte Klage zu führen .

Einstimmig wurde nachfolgende Entschließung ange -
nommon :

„ Die am Freitag , den 3. November , in den Sophien - Sälen
tagende Mitgliederversammlung aller Verbandsgrupoen der „ Faka "
( RdK. ) erhebt schärfsten Protest gegen die Deansianoung der Besol -
d�uigse » dnung durch den Oberprasidenien , die gerade die zur Ver -
wirklichung des Grundsatzes „ Freie Bahn dem Tüchtigen " getroffenen
fortschrittlichen Bestimmungen beseitigen will .

Vor allem aber protestiert sie dagegen , daß der Magistrat diese
Beanstandungen in einer Verfügung mit einer vollständig unvcr -
ständlichen Eile durchgeführt hat , ohne die Stadtverordnetenversamm -
lung in dieser Frage zu Worte kommen zu lassen .

Sie erwartet von den Parteien der Stadtverordnetenversamm -
lung , die für die Interessen der Beamtenschaft einzutreten gewillt
sind , daß sie gegen das eigentümliche Vorgehen des Magistrats ent -
schieden Einspruch erheben und

1. den Magistrat ersuchen , die Verfügung vom 1. November 1922 ,
die die Nundverfügung 859 — Dicnstblatt I . S . 483 — sofort

in Kraft setzt , wieder solange zurückzunehmen , bis das schieds-
gerichtliche Verfahren durchgeführt ist ,

2. zu beschließen , daß gegen alle Beanstandungen des Oberpräsi -
den ' en die Entscheidung des Landesschiedsgerichts angerufen
wird .

Ferner erwartet sie von der Stadtverordnetenversammlung , daß
sie gegen die beabsichtigte Verlängerung des Reichssperrgesetzes in der
gegenwärtigen Form entschieden bei Regierung und Parlament
protestiert und eine Beseitigung aller Bestimmungen fordert , die der
freien Entwicklung des kommunalen Beamtentörpers im Sinne eines
steien Aufstiegs der Tüchtigen hindernd im Wege stehen . "

Hierzu wird uns noch geschrieben :
In der gestrigen Sitzung des gemischten Ausschusses der Berliner

Stadtverordnetenversammlung wurde auf Anregung
der Sozialdemokratischen Fraktion mit Stimmenmehrheit beschlossen ,
dem Magistrat zu empfehlen , die vielumkämpfte Sperroerfügung für
da » laufende Vierteljahr z u r ü ck u z t e h e n und den in Umlauf
gesetzten Umrechnungsbogen entsprechend zu ändern . Die Vertreter
der Sozialdemokratischen Fraktion betonten , daß die Sperroerfügung
gegenüber den davon betroffenen Beamten eine außerordentliche
Härte bedeuten würden , weil sie bisher mit den erhöhten Bezügen
rechnen zu dürfen glaubten , um so mehr als die Beanstandungen des
Oberpräsidenten erst vom 19. Oktober datieren , während die Gehalts -
erhöhungen rückwirkend vom 1. Oktober gelten . Eine Anrechnung
würde also auch wahrscheinlich mit dem Sperrgesetz selbst kollidieren .
Die Sozialdemokratische Fraktion steht weiterhin auf dem Stand -
punkt , daß eine rechtliche Bindung des Magistrats zum Erlaß der
Verfügung nicht vorliege und daß eine so grundlegende Aenderung
der Besoldungsordnung nicht ohne Zustimmung der Stadtverord -
netenversammlnng einseitig vom Magistrat verfügt werden könne .

Ueber hie Beanstandungen des Oberpräsidenten wird heute noch
einmal gemeinschaftlich mit den Vertretern der gewerkschaftlichen
Organisationen oerhandelt werden . Den Boden für die so getroffene
Verständigung hat die Versammlung der im Allgemeinen Deutschen
Beamtcnbund und in der AfA organisierten freigewerkschaftlichen Be -
amten am Freitag voriger Woche ergeben , in der man erfreulicher -

weise bemüht war , den Versuch einer fachlichen Verständigung zu
machen , statt sich lediglich auf Protestkundgebungen zu beschränken ,
wie dies in der Versammlung in der „ Neuen Welt " am Montag
geschehen war . _

Zur Lage im Buchdruckgewerbe .
In der Sonntaqiuimmer des . Vorwärts " veröffentlichten wir

eine Meldung des Wolifitben Telegrapbenbureaus über den am
Sonnabend gefällten Schiedespruck . Die Lage ist r »r Smnde noch
ungeklärt und besckränken wir uns auf die Wiedergabe nack -
stehender Kundgebung der OrganisarionSvorstände . die die neueste
Nummer des „ Korrespondent für Deutschlands Buckdrucker " enthält :

„ Die Verbandlungen im Taritausickusse haben zu einem Er -
gebniffe nickt geführt . Seitens des TaritamtS wurde im Auftrage
beider Parteien das Reicksarbeitsministerium eri ' uckt , durch ein

Schiedsgericht über die neuen Löhne im Buchdruckgewerbe zu ent -
scheiden . Das Schiedsgericht hat am Sonnabend , den 4. Noveinber ,
unter drei vom Reichsarbeitsminister beauftragten Unparteiischen
getagt und folgenden Schiedsspruch einstimmig gefällt :

In der Lobnklasse C wird den verheirateten Gehilfen in
Orten mit 25 Proz . Lokalruscklag für die Zeit vom 5. bis
18. Noveniber 1922 ein Zuschlag von 2543 23 M. , für die Zeit
vom 19. November bis 1. Dezember 1922 ein Zuschlag von
3570,59 M. auf die bis zum 4. November 1922 gezahlten Tarif -
löhne gegeben . Die übrigen Lohnsätze in den Alters - , Orts -
und Familienstandsklassen werden nach diesen jeweiligen Wochen -
löhnen in den Verhältnissen des letzten Lohnabkommens abgestuft .

Den Parteien wird empfohlen , über die Regelung des be -
sonderen Aufschlags für Maschinensetzer zu verhandeln .

In der darausfolgenden Sitzung des TarifausschuffeS gab die
Prinzipalsvertretung die Erklärung ab , daß sie den ergangenen
Schiedsspruch ablehne . Die Gehilsenvertrelung erklärte , den Schieds «
ipruck trotz mancher Bedenken anzunehmen .

Nack der Ablehnung durch die Prinzipalität haben die Organi -
sationsleitungen ioforr die notwendigen Schritte eingeleitet , um
beim Reichsarbeitsministerium die Verbindlichkeits «
erklär u ng des Schiedsspruchs zu erwirken .

Die Organisalionsvorstände und die gesamte Gehilkenver -
tretung erwarten , daß angesichts dei ernsten Lage die gewerkschast -
licke Disziplin gewahrt wird und jede ? eigenmächtige Vorgehen
bis zur vollständigen Klärung der Sachlage unterbleibt . "

Geständnisse der „ Roten i ?<xk>ne".
Die „ Rote Fahne " gesteht halb , geschwindelt zu haben . Sie

schreibt : „ Wir wissen wohl , daß das Abkommen kein Gesetz ist . . . . "
Sie sucht sich nun derart herauszuschwindeln , indem sie behauptet ,
die Dienstdauervorschriftcn würden , obwohl sie nicht die Form eines
Gesetzes haben , von der Reichsbahn rigoros durchgeführt , und „ wer
nicht pariert , fliegt ". Zur Beruhigung können wir mitteilen , daß
noch niemand geflogen ist , obwohl schon viele nicht pariert haben ,
und daß der Deutsche Eisenbahnerverband dafür sorgen wird , daß
auch in Zukimft niemand fliegt , während die Leistung der „ Roten
Fahne " sich in der Verbreitung von Verleumdungen dieser Gewerk -
jchaft der Eisenbahner erschöpft .

Das Blatt gesteht auch ein , Dienst s ch i ch t in Dienst st u n d e n
umgefälscht zu haben , weil der Beamte fortgesetzt zur Verfügung
stehen müsse . In Wirklichkeit müssen in diesen sehr selten vorkom -
Menden Schichten von so langer Dauer ( 15 Stunden ) m e h r st ü n -

dige Pausen enthalten sein , die völlig arbeitsfrei sind und
in denen der Beamte auch nicht zur Berfügung zu stehen braucht .
Schließlich bleibt das edle Blatt bei seiner Behauptung , ein „ Fahr -
gast " sei dasselbe wie ein Rcservelokcmotivführer , weil der Lokomo -
tivführer als Fahrgast gleichfalls dauernd zur Berfügung stehen
und einspringen muß , wenn er gebraucht wird . Auch hierin irrt
der „Sachverständige " der „ Roten Fahne " , denn einem sogenannten
Fahrgast ist es schon aus technischen Gründen gar nicht möglich ein -
zuspringen , wenn er gebraucht wird . Und er steht daher während
der Zeit , die tr als Fahrgast auf der Eisenbahn zubringt , oleickffallz
nicht zur Verfügung der Dienstleitung . Und nun mag die „ Rote
Fahne " wciterschwindeln . _

Plenarversammlung der Gewcrkschaftskommission !
heule . Dienstag , nachmittags 5 Uhr : Plenarversammlung der

Gewcikscha tskommiision Berlin und Umgegend im Saal 5 des Ge -
werkjchaftsbauses , Engelufer 24/25 . Tagesordnung : Der drohende
Aufmarsch der Reattion . Es ist Pflicht der Deleg erlen . bestimmt
uud pünktlich zu erscheinen . _

Der Ausschuß .

Erhöhung der Erwerbslasenunkcrstühnng . Die sozialdemokra -
tische Reichstagsfraktion und die Gewerkschaften haben vor einiger
Zeit bei dem Reichsarbeitsministerium erneut die Erhöhung der Er -
werbslostnunterstützung beantragt . Wi « der Reichsarlxitsminister
Dr . Brauns jetzt der Fraktion mitteilt , hat er die erforderlichen
Schutte bereits ' eingeleitet . Der Rcichsrat wird in den nächsten
Tagen zu der Erhöhung der Erwerbslofenunterstützung Stellung
nehmen . Die erhöhten Unterstützungssätze sollen mit größter Be -

schleunigung in Kraft treten .

Haadelsarbeiler der Bekleidungsindustrie und Lederbranche .
Für folgende Fachgruppen sind neue Lohnabkommen abgeschlossen
und im Bureau , Zimmer 31 , erhält ! ch: Lederwirtfchast , Engros -
konfektion , Pclzbranche , Mützen - und Tapisseriebranche . Die Kra -
wattenbranche steht noch aus . Für die Damenwäsche - , Schürzen -
Unterrock - und Putzbranche m' - ßte der Schlichtunasaus ' chuß ange -
rufen werden . Deutscher Transportarbeiterverband .

Das neue Lohnabkommen der Kurz - , Galanterie - und Spiel -
warenbranche der Transportarbeiter , Bezirk Groß - Bcrlin , iür den
Monat November 1922 ist am 3 November l922 vor dem Schlich -
tungsausickuß vereinbart worden . Die Tarife können gegen Bor -
zeigung des Mitgliedsbuches und Kleben der iällioen Agilations -
marlen im Zimmer 31 des KewerkschaslShauseS , Engclufer 24/23 ,
in Empfang genommen werden .

Deutscher S! cNcIdunki,lnb ?Ittr »c: saad . FiUsl « D- rllti , «edcf ! i «nrtr . Ss/SS.
AnIiißUch des 9. Siouewbcr find unsere Sureau « geschlossen . Gleich -
iciti » fordern cir unser « Kollegen und Kolleginnen auf , sich an den von der
Berliner Gewerkschafiolornmission und den Parteien veranstalteten Verfamm .
lungen rrfp . Feiern zu betciliacn . Wir bitten , den Aufruf der Dewerkschasts .
lommission zu bcaa/ten . — Dre Ortsoerwaltung .

Orram - Zfabrit v. Heute 4 llbr im Potzcnsiofer Ausschank , Warsibauer
Dtrasie 37—33, Fvdktionssibung der rEPD . Tagesordnung wird in der Sitzung
bekanntgegeben . Erscheinen aller Genossen notwendig . Der Frattiansvorstand .

Brlbond der Buibbinber und Papierverarbeiter . BetriebsrL ! « der reinen
BuSbindereien . Bricsumschlag - und GeschLfisdllchcrfabrikcn . Heut « nachmittag
S Ilhr findet im Lokal von Sievcrt , Friedrickstr . Iii, «ine Betriebsräteversamm -
lung siait . Es ist unbedingt noiwendia , datz alle oben Genannten erscheinen .
da wichtia « Tagessragen zu erledige, - sind.

Buchbinder . Di« Versammlung der Vertrauenspcrsonen usw. . Richtring
Amsterdam , findet heute 4s-r Uhr im Alexandriner bestimmt statt . Referenten
sind die Kollegen Brückner und E' ephan . Um pünktliche » und vollzähliges Er -
scheinen bittet der Aktionsausschuß .

Verband der graphischen Hilfsarbeiter und - arbeiierinnen . Dienstag nach -
mittag Mi Uhr in den ?,entral . Festsäl - n, Alt - Zakadstr . 32, wichtig « Bersamm -
lunq der Buäidruckfunitionäre . Vollzähliges und pünktliches Erscheinen er -
wartet der Ortsoorstaiw .

fiüs öer Partei .
Rober ! Conrad gestorben . In Köln am Rhein ist unlängst ein

alter Berliner Genosse gestorben , dessen Name uns an die schweren
Zeiten des Sozialistengesetzes erinnert . Als im Beginn der acht -
ziger Jahrs , wo das Gesetz auf der Höhe stand , der Vergolder
Ewald in Virlin eine neue Gewerkschaftsbewegung ins Leben rief ,
an der sich auch die politische wieder aufrichten sollte , trat ihm bald
eine Reihe tüchtiger Agitatoren zur Seite , darunter der Maurer
Robert Conrad , Geboren am 15. März 1853 in Lebus ,
widmete er sich zeitig unserer Sache , errang in Arbciterkreisen
schnelle Popularität , wurde Vorsitzender des Maursrvereins und
leitete das Fachorzan . Der hohe breitschultrige Mann mit dem

großen rötlich braunen Vollbarte und den energischen Zügen wußte
mit seiner kraftvollen Redeweise die Massen gründlich zu packen ,
und erfreute sich zunehmender Beliebtheit , kandidierte auch , freilich
vergeblich , für den Reichstag und die Stadtverordnetenveriamm -

lung . Seine agitatorisch « Tätigkeit zog ihm strafgesetzliche Versal -
gung zu , auch wurde er im Oktober 1884 aus Berlin a u s g e -

wiesen . Bei seinim Scheiden veranstalteten die Berliner Maurer

für ihn eine imposante Kundgebuna . Auf ausdrücklichen Wunfck
des Parteivorstandes ließ Conrad sich in Breslau nieder , wo
es an azitat wischen Kräften mangelte , und brachte hier und in der

Provinz das politische und gewerkschaftliche Liben mächtig in

Schwung , begründete auch das neue Organ „ Breslauer Volks¬

stimme " . Sckon machte die ganz » Bewegung Schlesiens neue Fort -
schritte , da strengte die Regierung den großen Breslauer G e -

h e i m b u n d p r o z i ß an , der im November 1887 zur Derhond -
lung kam . Conrad kam mit fechsunddreißig Genossen auf die An -
klaaebank , gehörte aber zu den wenigen , welche ganz freigesprochen
werden mußten . Doch hatte gerade das für ihn häßliche Folgen .
Im Laufe des Prozessis trat nämlich zutage , welch böse Lock -
spitzelet in Breslau betrieben wurde . Der Verdacht , daran

beteiligt zu lein , richtete sich auch gegen Conrad , wurde auch im,

Züricher „ Sozialdemokrat " von der „ Eisernen Maske " veröffent -
licht . Seine Versuche , sich von solch schwer im Barwurf « zu reini -

gen . blieben auch nach Erlöschen des Schandgesetzes vergeblich : S »

verließ er Breslau und wechselte nochmals Wohnsitz und Tätigkeit ,
bis es ihm gelang , in Köln a. Rh . als Ingenieur einträaliche Be -

schäftigung zu finden . Der Partei bli : b er trotz aller Anschuldi -
gunaen treu . Unter der Republik gelang es den Breslouer Ee -
ncssen , Einblick in die geheimen Polizeiakten zu gewinnen , und da
erkannten sie, welch Unrecht Conrad mit dem Verdacht der Spio -
nage geschehen war . So « urdz ihm auf dem Görlitzer Parteitage
eine Ehrenerklärung zuteil , und er wieder als ehrlicher Genosse
anerkannt . Das war für den alten Kämpfer eine freudige und
wohlverdiente Genugtuung , und so konnte der nahezu Siebzig -
jährige jetzt versöhnt mit der Parin seine Tage beschliehen . 51. Leb .

Eine Richtigstellung . In einer Mitteilung über die Bezirks -
kvnferenz der Deutschoberschlcsöchen Sozialdemokratie war im „ Vor -
w' wts " gesagt : „ Auch die Führer der früheren USB . beteiligten
sich an der Debatte und erklärten die Unterschrift des einen
von ibnsn , Rau - Glciwitz , unter dem Aufruf Ledebours für ge -
fälscht . " Genosse Rau ersuckt uns jetzt darum , mitzuteilen , daß
weder er noch ein anderer Anhänger der USP . je eine derartige
Erklärung abgegeben Hobe . Er habe nur dem Landtagsabgeordneten
Franz gejagt , daß sein Name sowohl unter das Flugblatt , als

auch unter den Aufruf im „ Klassenkampf " ohne fein Wissen
gesetzt wurde . Er� habe ausdrücklich hinzugefügt , daß Lcdebour

seinen Nomen im guten Glauben benutzt habe , da Rau in
Gera gegen die Pereinigung gestimmt und nachher kurze Zeit an
der Sitzung der Ledcbour - Gruppe im dortigen Rathaus teilge -
nommen Hab «.

_ _

vortrage , vereine und verl ' awmkk ' n�en .
Freier Krqter - Bvnd . Heute , Dienstag , 8 Uhr , Grllndunge Versammlung i »

den Blüchcr - Sälcn , SW. , Blücheestr . 81.
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Sirrzu I Vellage

Wallen Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut oder
Ihre Schwielen wirklich schnell und sicher , dabei aber absolut
schmerz - und gefahrlos beseitigen . Sann kaufen Sie In der
nächsten besseren Orogerie oder Apotheke , das in vielen Mil¬
lionen Fällen bewährte , ärztlich empfohlene Kuklrol . Eine
Schachtel kostet nur 50 ?ap : ermark Lassen Sic sich aber nichts
anderes als „auch seh ; gut " aufreden denn es gib ' nichts eben¬
so Gutes oder Sesscres . Bekommen Sie das millionenfach be¬
währte Kukirol in einem Geschält nicht , dann gehen Sie in
das nächste .

Fußpflege , Fußpflege
Jas Ist , was neuta jeöem Menschen not tut . Das dauernde
Gehen und Stehen nimmt die Füße furchtbar mit . Kaufen Sie
sich deshalb noch heute in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie ein Paket Kiskirol - FuGbaö für 50 Papiermark . Das
Kukirol - Fußbad reinigt die Füße gut , macht die Haut weich und
geschmeidig , beseitigt das lästige Brennen Der Füße und
verhütet Fußschweiß und Wunölaufcn . Bestellen Sie noch
heute die äußerst wichtige und interessante Bfoschüre „ Die
richtigie Fußpflege " * Die Zusendung erfolgt kostenlos und
portofrei
Beachten Sie bitte unser großes Preisausschreiben ,
bei welchem ÄOCOO M. in bar für die besten Hühner »
auseit " Witze zur Verteilung : kommen . Die Bedingun¬
gen bangen in den Schaufenstern aller größeren
Drogerien aus . Sie können diese auch durch uns
direkt erhalten . Anforderung durch Postkarte genügt .

Kuklrol - Fabrik Groll - Salsa 90
bei Magdeburg
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Die Sorge um den Säugling .
Während des Krieges , namentNch aber in den letzten beiden

Kriegsjahren , war die Not des Säuglings auf einer beängstigenden
�>öhe , und wir standen unmittelbar vor einer Katastrophe der

Kindererkrankungen und Kindersterblichkeit überhaupt . Es fehlte an
der notwendigsten und wichtigsten Nahrung für die kleinen und

kleinsten Weltbürger . Heute aber sind alle diese Verhältnisse noch
schlechter und schlimmer geworden als im Kriege . Nicht nur die

geeignete Nahrung ist für viele Eltern unerschwinglich teuer , son -
dcrn vor allem auch alles das , was zur Ausstattung des Säuglings
gehört . Die Preise für Kinderwagen haben etwas geradezu Phan -
tastisches und wer lange nicht in den einschlägigen Spezialgeschäften
nach diesem für Säuglinge unentbehrlichen Vehikel gefragt hat und
vom Verkäufer die Preise erfährt , dem können buchstäblich die Haare
zu Berge stehen . Kostet doch der einfachste

kmösnvagen 10000 Mark

ein sogenannter Kastenwagen , der ohne jede besondere Sorgfalt und
aus den aUereinfachsten Materialien angesertigti ist . Die notwendige
Folge dieser matzlosen Preistreiberei — die Regierung müßte ent -
schieden auch hier mal energisch zugreifen , um Wucher zu ver -
meiden — ist , daß viele Eltern für ihre Säuglinae alte gebrauchte
und verbrauchte Kinderwagen kaufen . Kein Wunder , daß der
Handel mit allen Kinderwagen eine fabelhaste Blütezeit durchlebt .
Indessen , manche dieser alten Kinderwagen sind nickst ohne Gefahr
für die Gesundheik des Säuglings . Häufig genug haben vorher
Kinder mit ansteckender Krankheit in dem Kinderwagen gelegen
und so werden Krankheiten in besorgniserregender Häufigkeit und
Schnelligkeit verbreitet . Andererseits ist ein Kinderwagen eine
große Notwendigkeit . Tragen des kleinen Kindes ist beschwerlich ,
viele Mütter haben infolge der gegen früher bedeutend gestiegenen
Arbeit und schlechter gewordenen . Kost nicht die nötigen überschüs -
sigen Kräfte dazu , und der Säugling entbehrt zu allem noch die
frische Luft , die bis zu einem gewissen Grade wenigstens das Minus
an Milch wettmachen könnte . Ebenso traurig steht es mit der

Väscheausjlattung .
Auch hier herrschen Preise , die geradezu grotesk anmuten . Zwar
werden noch immer Hemdchen und Jäckchen für das Baby aus
Leinen , wenn auch aus alten Stücken , angefertigt , die früher an -
deren Zwecken dienten . Am schlimmsten aber steht es mit den
Windeln . Aus den unglaublichsten und ungeeignetsten Stoffen
werden ste von der Mutier , die über nicht genügend Geld verfügt ,
hergestellt . Dazu kommt , daß oft genug nur ein paar Windeln
vorhanden sind , so daß sie ständig gewaschen werden müßten . Das
geschieht aber in den seltensten Fällen : man behilft sich vielmehr
mit dem Trocknen der Windeln , weil die Mütter keine Zeit zum
Waschen hoben und die Waschmittel zu teuer sind . Die Folgen
sind allerhand Erkrankungen der haut , Ausschläge und Flechten .
Derartige Erkrankungen sind ferner aber auch aus die mangelhafte
Säuberung des Säuglings zurückzuführen . Alle Waschmittel , Seife
und Schwamm , sind aber für viele Eltern unerschwingliche — Luxus¬
artikel geworden . Die Hauptnahrung des Kindes ist bekanntlich

ö - e Milch .
Auch hier wieder traurige Zustände und verhängnisvolle Folgen .
Man weiß , wie ungeheuerlich hoch die Preise für Milch und für
Kindermilch vor allem sind . Es hat aber den Anschein , als ob diele
exorbitanten Preise zu unrecht gefordert werden , und man muß zu
dieser Ueberzeugung kommen , wenn man von den kuhstallbcsihern
selbst hört , daß sie mit geringeren Preisen auskommen könnten . Es
kommt hinzu , daß gerade in unseren Tagen Mich von kranken
Kühen verkauft wird . Der Säugling wird nach dieser Nahrung
von nicht selten tödlich verlaufendem Darmkotarrh befallen . Da
die Milch so teuer und rar ist , müssen sich viele Eltern bei der Er -
nährung des Säuglings mit übermäßig viel Schleimsuppen behelfen ,
die ebenso wie die Mahlzeiten aus Brei Brechdurchfälle vvr -
urfckchen . Erwähnt fei in diesem Zusammenhang übrigens noch ,
daß ZNilchftafchsn 75 Wort kosten . Gemeint sind hier die einzig
und allein zuverlässigen Milchslaschen mit Erammeinteilung und die
Soxhletflaschen . Ein Gummisauger aber kostet 2t> Mark und dar -
über .

Es ist vorhin bereits kurz darauf aufmerksam gemacht worden ,

wie schlimm es mit der Ernährung des Säugliugs steht . Es fei hier
des weiteren darauf hingewiesen , daß die Zuckerknapphelt die Zu -
nähme des Gewichts des Säuglings verhindert . Die große Ge -
müsenot in diesem Frühjahr und Sommer hatte eine ungeeignet
zusammengesetzte Kost zur Folge , was dazu führte , daß die Rachitis
und skorbulähnliche Erkrankungen den Säugling heimsuchten . Eine
wichtige Rolle in der Ernährung des Säuglings spielt der Zwie -
bock . Ein kindcrzwieback kostet nämlich drei Mark , ein söge -
nannter Rährzwieback — 40 Mark . Eine Büchse Rohrzucker oder
Kindermehl hat den Preis von 250 Mark erreicht . Das schwarze
und schwere Markenbrot aber ist durchaus ungeeignet für die Er -
nährung des Säuglings . Man darf niemals vergessen , daß der
Darm des kleinen Kindes außerordentlich empfindlich ist , und

Nesselerkrankungen zum Beispiel nach dem Genuß von
Gebäck aus schlechtem Mehl kommen häufig vor .

Man sieht also , das Kapitel : der Säugling und die notwendige
Sorgfalt für den Säugling ist unendlich traurig und trübe . Welche
Folgen alles dieses für die Zukunft eines Bolkes hat , braucht an

dieser Stelle gewiß nicht näher erörtert zu werden .

Sammler .
Was heute jedem und nicht nur dem Fremden auffällt , das sind

gewissermaßen Szenen , die an den Anfang des Wegs in den Winter

gestellt sind und die mit so vielen anderen traurigen Zeichen ahnen
lassen , daß besonders dieser Winter hart und häßlich sein wird und

daß nicht alle Wohnungen uKirm und hell sein werden . Zwar eine

bestimmte und für die Großstadt typische Art der Sammler hat es

auch in Berlin vor dem Kriege gegeben . Man sah sie mit einem
Stock bewaffnet , der unten eine scharfe Spitze hatte , durch die Straßen
ziehen und ihre Aufmerksamkeit auf die umherliegenden Zigarren -
stummel , auf alte und verbrauchte Gegenstände richten . Mit einer

verblüffenden Geschicklichkeit , die oft genug das Lachen der Passanten
hervorrief , hatten sie, was ihnen wichtig und wertvoll erschien , auf -
gespießt und schnell in einem mitgeführten Sack geborgen .

Die Sammler von heute aber haben ganz andere Sorgen , ihre
Anzahl ist beträchtlich größer und ihre Sehnsucht geht nicht nach
Zigarrenstummeln und fortgeworfenen Lappen und Lumpen . Die

Preßkohlen tosten heute fast siebenhundert Mark das Hundert , der

Zentner Koks steht über tausend Mark im Preis , und die Quecksilber -
säule am Thermometer der Preissteigerungen klettert weiter und
niemand weiß , wann sie den höchsten Punkt erreicht haben wird .

Auf großen , ungefügen Wagen , mit schweren Pferden bespannt ,
rollt der Koks durch die Straßen , und Stücke springen herunter .
Unebenheiten der Straße , ein Anprallen an Bordsteine oder

Laternenständer , und von den hcchbeladenen Wagen fallen ein paar
Brocken Flugs sind fleißige Hände beim Aufsammeln , unbekümmert

darum , wie dies « Sammeltätigkeit von den anderen Passanten ge -
wertet wird , ganz gleichgültig , ob im Osten oder im Westen der
Stadt . Namentlich Frauen bücken sich eifrig nach den herunter -
gefallenen Kostbarkeiten , aber häufig genug kann man auch sehen ,
wie die Kohlen in den Taschen der Ueberzieher der Männer ver -

schwinden , und es ' ind nicht immer die schäbigsten Ueberzieher , in
deren Taschen die verlorengegangenen Kohlen eifrig und liebevoll

geborgen werden .

Die Kartoffelernte ist in diesem Jahre so gut und so reichlich in

Deutschland wie kaum vorher . Wohl noch niemals hat man auf den

Straßen Berlins so viel Wagen mit Kartoffeln gesehen , wie in diesem
Herbst . Nicht nur vor den einzelnen Häusern werden sie abgeladen
und in die Keller transportiert , sondern auch auf Straßen und

Plätzen verkauft , aus Säcken in bereitgehaltene Kisten und Körbe

geschüttet . Und überall , von den Wagen mit Kartoffeln , die über
die Straßen fahren und beim Umschütten vom Sack in den Korb

fallen Kartoffeln auf die Erde , und überall sind eifrige Sammler ,
die aufpassen : und nicht «ine Kartoffel bleibt achtlos liegen oder
wird von den Straßenkehrern in Kot und Kehricht gefegt .

So sehen die Sammler von heute aus ! —

Jugendliche Mörder .

Das Geständnis in der Trunkenheik .
Das fürchterliche Verbrechen , dem im Würz 1319 die KSjährige

Händlerin D e b o r a h Glas in der Fehrbelliner Straße zum Opfer
gefallen war , fand vor der 7. Strafkammer des Landgerichts I eine
späte Sühne . Aus der Untersuchungshaft wurden der jetzt 20jährige
Alfred Pohlmann und der gleichaltrige Arbeiter Kurt Flügel
vorgeführt , um sich wegen gemeinschaftlichenMordesund
schweren Raubes zu verantworten .

Am Vormittage des 2S. März 1313 wurde die ledige Händlerin
D e b o r a h Glas , die in der Fehrbelliner Straße in einem Keller
eine Althandlung betrieb , mit schweren Kopfverletzungen bewußt -
los aufgefunden . Sie wurde in das Hedwigskrankenhous ge -
schafft , wo sie einige Tage später an den erlittenen Verletzungen
verstarb . Da der Keller vollständig durchwühlt war , ferner die

Unterrocktaschen der G. mit aller Gewalt herausgerissen waren ,
konnte es sich nur um einen Raubmord handeln . Die feinerzeittgen
Ermittlungen der Kriminalpolizei verliefen zunächst ergebnislos .
Erst durch einen Zufall gelang es im Juni dieses Jahres , Licht
in diese Mordaffäre zu bringen . Der jetzige Angeklagte Pohlmann
Halle eines Abends u. a. in der Trunkenheit erklärt , daß er schon
einmal einer alten Frau „ein paar Dinger " auf den Kopf gegeben

I habe . Diese Aeußerung kam schließlich auch zur Kenntnis der
l Kriminalpolizei , die Pohlmann verhaftete . Nach längerem
, Kreuzverhör brach er völlig zusammen und legte ein offenes
j G e st ä n d n i s ab , in dem er zugab , in Gemeinschaft mit dem Mit -
, angeklagten Flügel und einem Italiener namens P a l u m b o,
| der sich jetzt in Neapel aufhalte , den Mord verübt zu haben . In

der Verhandlung hielt der Vorsitzende dem Angeklagten Pohl -
mann vor , daß er bis jetzt noch keine Spur von Neue über

seine furchtbare Tat gezeigt habe . Der Borsitzende hielt ihm einen im

Gefängnis abgefangenen Kassiber vor , den er an den Mitange -
klagten Flügel geschrieben hatte . In diesem Kassiber heißt es unter
anderem : „ Lieber Freund und Leidensgenossel Wir haben ja dem -
nächst Termin . Wir wollen mal sehen , wieviel „ Knast " wir kriegen . "
Während der von Rechtsanwalt Dr . Max Kantorowicz ver -

tcidigte Pohlmann vor Gericht ein offenes Geständnis ab -

legte , bestritt Flügel jede Beteiligung an der Tat . Von Rechtsan -
walt Dr . L a ch m a n n wurde die Beschuldigung des Pohlmann als

unwahr hingestellt . Im Laufe der Verhandlung kam es zu einer
i d r a m a t i s ch e n Szene , als der Angeklagte Pohlmann be -
i hauptete , Flügel habe ihm auf den Transport vom Untersuchungs -
i gefängnis zum Terminszimmer immer zugeflüstert , er , Pohlmann ,
l bekomme von den Eltern des Flügel 50 000 M. , wenn er alle Schuld

auf sich nehme . Von dem Angeklagten Flügel wurde das bestritten .
Das Gericht kam nach längerer Beratung zu einer Verurteilung der
beiden Angeklagten , indem es die Beschuldigung des Pohlmann als

völlig glaubwürdig ansah . Mit Rücksicht auf die furchtbare Scheuß -
lichkeit der Tat einerseits , andererseits aber mit Rücksicht darauf , daß
es sich um jugendliche Verführte handelt , habe das Gericht nicht auf
die Höchststrafe erkannt , sondern auf jeachtJahre Gefängnis .
Als die bedauernswerte Mutter des Pohlmann , die während
der ganzen Verhandlung weinend und jammernd auf dem kalten
Korridor des Gerichtsgebäudes gesessen hatte , mit Erlaubnis des

Vorsitzenden ihren Sohn noch einmal sprechen wollte , stürmte dieser

�in den zum Gefängnis führenden Gang hinein . Mit gellendem Auf -
schrei brach die bedauernswerte Frau zusammen und mußte aus dem
Saal getragen werden . _

TLarum Brachland ?

Das deutsche Volk leidet unter der Knappheit und Teuerung
aller Nahrungsmittel , und von Tag zu Tag wird die Not schwerer
und drückender . Dürfen wir da noch Land brach liegen lassen,� das
im Gartenbau genutzt werden könnte ? Zwischen Niederjchöne -
weide und A d l e r s h o f liegt ein dem F o r st f i s k u s gehören -

i des Gelände von 225 Morgen , das früher Wald war und vor jetzt zwei
Jahren abgeholzt wurde . In der Bevölkerung wundert man

sich, daß der wertvolle Boden nicht löngst an Laubenkolo -
n i st e n überlassen worden ist , die mit ihrem Fleiß >hm Nahnings -
mittel für ihre Familien abgerungen hätten . Vielleicht kümmert sich
um dieses Brachland einmal das Kleingartenamt der Stadt
Berlin und richtet eine Mahnung an den Forstfiskus . Aus dem

Kreise unserer Leser ist angeregt worden , das Bezirksamt des

Lerwaltunnsbezirks 15 solle den ehemaligen Waldboden pachten ,
ihn von Gemeinde wegen bestellen lassen , und zwar
mit Kortoffeln , und dann das bestellte Land zu entsprechen -
dem Preis in kleinen Parzellen verpachten . Vom

darauf folgenden Jahre ab hätten die Pächter die Bestellung selber

«s
Die Welk ohne Sünde .
Der Roman einer Winuke von Dicki Baum .

Seit zehn Jahren stand Anselmus über den Menschen
wie eine Peitsche , er selbst gejagt von seinem Gedanken

einer neuen Ordnung we von einer Geißel . Zehn Jahre lang
hatte er nur vernichtet , die alte Ordnung umgerissen . Morgen
wollte er aufbauen . Und heute — heute kam diese Lähmung
über ihn , höhlte ihn aus , schraubte ihn hier fest , untätig in die

Fensterhöhle gedrückt , indeß die auf den Barrikaden ihm mit

ihren Leibern ' Aufschub schafften , dies « Minute noch und diese ,
damit er das Werk vollenden und retten solle . Er riß sich
in die Höhe , zwang seine widerstrebenden und fiebernden

Hände , die Mauer loszulassen , die Lähmung und Willenlosig -
keit zu durchbrechen . Er wandte sich schon —

In diesem Augenblick war Jsabell hinter ihn getreten
und hatte ihre Arme von rückwärts her um seine Schultern
gelegt . „ Du sollst nicht denken, " flüsterte sie : „ was haben die

Gedanken aus dir gemacht ? Du Zlrmer . Du sollst bei mir

sein — komm — "

Heiße Schwäche rann aus ihrem Griff in Anselmus , etwas

dehnte sich süß und nachgebend in ihm . „ Laß, " sagte er den -

noch rauh . Aber sie ließ ihn nicht . Sie brachte ihre Lippen
und ihre Haut ganz nahe an ihn — die Luft bebte stärker .
Er lag am Seeufer — wo kam der See her ? Schilf rieb seine
Blätter leise aneinander , Sonne rann selig vom Himmel .

Jsabells Körper deckte ihn zu . Eine Amsel — doch dies war

nur Fieber . Das Grammophon schrie heiser , der Saal dröhnte
unter den Holzffieseln , dos Licht leckte scharf über die tan -

zen�en Leichen drinnen . Anselmus tat ein paar schwankende
Schritte quer durch den Saal . Plötzlich blieb er stehen , und

mit einem schluchzenden und zerstörten Laut umschlang er

Jsabell . Toben brach auf . Er sank in ihren Mund , tief hin -
ein , riesig empfand er die Frau wie rns ganze Erde , und

unmeßbar den Rausch , der ibn zu ihr warf . Die Reichen um -

her hörten auf zu tanzen . Sie brüllten . Sie rissen an ibm .

Sie schlugen ihn . Der Tisch stürzte um . Glas zerbrach klir »

rend , Wein floß , kostbare Nahrung floß in den Schmutz . Das

Grammophon kollerte schreiend und lebendig in den Saal ,

brüllte noch auf der Erde , verbeult , verbogen seinen Tanz

heraus . Alles brüllt «. Jsabell wurde von ihm weggezerrt .
Sie lacht « nur . Da stand Bernward und sein Revolver zielte

Anselmus nah und stahlblau zwischen die Augen . „ Gib sie
Her . Rühre sie nicht an, " schrie er hoch .

„ Sie gehört mir ! " brüllte Anselmus , hineingerissen in den

infernalen Taumel .

„ Sie gehört keinem ! Sie ist freil Das Weib ist frei .
Sie gehört , wem sie willl " sagte Bernward . Es wurde Plötz -
lich still : ganz still . Anselmus schaute m Jsabell . Sie lächelte ;
sie sah aus , als höre sie einem hübschen schwärmerischen Musik -
stück zu . Das Grammophon erbrach noch ein paar Töne und

schwieg dann auch . Anselmus hob die Faust und schlug mit
einem sinnlosen und ungeheuerlichen Hieb Bernward vor die

Stirn . Er ließ den Revolver fallen und sank krachend hin ,

zwischen den Schmutz der unersetzlichen Mahlzeit . Jsabell
raffte ibr Gewand ein wenig hoch : nb stieg mit ihren sehr
nackten Füßen vorsichtig über den Bewußtlosen weg . „ Komm, "

sagte sie zu Johannes , der am Boden kniete . „ Komm , du .

Die hier sind häßlich . Du gefällst mir . " Dann brach Ge -

schrei und Irrsinn über dem Saal zusammen . Lachen , Stöh -

nen , Paarung verwischter Gestalten , blutige Fäuste , zwischen
Scherben am Boden wühlend , Hungen , die Wein aus dem

Schmutz leckten , und all dieses in das dumpfe und erschüt -
ternde Dröhnen der kämpfenden Stadt gebettet . Auch das

Grammophon spielte wieder , das Höllische Grammophon .
Nun kann ich ja gehen — dachte Anselmus , der mit einem

blinden und grabenden Ausdruck inmitten des Saales stand .
Da öffnete sich die Türe und auf der Schwelle stand die

Linde . Sie hielt eine Hand vor die Lippen und winkte ihm
mit der anderen .

Er hob den Revolver auf und folgte ihr .
*

Es brannte fetzt eine kleine blaue Flamme im Zimmer ;
das Bett war eine kleine stumme Insel von Licht inmitten

der Schwärze . Die Kissen waren weiß bezogen , und das

schien wunderlich in einer Zeit , da man auf Lumpen schlief ,

auf Papier gebar . Das Kind wachte und hatte keine Krämpfe
mehr . Es lag mit gekreuzten Händen und schräge hingesunke »
nem Köpfchen in dem stummen , bläulichen Schein , es atmete ,
aber es bewegte sich - nicht . „ Väterchen — "

flüsterte ««, und

seine Augen wanderten Anselmus entgegen .
„ Mein Junge — "

sagte Anselmus und legte seine ver -

knistete , beschmutzte Hand auf die kühlen Kinderhände . Das
Kind sah ihn an , seine dünnen Livven verzogen sich ein wenig
und es flüsterte : „ Verzeih mir , Väterchen — "

Anselmus neigte sich tiefer über das verfallene Gesichtchen
und fragte kaum hörbar : . „ Ich ? Dir ? . Ich dir verzeihen ? "

Etwas löste sich in ihm , die ganze Oual des Tages und ein

Schluchzen zerbrach in seiner Kehle . Das Kind sah ihn an

und wiederholte ernsthaft : „ Verzeih mir , Väterchen . "
Am Fußende des Vettchens bewegte es sich , da stand im

Schatten « in kleines Gespenstermännlein . Es bestand nur aus

Haaren , grauen oder braunen und verstaubten Haaren , die

vom Kopf über die Augen sielen , vom Kinn über die Wangen
aufwärts wuchsen und mit Gewalt gezwungen wurden , ein

paar reflektierender Brillengläser freizugeben . Weiterhin be -

�deckten die Haare einen im übrigen nackten Oberkörper und

zwei lang « Arme , von denen der eine in einer Schlinge lag
und in einem umwickelten , dunkclgeflecktcn Stumpen endete .

Dies war Leonhard , der Arzt , ilnselmus schaute fragend in

die Brillengläser .
„ Ja . Du mußt ihm verzeihen . Cr will Abschied neh »

men — "
sagte Leonhard leise .

Anselmus bewegte sich nicht . „ So, " sagte er nur . Und

etwas später noch einmal : ,Sa also — "

Er hob eines der Kinderhändchen auf , sah es sonderbar

eindringlich an , es war dünn , blau im blauen Licht , kühl : er

küßte es und legt « es dann wieder vorsichtig zurück aus die

kleine Brust . „ Hast du Schmerzen — ? " fragte er mit müh -

sam gefestigter Stimme .

„ O nein — "

„ Nein . Uns geht es ja gut . Unser kleines 5ier,z will Ruhe

haben . Nicht mehr erschrecken . Nicht mehr hungern . Nur

einschlafen — "
sagte Leonhard singend und bewegte schwach

seine amputierte Hand . Anselmus sah gedankenlos auf den

Stumven hin und schauerte ein wenig . Er ging ein paarmal
im Zimmer auf und ab und blieb dann stehen , das Gesicht
der Wand zugekehrt .

Opfer ! dachte er ; habe ick von Opfern gesprochen ? Habe
ich geprahlt , wenn ich mein Brot bergab und mein Hemd ?

War ich n " r ein Lügner ? Jeßt fangen die Opler erst an ,

jetzt erst ivüre ich es — und bin schwach und iämmerlich . Habe

ich den Tod gesehen ? Tausendmal ? H- ' nder�tausen�mal ? Ge -

sehen und nicht gekannt . Getötet und nicht begriffen . Ge -

dacht und nicht gefüllt . Alle Lichter habe ich ausgelöscht ;
letzt löschen sie mein Licht aus , mein liebes , liebe » Licht : und

jetzt erst beginne ich zu spüren . Fühlloser Bruder , stumvfes

Herz . Um sedes Kind hätte ich diesen Schmerz fiiblen müssen ,
dieses unendliche , unendliche Weh ; und spüre ihn mir um

mein eigenes . Mein Eigenes — ein Wort , das es in der

Welt ohne Sünde nicht geben soll . Und dock : Mein Eigenes —

( Fortsetzung folgt . )



zu besorgen , wofür der Pachtpreis entsprechend ermäßigt werden
müßte . Hätten Laubenkolonisten schon in diesem Jahr das Land
als Kartoffelacker genutzt , so wäre vielen Familien eine bei der
jetzigen Kartoffelteuerung sehr wertvolle Hilfe geleistet
worden .

Fahrpreisermäßigung für Lahme .
Wie die Kriegsbeschädigten bei Benutzung der Straßenbahn

auf ihren Antrag unter gewissen Voraussetzungen eine Ermäßigung
des Fahrpreises erhalten können , so soll nach einem Beschluß des
Magistrats jetzt diese Vergünstigung auch den nicht der Kriegs -
beschiidigtenfürsorge unterstellten Personen , die
im Gehen schwer behindert sind , unter ähnlichen Voraus -
setzungen gewährt werden . Bei Vorzeigung eines amtlichen Aus -
weises mit Photographie soll ihnen . der Fahrpreis für Einzelfahrten
auf die Hälfte ermäßigt werden , den Gelähmten und Beinbs -
schädigten bei einer Erwerbsminderung von 30 Proz . oder mehr ,
den sonstigen im Gehen schwer behinderten Personen bei einer Cr -
werbsminderung von Sv Proz . oder mehr , sofern diese Personen
infolge ihrer Beschäftigung den ganzen Arbeitsweg mit der Straßen -
bahn zurücklegen müssen . Die Erteilung des Ausweises soll vor -
weigert werden , wenn das Jahreseinkommen , berechnet nach dem
Einkommenstand vom Oktober 1922 ( wobei die sür Ehefranm , Kinder
und Angehörige gezahlten Zuschläge außer Betracht bleiben ) , über
100900 Mark hinausgeht . Der Magistrat ersucht die Sladtver -
ordnetenversammlung um Zustimmung .

Warenjchiebung ins /luslanö .
DZe Schieber verhaflek , die Ware beschlagnahmk .

Vom LandeSpolizeiamt beim Ministerium de ? Innern wurden

mehrere Ausländer , die in Dcutscbland Waren auf «
kauften , um sie ohne AuSfuhrerlaubniS ins Ausland

zu bringen , festgenommen und dem GerichtsgefängniS zugeführt -
Sie hatien bereits für niedrere Millionen Mark Ware

verschoben , weitere 100 Kisten aber lagerten noch versandbereit
oder waren schon dem Spediteur zum Transport übergeben . ES

gelang den Beamten des LandeSpolizciamteS , alle Sendungen , die
sich noch auf deutschem Boden besanden und einen Wert von weit
über 20 Millionen Mark darstellten , zu beschlagnahmen und
der zuständigen Stelle behufs Verfallerklärung zugunsten
des Reiches zuzuführen .

Afrikanisches Trockensalzflcisch .
Die durch die Entwertung unserer Mark immer größer wer -

dende Ernährungsnot hct eine Berliner Importfirma ( Wolfgang
Schmidt u. Co. , Berlin W. IS ) veranlaßt , einem geladenen Kreise ,
zu dem Vertreter verschiedener Behörden , des Ernährungsministe -
rivms und des Polizeipräsidiums gehörten , in einem Probeeffen
das von deutschen südwestafrikanischen Farmern bezogene Trocken -
salzfleisch zugänglich zu machen . Dieses Fleisch ist weder mit Kon -
servenfleisch noch mit Gefrierfleisch zu verwechseln , sondern wird auf
den westafrikanischcn deutschen Farmen , deren Existenz Zurzeit von
den Engländern aufs schärfste bedroht wird , durch einen höchst ein -
fachen und offenbar auch hygienisch einwandfreien Konsermerungs -
Prozeß gewonnen . Hier in Deutschland wird das Fleisch ebenso
einfach wieder durch Wässern entsalzt und dann darauf in der
mannigfachsten Weise zubereitet werden . Das Fleisch hat nicht den
geringsten unangenehmen Beigeschmack . Fetteile schmecken nahezu
wie frisch Da das Fleisch sehr billig verkauft werden kann ( für
etwa 1S0 Mark pro Pfund ) , wobei ein Pfund Salzfleisch vollkommen
frei von Knochen ist , erscheint es für den Massenkonsum sehr ge -
eignet . Die Eroß - Bcrliner städtische Verwaltung sollte zunächst
einer Prüfung und Erprobung dieses unseres Erachtens zweifellos
brauchbaren Zusatz - und Ergänzungsnahrungsmittels , besonders für

a, nahetreten . Allerdings müßten die Konsumenten

vom Sergsport .
Die wirtschaftliche Notlage ist schuld daran , daß viele , nament -

lich aber die Arbeitersportler , den Bergsport nur vom Hörensagen
kennen . Er , der dem Ausübenden zum Uebermittler wunderbarer

Landschaftsbilder wird , den Anreiz zur Ueberwindung von Fähr -

lichkeiten in sich birgt und ein Vollpumpen mit Sauerstoff im Ge -

folge hat , wird zurzett nur von jenen ausgeübt , die Berge in

nächster Nähe haben . Aber die Wissenschaft des Bergsports ist auch

für den Fernstehenden von Interesse . Der Hochtourist unserer Tage
arbettet mit einem sehr einfachen , doch recht sicherem Rüstzeug . So

schreibt zum Beispiel A. Fendrich in „ Der Alpinist " ( Franckhs Sport¬

verlag , Dieck u. Co. , Stuttgart ) : Auf Bereinfachung und Sicherheit

strebte die ganze Entwicklung der alpinen Technik im letzten halben

Jahrhundert zu . Aus den zwei Paar Tuchhosen , den zwei Westen ,
dem Schoßrock und einem baumwollenen Kittel darüber , den drei

Tüchern um den Hals , dem Strohhut mit grüner Kapuze und

grünem Gazeschleier , das heißt : dem Kostüm , in dem H. M. Atkins

18S7 den Montblanc bestieg , entwickelte sich unser einfacher moderner

Anzug der Hochtouristen , und aus den großen Rocktaschen in den

hinteren Rockschößen , die in dem „ Taschenbuch für Reysende im

Berner Oberland " Anno 1824 als geeignet bezeichnet werden , um

in ihnen die ganze Wäsche , den Proviant , eine kleine Korbflasche
mit Schnaps , ein paar hundert Schuhnägel und dazu eine halbe

Haushaltung von Kleinigkeiten unterzubringen , ist unser namenlos

einfacher und praktischer Rucksack entstanden . Der übermenschlich

hohe Alpenstock und das plumpe Küchenbeil aus den Häusern der

Führer , mit dem noch in den sechziger Jahren die Stufen ins Eis

geschlagen wurden , haben schließlich die Gestalt des schlanken , starken
und leichten Eispickels angenommen . Der Pickel ist des Alpinisten
Stab und Stütze , sein Anker und seine Streitaxt , und auch oft schon
mit einigen Kameraden zusammen , seine — Bahre geworden . Der

Bergsteiger benutzt ihn als dritten Fuß , als Tastorgan für trüge¬

rische Brücken , als Züchtiger des tückijchen Eises und tief einge -
rammt im Schnee als künstlichen Fels zur Seilsicherxtng . Das Seil ,
— empfehlenswert find 12 Millimeter dicke , auf der Seilerbahn ge¬

drehte , also nicht kunstgewebte , Seile aus Manilahanf — hat dem

Alpinisten das Lachen über drohende Felswände ermöglicht und im

Berein mit Seilschlingen , Mauer - und Ringhaken eine große Sicher -

hext gewährleistet . Mit den „ Genagelten " hat der Mensch seinen

Fuß bewehrt gegen die Härten und Tücken des Felsens . So ist die

alpine Technik nichts als die künstliche Verbesserung der Unzuläng -

lichkeiten unseres Körpers . Die Arme und Beine wurden ver -

längert durch Pickel und Seil , ihre Kräfte erhöht und unsere zarte

Haut durch „ Genagelte " und Kletterschuhe und Steigeisen unemp -

findlich gegen die Abwehrversuche der angegriffenen und beleidig -
ten Großmöchte gemacht .

Natürlich muß man zum alpinen Sport körperliche und geistige

Eigenschaften mitbringen . Ohne ein gesundes Herz , eine gesunde

Lunge und einen gesunden Magen geht es nicht . Ein schlanker ,

sehniger Körper ist mehr wert als athletisch « Muskeln . Die Bor -

schule zur Ausübung des Alpinismus liegt aber vor allem in der

Erreichung der Ausdauer . Zum eisernen Bestand der mUzubrxngen -
den Eigenschaften , die auf phystsch - psychischem Gebiet liegen , gehört

einiger Orientierungssinn , die Fähigkeit , mit seinen Augen nicht nur

zu gucken , sondern auch zu sehen , und eine gewisse Freiheit vom

Schwindel . _ _ j

Cm stäötischer S? i - Kurfus .
Auch der Magistrat Berlin bringt dem Wmtersport neuerdings

Interesse entgegen . Anfang November wird ein besonderer städtischer
Ski - Trocken - Kursus für Lehrpersonen und Schüler zu er -

mäßigten Pveifsn ( 100 M. ) in der Kirschner - Oberrealschule , Turm .

straße 75 ( evtl . auch in Schöneberg ) eingerichtet . Die Lehrpersonen
und Schülerschaft sämtlicher Schulen können an einer Windersport -
fahrt nach Bad Remerz ( ohne Ausnahme ) nur dann teilnehmen ,
wenn sie an der Borlesung über Ski und Skiläufen ,

Kursus 1 , oder an dem städtischen Ski - Trocken -

Kursus teilgenommen haben . Für die Wintersahrt können von

der Stadt Berlin Skier in beschränkter Zahl gegen mäßige Leih -

gebühren zur Verfügung gestellt werden . Besonders wird hm -

gewiesen auch noch auf die Volkstanzkurse ( 43 und 44 ) und

auf die Kurse für Rhythmik und Tanz ( Nr . 11, 12 bis 28) . Weitere

Programme stehen jederzeit kostenlos zur Verfügung . ( Mag . Berlin ,

Leitung 459 . ) __

S onnkags - Aichballergebmsse .
Von wichtigen Resultaten der Eoimtaasspiele seien genonnt : Adi�t 12- -

Allemania 5: 2, Adler 12 II —Allemania/l 2 : 0 ; Tcutoiira —Fichte - Ost 3 �2;
Gesundbrunnen —Rordiska 5 : 4 ; SesuntSrunnen n —« ackern 1 : 5; Gesund .
brunnen IV —Vorwärts Iii 1 : 4; Froh . FrSi —M. 6. C. 1 ; 10; Schouederger
Jugend —Vi ltoria - Iugend S : Z.

Hockey .
Fichte - Osi —Fichte 11 : 4 ; Wilmersdorf 1 —ÄXoabit 15 : 1 ; ( lharlotiend - rgl

— S. <L 1 3 ; 1; Lichtenberg II 1 —Fichte XII 2 8 ; 1; Lichtenberg I 2 —Fichte X
1: 4 . _

Das Schwimmfest des Schwimmvereins „ Delle " in der

Schwimmhalle der Badeanstalt „ Fricdrichshaiv " , an der Schillings -

brücke , wies zahlreichen Besuch auf . Aus dem Programm , das nur

interne Schwimmen vorsah , ist besonders hervorzuheben der von

20 Knaben des Vereins geschwommene Eröffnungsreigen und ein

Damenkunftteigen , der den lebhaften Beifall hervorrief . Das

Schwimmen von 70 Schwimmlchülern , die in den letzten Wochen
das Schwimmen erlernten , sowie die in abwechslungsveicher Folge

gezeigten Einzel - und Mannschaftskämpfe , Rettungsschwimmen ,

Tauchen und Springen , serner das Schwimmen der älteren Mit -

glieder und die Wafserballspicle gaben ein Bild von der Arbeit des

Vereins .

Technisch « L- Hrstund - de- 4. B- zi - f - in Schö - cing am eorntfcg , i *ll » . Do.
oenibet , in der Turnhalle Velzigcr Straße (Ecke Exsenacher Sbroßr ) . Beginn
!) Uhr vormittags . 1. Etwas über Lauf , und Evrungitbungen iSvortwart Tel -
- " " art RcilingCT ) ; 3. Ucbungen am Stack ( F. Dsrgau .

. )■ 4. Winter »Ter) ; 2. Freiübungen sTurnwart , . . •
Lankwiß ) , Barren sGutschow - Webding ) , Pserb iEchlllina - Norbentz
trainingsübungcn ( P. Hämmerling - Schäneberg ) . Anschließend um 1 Uhr
Sißunq bei Lehmann . Maxstraße . Kommt »ohlreich und pünktlich .

Athletik . Sport >EIud , e. V. Sonnabend , den 11. November , Fhsnißung d »
Vereins anläßlich seines ErUndunasiages im Restaurant Behrcnds . Manteuffel .
straße S5. — Waldlauftroining Sonntag , den 12. November . Umlleidelolal :
Wälfel . Baumschulcnweg , Daumschulcnftr . 65. Treffpunkt 10 Uhr .

Aebeiter - Sportlartell chorlottenbnrg . Nächste Sitzung findet
den 13. , abends Uhr , statt . In . Anbetracht der Beihaltniss « findet d

Indet am Montag ,
_ _ _ _ _j „ 1_ _ _■ _ _ _ _ _ _ _ _. . . . >Sltniss « findet dne

Sitzung in der Wohnung von Mctzdorf , Schloßstr . 33, Seitenflügel 3 Treppen »
statt .

Masscnspeisiingen ,
zuvor die Gewähr haben , daß alle polizeilich - nahrungsmittelhygie -
nischcn Anforderungen erfüllt werden .

Der Dienst der Schupobeamtcn .
In einer überfüllten Versammlung nahmen am 1. November 1922

die Schutzvolizeibeamten zur Forderung des 48ftündigen Wochen -
diensteS Stellung . Referenien und Diskussionsredner wiesen die
Berechtigung dieser Forderung dadurch nach , daß die
Schutzpolizeibeamten durch Verabschiedung des Schutzpolizeigesetzes
unmittelbare Staatsbeamte geworden sind und deshalb
auch für sie der Ministerialerlaß , der besagt , daß alle Beamten in
der Regel 48 Stunden Dienst wöchentlich zu verrichten
haben . Anwendung findet . Ausgiebig kamen die Mißstände .
die sich durch den jetzigen 24 stündigen Wechseldienst ergeben , zur
Sprache . Insbesondere wurde darauf hingewiesen , daß durch 6ie
Einführung des 48 - Slunden - Wochsiidienstes die Behörde erheb »
liche Ersparnisse an Wachräumen , an Uniiorm - und Aus -
rüstungsstücken u. a. m. bat . Den Beamten ist es nicht mehr möglich ,
länger dielen Dienst zu erlragen , da die große Masse aus den
Gruppen II und III besoldet wird , eine Besoldung , die nicht aus -
reicht , um heute die teuren Lebensmittel — denn der 24slüiidige
Wechseldienst bedingt eine doppelte Haushaltsführung —
bezahlen zu können . . Eine dreigliedrige Kommission wurde gewählt
mit dem Am' trag , zusammen mit den Vertretern der Spitzenorgani -
sation bei der Zentralbehörde unverzüglich die Einführung des
43 stündigen Wochendienstes nachzusuchen .

Sie wittern Morgenwind .
In der Vorortszeiwng „ Der Südosten " finden wir das folgende

Inserat :
„ Mehrere gutgelegene Hausgrundstücke gegen Aus -

Zahlung dring : nd gesucht . . . . . . .Erwerbs- Gesell -
schtst

- - - -

"

Die betreffende Gesellschaft hat seit langen Jahren nur Haus -
besitz , der sich also jetzt nach Inkrafttreten der Mieterlasten des
Neichsmietengesetzes doch wohl rmtieren muß , wenn man noch
mehr Häuser gegen Kasse zu erwerben sucht . Oder sollen Häuser
aufgekauft werden , um sie an Ausländer zu verschieben ?

3m D- Zug vergiftet hat sich ein unbekanntes , etwa 20 bis 24
Jahre altes Mädchen . Es wurde in einem D- Zug auf dem Schle -
fischen Bahnhof unter schweren Vergiftungserscheinungen aufgefun -
den und nach dem Krankenhaus « am Urban gebracht . Dort ist es ,
ohne die Besinnung wiedererlangt zu haben , gestorben . Die
Leiche wurde nach dem Schauhaus gebracht . Die unbekannte Tote

ist 1,65 Meter groß , hat ein längliches blasses Gesscht und blonde

Haare und trug einen grauen runden Hut mit Fransen , einen blau -

gestreiften Mantel , eine weiß - rot - blaue Varchentbluse , einen schwarzen
Ueberrock , weiß « Wäsche mit dem Zeichen Z, schwarze Strümpfe und

schwarze halbe Schnürschuhe .

Eine Demonstration der ukrainischen Studenten gegen die pol «
niscke Geivallherrsckiaft in Ostgalizien fand am Sonntag , den
5. November , um 12 Uhr mittags , in Berlin vor dem polnischen
Konsulat Ecke Genthiner » und Kurfürstenstroße statt . Dort wurden

Ansprachen in ukrainischer und deutscher Sprache gehalten , in denen

gegen die Knechtung und Vergewaltigung der Ukrainer durch die

Polen protestiert wurde .

Die „ Rote Fahne " weiß am Montagabend zu erzählen , Genosse
Fritz Ebert jun . . „ seines Zeichens Redalteur am „ Vorwärts " , habe
auf der Redaltion einer Frau , die für die Hinterbliebenen des ver -
storbenen Kommunisten Pioske Gelder sammelte , die Tür gewieien ,
da „ er nicht dulde , daß im „ Vorwärts " Propaganda für Kommunisten
gemacht werde " . Außerdem soll er einer Frau , die 10 M. zeichnen
wollte , die Liste aus der Hand gerissen haben . Genosse Ebert teilt
uns mit . daß die Geschichte von A bis Z erlogen ist . Da er
auch nicht der Redaltion des „ Vorwärts " angehört , so lann es sich
die Arbeiterschaft ersparen , der Auiforderung der „ Roten Fahne "
nachzukommen , in der ,Vorwärts " - Redatlion „ aufzuräumen " .

Für die von Einbrechern ausgeplünderte Witwe Dummer ( Ber -
lin , Hussttenstr . 70 ) sind weiter bei uns eingegangen : Alter Äbon -
nent 50 M. — Ungenannt 100 M. — Von Beamten der Schutzpoli -
zei , gesammell in der Friseurstube der Schloßkaserne , 615 M. —

E St . 100 M. — I . A, 300 M. — W. I . 105 M. — F. E. 200 M.
— Don Inhabern und Angestellten der Firma M. Borchardt Nachf .
10000 M. — Von Beamten einer Dienststelle in der Reicheoersiche -
rungsanstalt 1000 M. — Einige Stammgäste bei Murrer , Eaprioi -
Straße , 270 M. — Geschwister Singer 300 M. — Gesammelt durch
Eiupalski : Korrektoren des Berl . Lokalanz . 130 M. , Maschinensetzer
daselbst 230 M. Frau Koppen 100 M. M. und L. Eni 100 M.

H. H. 20 M. Frau Rausch 20 M. G. . . r 50 M. Frau Dreger
20 M. Frau Wünschmann 20 M. — Summa : 13 730 M. Dazu
bereits quittiert : 11 250 M. — Gesamtsumme : 24 980 Mark .

Im Easino - Tbeater an der Lothringer Straß « erlebte ein niedliche »
Vollsilück von Schätzler Perastni , Müller « Prin » eßchen , seine
Erstaussührung . Mit gutem Geschmack und sicherer Swflellung aus lein
Publilum brachte Hans Berg dieses Stück heraus . Die Bühnenbilder
waren wirtlich nett , mochte eS sich nun um Brcnkcnhos zur berauschenden
Zeit der Flicderblütc bandeln oder um den Ahnensaal im rolen Schloß .
Letzterer war durch seine Bilder , die beredtesten Zeugen einer absteigenden
Linie , die sestgebaltenc » Beweise des sortichreitenden Idiotismus in dieser
voiricbmcn Familie , von urwüchsiger Komik . Allein durch daS Anschauen

dieser porträtierten Ahnengalerie tonnte man die klein « Frau Margarete
verstehen , die einen krästigr » Gutsbesitzer heiratete , einen echten , rechten

Bauern . Die Schauspieler spielten ungekünstelt und frisch . So Edith Litzis
und Viktor Litzel glaubhast als Gutsbesitzer , was man auch von Hermann
Manncbach als Insvcktor Kappus und Dora - Tbca Schmeidler als Ger -
trud bebaupien dar, . Hans Berg war der Freiherr Sigismund , der leine
Zeit verichiaien bat , seslgesrorcn im Eigendünkel und die übrige vornehm «
Sippschaft wurde von Margarete Schaup , Paul Jenenich und Heinrich
Schmuck gut verircten , während Emmy Polte als komische Alte gefiel . Da
die Schwarzwciß - Zeichnung nicht übertrieben war und alles sich in allge -
meinem ZLohIgcsallcn auslöste , nahmen die Zuschauer , die lebhasten Beisast
spendeten , den besten Eindruck mit nach Hause .

Eine furchlbare Ileberschwemmung suchte die Stadt Neapel heim
und veruriacble den Einsturz dieler Häuier . Bei Santa Maria alla
Neve stürzte eine Mauer ein und begrub zahlreich « Feuer »
Wehrleute und einige Zivilpersonen unter sich . Acht Feuer «
Wehrleute und zwei Zivilpersonen wurden getöteb ,

zahlreiche Verletzte mutzten ins Krankenhaus gebracht werden .

Sport .

U
M

Rennen zu Grunewald am Montag , den 6. November .

1. Rennen , l . Lämmergeier (Kalffs , 2. Pindar ( M. Schmidt ) , 3. I »
lBrecge ) . Toto : 47 : 10 , Platz : 16, lö , 13 : 10. gerner lieseu : Fontasee ,
Notopscr , Blindgänger , Prüfung , Gcfion , Ubersted t.

2. Rennen , 1. Tschertcsfin lH. Schmidt ) , 2, DenMein ( Senkpeiy ,
3. Oiavi ( Staudinger ) , Toto : 71 : 10, Platz : 20, 18, 21 : 10. Ferner liesen :

riedricksdor , « reuzbombe , Revanche , Trutz , Raubgras II , Principcssa ,
"uvtchen , Licht.

3. Renne » , 1. Dioscour ( Janek ) , 2. Hatanera ( Olesnik ) , 3. Rinaldo
( Ebert ) . Toto : 28 : 10 , Platz : 14,16,28 : 10 . Ferner liefen : Paulus ,
Oueen Henrielte , Famulus , Wasserschlange , Henriette , Whist .

4. Rennen . 1. Leniulus ( O. Schmidt ) , 2. Vcstalin ( H. Schmidt ) ,
3. Dardanos (Jentzich ) . Toto : 43 : 10 , Platz : IS, 46, 2S : 10 . Ferner
liesen : Lrdrnsriner , Nicotin , Vellejus , Dunst , Kern , EereS , Näuberhaupt »
mann , INS II , LeibfuchS ,

S. Rennen . 1. Mignon (Kalff ) , Orchi « ( Heidt ) , 3. Bummel Petrus
(Fentzsch ) . Toto : 704 : 10. Platz : 140, 30, 73 : 10 Ferner liefen : Nalog ,
Eitclieil , Fliegemal , Melinit , AnanaS , Sonnenkönig , Tasso , Mellarosa ,

Hctdin , Frioora .
6. R e n n e n, 1. Freibeuter ( Janek ) . L. Kairos ( Jentzich ) , 8. Easa

Bianca ( H. Schmidt ) . Toto : 21 : 10. 3 liesen .
7. Rennen . 1. Abt . 1. Tranmdcuier sJanek ) . 2. Pan Robert

( O. Schmidt ) , 3, Armenier (J- ntzsch ) , Toto : 26 : 10 , Watz : 17, 24, 30 : 10.
Ferner liesen : Döbevitz , Traudi , Jap « , Sommerflor , Ecnliisugal , Marieie ,
Rebe , Minestra ,

7. R e n n e n. 2. Abt , i . Mercedes ( Preißler ) , 2. Saxnot kHeidt ) ,
3. Mausi ( Ebert ) . Toto : 269 : 10, Platz : 36, 14, 18 : 10. Ferner liesen :
Fcuerbach , Uoung Siar , Dagobert , Sonnemose , Goidstro «, Weckruf , Winna ,
Rosenhecke , Rosmunda . _

Wetter bis Mittwoch mittag . Etwas wärmer , meist bewölkt , an
der Küste ziemlich starke , im Binnenlande etwas schwächere Rcgensälle bei
starken südlichen später westlichen Winden .
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Groß - Serlmer Partei - Llachrichten
der Vereinigken Sozieldemokrakifchen Partei .

i . ftttU . Prcazliwer Berg . Montag , tcn M. Rovembrr , große Sffenkliche
Zraorooersammlung ig der Schulaul - Scnofelderßr . 6.

6. ftteU . Kreutberg . Ardeitsgrmeinschofl der Ainderfceunde , Ausschuß fSr Ar»
beiterwohlsährt und siinderschutziommiffion . Mittwoch , de » ». November ,
7 llhr , bei Krüger , Erimmstr . 1, Sitzung . ( Frauenobendleiterinnen und
Iugcndleiter sind herzlichst willkommen . )

heuie . Dienskag , den 7. November :
Zunaieziulisten . iöruuPe Lichtenberg . Uhr im Jugendheim Pordau « w,

Bortrag : „Arbeitsrecht " . Ref . Een . Lamm.

Mitgliederversammlunoeu am Mittwoch , den 8. November :
I . Abt. 7H Uhr Schulaula Äuguststr . k>8. Thema : „Die Bedeutung des S. As»

vember für das Proletariat " . Ref . Een . H. Löfflet , M. d. R.
Z. Abt . ( Stadtbezirie 12 » —Itt ) . In Rücksicht auf die Revolutionsfeier findet

unsere Versammlung nicht heute , sondern am Dienstag , den lt . November ,
im Saal 1 des Sewertfchaft - >l,aufes , Engelufer 2S, statt .

4. Abt. 7lh Ilhr im Kleinen Sewertschaftshaus , Elisabethstraß « ll . Thema :
„Die Not der Geaenwart und der Sozialismus " . Ref . Gen. Pfarrer Meier .

b. Abt . 7lch llhr im Piirgrrheim , Alte Schönhauser Str . 2Z —A. Thema : „ Der
Sozialismus «inst und jetzt ".

st. Abt . 7 llhr Schnlaula Echwebter Str . 2M. Thema : „Wirtschastsfvageu " .
Ref. (Ben. Haedicke.

7. Abt . 7 % llhr Köhlers Festfäle , Tiecksir . »4. Ref . ven . Otto Meier , M. b. L.
st. Abt . 7zh llhr Cchulaula Paliasstr . lS. Thema : . Lustizrrform " . Ref . Den .

Dr. Werihaner . Erscheinen Pflicht .
9. Abt . Die Mitgliederversammlung fällt aus .
11. Abt . ' ' /i llhr Lokal Serger , Lrvetzowstr . 21. Thema : „ Währungsprvblem

und Arbeiterllaffe ". Ref . Gen. Dufhäufer , M. d. R.
12. Abt . 7) 4 llhr Schnlmila RofioSer Str . 32. Thema : „llnfer Kampf gegen

die Teuerung " . Ref . K. Eroßmann .
13. Abt . 7) 4 Uhr im kleinen Saale der Arminius - Fesiföle , Bremer Etr . 73.

Thema : „ Das Fehlurteil im Fechenbach . Prozeß " . Ref . Den. Dr. Doldschmidt .
1' - Abt . 7) 4 Uhr Schulaula D emminer Str . 27. Thema : „ Die wirtschaftliche

und politische Lage" . Ref . Grn . Solz .
13, Abt . 7 llhr Schulaula Bernouer Str . stZ —gg. Thema : „Dir Bedeutung der

neuen Städteordnung " . Ref. Bürgermeister Paul Hirsch .
17. Abt . 7) , Uhr Echulaula Tegeler Str . 20. Thema : „ Di « vereinigt « Sozial »

demvkratie im Reichstag " . Ref . Een . Robert Breuer .
Ist. Abt. 7 llhr Schnlaula Wiesen - , Ecke Pankftraße . Thema : „Unsere Wirt -

slbofisiaqe ". Ref. Een . AuMst Patt loch.
19. Abt . 7) 4 llhr Graue Schule , 2. Eingang Dotenburger Straße . Thema :

„Kultnranfgaben der Sozialdemokratie " . Ref. Den. W. Arndt .
2». Abt . 7) 4 llhr Schulaul « Ehristianta Str . Stz - R. Ref . Den . Karl Seid.

M. d. L.
21. Abt . 7) 4 Uhr Schulaula Plantagenfir . 13—17. Thema : „ Die Bedeutung

der sozialen vaubettieb «" . Ref . Gen. Hanke .
22. Abt . 7 llhr Schulanla Llltticher Str . 47— 48. Thema : „Unsere Forderungen

für eine vernünftige Dirtschasts - und Währungspolitik " . Ref . Den. Kurt
Kietzewuu

23. Abt . 7 llhr Schnlaula Müllerstr . «8. Thema : „ Warum halte » uns die
Eutentemächte für zahlungsfähig ?" . Ref . Een . Francke .

24. Abt . 7) 4 Uhr Schulanla Ehriftdurger Str . 14. Thema : „ vi « Bedeutung
der sozialen Baubetriebe " . Ref. Dein W. Astvr .

23. Abt . 7) 4 llhr Schulanla Pasteurftr . ». Thema : „Dollsgesundheit und
Teuerung " . Ref. Ken. Dr. Löwenstein .

2«. Abt . 7) 4 llhr bei Wichmann , Weißenburger Str . 1. Thema : „Unser Kampf
um die wirtschaftlich « und politisch « Macht " . Ref . Dr. Striemer .

27. Abt . 7) 4 Uhr Schulaula Sonnrnburger Str . 20. Thema : „ Der Existenz -
kämpf der Arbeiterklasse ". Ref. Ben . Stadtrat Ernst Fischer .

28. Abt . VA llhr gahlabende in folgenden Lokalen : Stadtbezirk 237 bei Boigt ,
Belforie : Err . 21; 23839 bei Alunann , Rylestr . 2; 240 bei Hahn , Wörth «:
Straße 15; 241 Einladung durch die Bezirlsflihrer erhalten ; 242 bei Rich»
ter , Hagenaustr . S; 243o bei ©tobe , Schönhauser Alice 167; 244 bei gundel ,
Kastanien - Wee; 245 bei Meier , Oderberger Str . 39.

29. Abt . 7) 4 llhr Schnlaula Senefelderftt . 6. Thema : „Di « ©egenwartsfor »
bernngen der Republik und unsere Wirtfchaststoqe " . Ref . Dr. Fricblänirr .

30. Abt . 7 Übt Schnlaula Pappel - Allee 40— 4.1, Thema : „ Di « Bedeutung des
Reichswirtfchastsrats " . Ref . Ee». Döring .

31. Abt . VA llhr Schulanla Schönfließer Str . 7. Thema : „llnter Wirtfchafts »
lennpf ". Ref . Den. Gertrud Hanna , M. d. L.

32. Abt . 7 llhr Aula der Foribildunasfchule Langestr . 31. Thema : „Positive
Wirtschaftspolitik ". Ref . Clemens Rörpel .

33. Abt. Pktnltlich 7 Ubr Schulauto Hckhenlohestr . 10. Thema : ,F >i « politisch «
Lage" . Ref . Den. Krätzig . M. b. R. Erscheinen Pflicht .

34. Abt . 5. , g. ?lbt . der früheren USPD . 7 llhr Schulauto Littaner Str . « .
Thema : „Währnngspolittt " . Rrf . E«n. Dombrowsli .

3«. Abt . 7) 4 Uhr Schnlaula Eckeriftraße . Thema : „Finanz - und Dalutafragen " .
Ref. Den . Matufcheck .

37. Abt . 7 Uhr Schnlaula Sausburg kir. 20. Themen „ Di « Bedeutung der
sozialen Baubetriebe " . Ref . K. Stegemonn .

38. Abt . VA llhr in Schmidts DefeUschaftshaus , Fruchisir . 38. Thema : „ Di «
«iigenneKtifche Lag « und ihre Auswirkung auf Deutschland " . Ref . Denosse
Dr. Walter Iechlin .

39. Abt . VA Uhr im Jugendheim , Lindenstr . 3. Thema : „ Unser Revoluttons -
tag " . Ref . Gen. Dr. Sturm .

4l . Abt . VA llhr Patzenhofer Ausschank , Fidirinstr . 2—3. Thema : „Justiz -
resorm ". Ref . Den . Dr. Selizsohn .

42. Abt . 7) 4 llhr in den Blücher - Sälen , BIllcherstr . 61. Thema : „Schule uud
Sozialdemotvatie " . Ref . Dr. Lohmann .

43. Abt . 744 Uhr bei Rabe , Fichtcfir . 29. Thema : „ Der Kampf um die wirt .
schaftliche und politisch ! Macht " . Ref . Den. Kreutziger .

7) 4 Uhr Reichenberqer Hof, Reichenberger Str . 147. Thema : „ Wäh-44. Abt .
ruugsfrageu " . Ref . David Stetter .

45. Abt. VA Uhr Schulaula Reichenberger , Ecke Förster Siraße . Thema : „ Da-
lutasragen " . Ref . Gen. llck».

44. Abt . Uhr Ech:.. . . . .. Echutoula Eörlitzer Str . 51. Thema : „ Di « Bervrdnungeu des
Magistrats über das Reichsmietengefetz " . Ref. Den. Felgentreu .

47. Abt . 7 Uhr Schnlaula Manteufselftt . 7. Thema : „Unser Berhältm » xrr
Entente " . Ref . Ken. Dr. Deiters .

4V. Abt . VA llhr bei Dliefing . Wasfertorftr . 58. Thema : „Volkswirtschaft " .
Ref. Stadirai Schneider .

49. «bt . Schwerhörigengruppe . VA llhr bei Reimer , Kommandanten sir. 45. Das
Erscheinen sämilichei Mitglieder erforderlich

Eharlottenbnrg . 5>. Abt . 7) 4 llhr gahlabende . 1. Druppe bei Schellbach , Köni -
gin - EIisabeth - Srr . 5. Thema : „stissammenbruch und Wiederaufbau " . Ref .
Een . Albrecht . — 52. Abt . 7) 4 llhr bei Sittner , Kaiserin - Augnsta - Avee 81.
TI >ema: „ Das Reichsmiete ngefetz ". Ref . Den. Albin Moß . — 55. Abt .
7) 4 Uhr bei Reimer , Wilmersdorfer Str . 21. Thema : „ Wäbruugsftaaen und
die politisch Loge" . Ref . Den . Dr. Hertz, M. d. R. ' 55. Abt . 7) 4 Ilh '

. Die innen - und anßenpolittsch Lage" .
Die Frauen sind besonders eingeladen . — 57. Abt .

Schnlaula Pestalozzistr . 4«. Thema !
Ref. Een . Berger . Die Frauen si . _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
I . . J

_ _ _ _ _ _ _ _
7) 4 Uhr Eruppenzahlabende : 1. Kruppe bei Arndt , Kaniftr . 51. Thema :
„Entstehung und Entwicklung des Sozialismus " . Ref . Gen. Dr. Schütte .
2. Gruppe bei Thunack , Wietondftr . 4. Thema : ,Lustrzrrform " . Ref. Den.
Dr. E. Rosenfeld . Die Funktionär « erscheinen eine halbe Stunde vorher .
— 58. Abt . 7 Uhr Echulaula Zoachimstbaler Str . LI. Thema : „ Di « Be-
deuttmg der sozialen Baubetriebe " . Ref. Den. Ettlinaer .

60. Abt . Spandau . 7) 4 llhr bei König . Pichelsdorfer Etr . 38. Thema : „ Im
Kampf um die wirtschaftliche und politische Macht " . Ref . Htm « Wonwod .

68. Abt . Halensee . 7) 4 Uhr bei Sandmann , Westfälische Str . 42. Wichttge
Tagesordnung ; dieselbe wird in der Versammlung bekanntgegeben .

Dilmersdarf . K9. Abt . VA Uhr bei llmlang , Eieseler - , Ecke Wegenerftraße .
Themat „ Die Bedeutung der sozialen Baubetriede " . Ref . . Den. Hermann
Lüdemanm — 70. Abt . 7) 4 Uhr gahlobend bei Pieper , Holsteinisch Str . 5».
Thema : „Die Rot der geit ". Res. Stadtrat Kohl. — 71. Abt . 7) 4 llhr
bei Rohr . Kuiser - Allee 51— 52, Thema : „Unser Kampf in der Wirtschs :
und Polittk ". Ref. Den. Pessier . — 72. Abt . 7) 4 Uhr geichensaal der 4. De-
meindefchule , Koblenzer Str . 22 —24 . Thema : . Lommnnalpolitit " . Ref .
Den. Seipke .

76. Abt . Dahle ». Di « Sitzung fällt au ».
Schöoebcrg . 77. Abt . VA Uhr in folgenden Lokalen Iahlabend «: 1. Bezirk bei

Milde , Rollendorfstr . IL; 2. Bezirk bei Feiger , kpffhäuserftr . Ist, Bortrog
des Genossen Reuter ; 3. Bezirk bei Wittkowsti , Marttn - Lnther - Str . 83, Ref .
Den. Kaiver ; 4. Bezirk bei Will , Marttn - Luther - Etr . 60, Ref . Een . Schulze .
— 78. Abt . Der Iahlabeud findet erst Mittwoch , den 15. November , statt .
— 7». Abt . Pünktlich VA llhr gemeinschaftlicher gahlahend der Bezirke
Ibis . 7 im Ieichenfaal der Demeindefchule Feurigstr . 57. Thema : „Unsere
Aitt - aben im Stadiparlament " . Rcf . Den. Ezeminski . st. und 9. Bezirk
tage » in der Schule Livdenhof .

81. Abt . Friedenau . 7) 4 llhr yahlabende dt folgenden Lokalen : 1. Bezirk bei
Stabe , Handjerpstr . 61: „Die politisch Lage" , Ref . Kamrowski und Pau -
Ins ; t . und 3. Bezirk bei Ulbrich , Handjerpstr . 86: „Politische Tages fragen " ,
Ref . Den . Richter : 4. und 5. Bezirk bei Schulz , Wiesbadener , Ecke Lau -
bacher Straß «, Thema : „ Di « politische Lage" , Res. Den. Wenbt ; st. Bezirk
bei Eundtoch , Qdeuwaldstt . 10, Thema : ,�: apitalisnrus und Sozialismus " ,
Ref . Den . Buchholz .

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr Iahlabend in den Bezttkslokalen . Neuwahlen sind
noch nich vorzunehmen . Di« Listen der neugewählten Bezirksfunttionäre
und der Kreisdelegierteu sind nicht dem 1. Schriftführer , sondern dem
1. Vorsitzenden einzureichm .

83. Abt . Lichte rselde . 7) 4 llhr in den Lichterfelder FestsSleu , Zehlendorfer
Straße 5 ( Hochzeitssaal ) , gemeinsame Mitgliederversammlung . Tagesord¬
nung : Wahlen .

Reuköllu . 89. Abt . VA llhr gahlabende in den bekonnten Lokalen : 1. bis 5. Be»
zirk bei Stahl , Sanderstr . II , Thema : „Unser Kampf gegen die Teuerung " ,
Ref . Stadtrat Hermann ; st., 11. , 12. Bezirk bei Brandt , Pflllgerftt . 19;
7. und 8. Bezirk bei Krüger , Lenaustr . 15; 0. , 10. , 18. und 10. Bezirk bei
Braun , Weserstr . 7, Ref . Den. Adolf Wuschick über. - „ Die Bauernkriege " .
Von denselben Lokalen ans findet am Sonntag , den 12. d . M. die Vorwärts -
agitation statt . — 0». Abt . 7) 4 Uhr Bezirlsversammlnngen in folgenden
Lokalen : IL. , 15. , 17. , 24. und 25. Bezirk in der 32. Demeindefchule , Rüttli -
sttaße ; 22. , 23. und 35. Bezirk in der Knaden- Mitielschulr , Donauftr . 120;
15. , 26. , 34. und 43. Bezirk im Realgymnasium , Kaifer - Friedttch - Stt . 208;
35. Bezirk im Ideolkasino , Weichselstr . 8. — 91. Abt . gahlabende in den
belannten Lokalen . — 83. Abt . Iahlabend « in folgenden Lokalen : 55. Bezirk
Kaifer - FriedrichStt . 171 bei Ruppelt ; 57. Bezirk bei Belger , Treptower
Sttaße 23; 58. Bezirk bei Förster , Herzbergstt . 12; 81. uird 85. Bezirk bei
Hoffmann , Herzbergstr . 2«; 82. Bezirk bei Keuter , Koiser - Friedrichstr . 143,
Ref . Een . Marguarbt ; 83. , 97. Bezirk bei Amelungfen , Schwarza str. 1;
84. Bezirk bei Dünzel , Marefchstr . 1—2; 05. Bezirk bei Pritzkow , Richard -
straß « 53 : 05. , 08. Bezirk bei König , Eanner , Ecke Elstersttaße ; 00. Bezirk
bei Warnstedt , Thüringer Str . 22; Köllnische Heide : Siedlung Lokal Bär -
Winkel . — 92. Abt . 7 % llhr Bezirksabende : Bezirke 14 . 29, 30 bei Klein ,
Wildenbruchfir . 15, Ref . Den. Wilcks : Bezirke 27 und 32 bei Ewald , Elbe »
straße 32, Ref . Den. Ernst Schultz ; Bezirke 28/33 bei Wegener , Elbesir . 14,
Ref . »eu . Backhaus ; Bezirk « 31/44 bei Ki " � " - - - - ~

Bezirke 45/55 bei Lippert , Ro"
bei Dahfc , Richardftt . 198, 1 . _ . . WWWWWWWWW
Rosen ftt . 7, Ref . Dosdracini . — 94. Abt . 7) 4 llhr Aula der Realschule Bod -
bin - . Ecke Hermannsiraße . Thema : „Die Einigung und die politische Lage" .
Ref . Klara Bohm- Schuch . M. b. R. Erscheinen Pflicht . — »5. Abt . VA Uhr
Aahlah endet 47. , 53„ 54. , 50. Bezirk bei Arft , Lessiagstr . 19; 62. und 70.
Bezirk bei Haller , Prinz - Handjerh - Ett . 34; LI. und 71. Bezirk bei Lempe ,
Lessingsir . 16; 69. , 74. und 75. Bezirk bei (Sohlte , Hermaunftr . 199; 63. Be¬
zirk bei Preulchkai , Fallftr . 11. — 97. Abt . VA Uhr Neues Elubhaus , Her -
mannsttas « 155 —57. Thema : „ Die Einigung " . Ref . Gen. Heinric . ' Sttödel .
— 98. «bt . 7) 4 Uhr Bezirksadenbe : 107/168 bei P reich, Knefebeckitt . 48 - 40 ;
109 und 113 bei Teich , Knefebeckstr . 135; 110 und III bei Ruck. Berg », Ecke
Ringbahnstraße : 112 bei Malinowski , Dlafowstr . 1; 114 im Lehrerzimmer
der Schul « Mariendorfer Wog. Tagesordnung : Wahl de » Vor,toudes .

102. Abt . Baumfchulenweg . 7 llhr Lyzeum Baumschulenstraße . Tagesordnung :
„ Die vereinigte Sozialdemokratie zur politischen Lage" . Ref . Den. Künstler ,
M. d. R. Wtchl der Borstaudes .

105. Abt . «dlershof . 7) 4 llhr bei Ziege , Bismarckstr . 29. Thema : ,,Dl « Be-
deutung de» s. Jiovember für das Proletariat " . Ref . Den. Mrelitz . Wahl
der Abteilungsleitung .

108. Abt . Köpenick . 7) 4 Uhr Zahlabende in folaenben Lokalen : Köllnifch « Vor -
stadt bei Etippekohl , Cchönerlinber Str . 5; Dammvorstadt bei Echnlz , Dahn »
hofsiraße 84; Ali - und Kietzer Dorstadt im Bürgergarten , Müggelheim -

113. Abt . Schmöckwitz . 8 llhr Zahlabend bei Baronski , Berliner Str . 19.
Thema : „Unser Kampf gegen die Teuerung " . Ref . Den . Friedrich Seyffert .

Sichteuberg . 114. «bt . 7 llhr bei Rienäcker , Krossener Str . 17. Neuwahl de»
Abteilungsvorstandes . — 115. Abt . 7) 4 Uhr Zahtobende : 1. Gruppe bei
Rou , Scharnweber - , Ecke Friedttch - Karl - Sttuße : 2. Gruppe bei Heim,
Jüngste . 29; S. Drt - ppe bei Radtke , Müggel - , Ecke Scharnweberstraße ;
4. Gruppe bei Pietenyagen , Echarmvebersttaße 50. — 118. Abt . 7) 4 Uhr
Lokal Woik, Reue Bahnhofstiaße 2, Sitzung der Parteifunktionäre und Be-
triebsverttauensleuie . — 117. Abt . Gruppe 12 bei Cievert , Schillerftr . 15;
Gruppen 13, 13» und 15 bei Munzel , Kantfir . 48, Druppe 14 ( Reu- Lichten .

berg ) bei Krüger , Türfchmidlsir . 33. — U«. Abt . 7) » Uhr Zahlabende :
20. Gruppe bei Kurkowski , Pfarrftt ! . 74; 2SL Druppe im Handarbeitssaal ,
ELeilien - Lyzeum, Rathausstr . 8; 22. und 23. Gruppe bei Schllnemann ,
Mällendorfsttabe W—54. Tagesordnung : Wahl der Abteilungsfunltionäre .

122. Abt . Kaulsdorf . VA llhr im geichensaal der Schul « Adolfstt . 25.
125. Abt . Aecheusee . VA llhr Zahlabend in folgenden Lokalen : Lokal Neumann ,

Rölke - Ecke Charlottenburger Sttaße Lokal Kieler Bucht , Kronprinzen -
Ecke Straßburgsiraße . Lokal Nagel , Lokal Stärke , Eharlottenburger Str . 3.
Lokal Grüner Baum , Berliner Allee 204. Die neue Bezirkseinteilung
wird dort bekauutgegeben . _ _

127. Abt. Sohenfchönhousea . 7 Uhr Schulhaus Freienwalder Straße . Thema :
„Die zukünstigen Aufgaben der Sozialdemokratie . " Ref. : Den. Littke ,

Pankow . 128. Abt . Gruppe 1 —3 Zahlabend 7) 4 llhr im Zeicheniaal der 3. De»
meindefchule , Kaifee - Feiedrich - Stt . Ref. : Gen. Fritz Heinrich . —120 . Abt .
Gruppe 4 —5 VA Uhr Zahlabend im Jugendheim Brettefttaße . Ref . : Den .
Wühlmann . — 130. Abt . Gruppe 7 —0 7) 4 llhr gahtobend zum Forsthaus ,
Wollankstr . 115. Ref. : Schröter .

133. Abt . Buchholz . Der Zahtobend fällt ans . Dafür am Donerstag Revolu -
tionsfoier .

135. Abt . RetniSendorf - vst . 7) 4 Ahe Bezirksabende in folgenden Lokalen :
Kvssack, Provinzftt . VI. Liebert , Peovinzftr . 102. Kunze , See- , Eck« Aeaapf
firaßc . Hofftnann , Haufaftt . 4. Steinach , Schill erpromenad « 48. Becker,
Restdenzfir . 130. Ingeubhalle Seebad , Residenzstr . 40. Bittgergarten ,
Hauptfttaße . Wichttae Tagesordnung . Wahl der Bezirksfichrer .

137. Abt . NeiniSendorf - , . � „
140. Abt . Dorfigwawe . 7) 4 llhr Zahtob

Eonrab sttaße ( geichensaal ) . Thema :
Haupt .

ladend im Dolkshaus .
. .d in der 2. und s. Demeindefchule
„Di « weltliche Schul «" . Ref. : Lehrer

85. Abt . Tempekhof . Die Karten fftp die Donnerstag , abends VA llhr , in der
Aula des Realgymnasiums . Kaikerin - Augufta - Straße , stattfindend « Rrvo -
luttonsfeier sind bei den Bezirksführern und au der Kasse zu habe ».

Jugenüveranstaltungen .
verein Arbeiterjugend Groß - Serlin .

heute . Dienstag , den 7. November :

Buchheiz . Jugendheim . Demeindefchule Berliner Straße , Mibglkederver -
smnmlnnq . Borttag : „Zweck und Ziele der svzialrstischen Arbeiterjugend " . —
Köpeuick - Adlershof . Jugendheim Erünauer Ett . 5, Vortrag : „ Die weltliche
Schule " . — Neukölln III . Jugendheim Nogatstr . 58, Mitgliederversammlung . —
Norden . Jugendheim Gemeindeschule Putbuiee Stt . 8—5, Mitgliederversamm¬
lung . — Reinickendorf - Ost . Jugendheim Seebad Restdenzstraße , Mitgliederp er»
sammkung . — Reinickendors - Weft. Jugendheim Valkshaus Echarnweberftt . 114,
Mitgliederversammlung . — Rosenthaler Bor stadt . Jugendheim Demeindeschuke
Dipssttaß « 23a, Vorttag : „ Ferdinand Lassalle ". — Schöneberg I. Jugendheim
Rubens - , Ecke Hauptstraße , Bortrag : „Einführung in die Staatsverfassung " .
— Schöneberg II. Jugendheim Eomeniuefchule , Franlenftt . 10, Revoluttonsfeier .
— Steglitz . Jugendheim Albrochtitt . 45, Mitgliederversammlung . — Süd - Oft,
Reichenberger Biertel . Jugendheim Ekogauer Stt . 12—16, Mitgliederversamm¬
lung mit der sozialistischen Prolewrierjugend . — Tiidweste ». Jugendheim Sin -
denstraße 3, Mitgiieder ' versammlung . — Tegel . Jugendheim Bahnhofftr . 15, Mit -
gliederversamlnng . — Werßenser . Jugendheim Ledigenheim , WoelS- Promenai - e .
Leseabend : „ Ein steiniger Weg" . — Wilmersdorf . Jugendheim Demeindefchule
Soblenzer Straße , Mitglrederversammlung .

Lrühere Sozialistische proletarierjugenü .
AI « Berösfeutlichnnge « für de » „ Vorwärt «" müssen an das Zusendsekr «.

tariat , Lindenstr . 3, 8. Hof, 2 Treppen recht », eingesandt werden , nicht an die
Redaktion des „ Vorwärts .

Mitte . Jugendheim Demeindefchule Dipsstr . 28», Bottrag : „Ferdknand
Lassalle ". — Südosten . Jugendheim Dlogauer Str . 12—15, Mitglied erverfamm -
lung mit der Arbeiterjugend .

Stoffe
für Herren - n . Damen - Bekleidun�
liorfe Fabrikate , grufie Äusvabi�arkaif metervelGi

Koch & Seeland « ;
Gertrautftenstrafie 20 - - 2I ,

Vertreter : Karl Kast , Potsdam , Bismarckstr . 3. Fernsprecher : Amt Potsdam Ar. 366 . Wilhelm Wetccl , BerHm - Wilmer�dorf , Meckleaburgiscbe Str , 20. Fernsprecher : Amt Pialzbarg Nr, 3400 .

Deatsciier Eetallarbelterverbacd
VcntaltunKSStelle Berlin .

Den Mitgi edern zur Rachrlcht , daß
anser Kollege , der Schlosser

KMi l LgstZ Müllerftt 69
am 3t. Olttber gestorben ist.

DteEinätcherung findet am Dienstag .
de» 7 d. M. . uackm. «> , llhr , tm Kee»
moterium Berbn . Derichtsttaße . statt

Ferner den Mitglieder » zur Räch-
richt. daß der Werkzeugmachrriehrling

Erich Scholz ?
am 31. Oftober gestorben ist.

D: e Einäscherung sindol am Mittwoch ,
den 8. d. M. vorm. 10 Uhu im Are-
mainrium Bettin . Derichistraße . statt .

Ehre ihrem Andeuten !
Rege - Beteiligung enoortet

Di « Ortsverwaltnng .129 II

OssUdnüMMiiiMM
ferii ' altiingsstene Earli« II H, linienslraBe 83/85.
Deschästszett vorm . 9 llhr bis nach ». 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden 833, 834, 83», 83«.

BcnoBliölfifiet .
vianstag . r . Zlooemdar . abends 7 Ahr .
im „ Relchenderger hsi " . Reichenberger

Straße 147:

Branchenversammwng
Tagesordnung : Unsere Lohnbewegung
sar - Sämtliche Kollegen sind oeepstichikl .
anwesend zu sein, da Stteikadstimmung
vorliegt .

Mitgliedsbuch legitimiert .

Mw�MchMerv - Mker .
I7Utln >o( f ) . t . Jiovember . nachmittag »
»>/ , Ahr . im Gewerkschaflshaus

( Saal 1) , Engelufer 24/25:

Vollversammlung
aller Vcrufdtollrgtniieii « . Kollegen
anst den Betrieben de » Ardett -
gedcrderdande » für fselnmechauik

und Ovtik .
Tagesordnung : Stellungnahme zum

Rahm Nlv
JÜtT Da , Ei scheinen aller ist Pflicht —

Mogliedsbücher der freien Dewerkfchaften
iegittniieren . _ _ _

Achiuagi 8 a Bezirk , « d * » » ®!
Alittmoch , st. Hoven der . nach - nittag »
4' / , Ahr , im Lokal von Siiestug .

Wasseriorftt . 58:

Ansferordcntliche

LerklliveksMliner -ksllselliiz .
Das Erscheinen aller ist Pflicht . —

129/12 Die Octeoertoolluafl .

Mgmme SllskrMevklisse
Betiin -pfißfon )

Bekanntmachung
Hiermit geben wir dekamck, daß die

erforderlichen Meldrfoemulare zufolge Poe -
standsdeschlusse » von jetzt ab nur gegen
Geftattuna der halbe » Selbst .oft en verab -
folgt werden

Berlin - Pankow , den 1. November 1922.
vae vnrfland . O. Gütig , Vorsitzender .

S. Abänderung der Saffensatzung
beschlossen in der außerordentlichen Aus-
fchußsitzung der Allgemeinen Ottsiranken -
kaffe Bttlin - Pmckow am 30. September 1922

§ 20.
Der für kleine und größere Hellmittel

in Absatz 1 Nr. l festgesetzte Bettag wird
auf 750 M. erhöht .

§ 25 Abs. 2
der Satzung muß beißen : Ist bei Beginn
der Erkrankung eine sechsmonatige Worte -
zeit zurückgelegt , so tan » der Vorstand
Hlllsmttlel ge. cn Berunftaltung und Brr -
liüvpelung , die nach beendiglem Heil-
verfahren nötig sind, um die Arbeitsfähig »
keft herzustellen , bis zum Höchstdrtrage
von ftinszeyndunbert Mark odtt einen Zu¬
schuß dt » zu dieser Höh« gewähren .

Borstehende Satzungsiindeeangen tre¬
ten mit dem Tage der Berössentltchung
in Kraiü

Berlin - Pankow , den 30. September 1922.
See Vorstand . O. Dütig , Borsitzender .

Genehmigt nach erfolgter gufttnmnmg
zu z 2»

Charlotten bürg , dm 31 Oktober 1922.
Oberverficherungsantt Serital

( US. ) von Gofttowsii
Borstedmde Abänderung tritt mit dem

heuligen Tage in Kraft . 172/11
Ver. in - Panlor », dm 8. November 1922.

Oer Verstand . O. Gutig , Vorsitzender

Servejs ,
merke sich ein jeder ,

putzt die Schuh ' ,

erhält das Leder .

Ihm HrtwLiuyvb 4- « 2 -4.

Kapitän - Kaulabak
ist im «Öelchmorf unübrrtrossen ;

in Zigarrmhanolungen erhättltch . '

l Mll . Eeräa. UAtuterger Str. 22 ( bt m

1 .

DRESDNER BANK

WeöiseLsMüe und DcpcsMenhasse G Iii

ßcrun NW. 82 , lunnstr . ai , Edce Beussdslr .

neu eröffnet
Ausführung ; aller bankmäßigen Geschäfte

insbesondere :
Annahme von verzinslichen Depositengeldern ,

An - und Veikauf von Wertpapieren , Geldsorten , Devisen ,
Vermögensverwaltungen usw . [197/3

Germania "
iUrader Speiset�

f — — Brillanten — ~ i
1 G perlen , «ödclmeiall - vrnch G V

r a u f i

1�. Fuss ,
WM geöffn. 8 - 1 und 2 - N - Ubr WWW

rys er
j » KrMA < sjpe/sTjALa

KunstsdanaaBz
( Kompound Lord )

Berliner Dämpf - TalsfdnndiB
storo/nldter ( SfoOschtächter

pförtU * � Herot�C ? Ik . mJbM .
fapjfn - Wilhmtm* bwö . WeiHensecr Wef 42/03 ,

Vertrete r an al/en PfJlfzen gesucht ,
VerKauftstetien :

1 Stftft . ' Smimcht' U. V/ehhof, Eld *n*ersT *,
HeitchhaUe, Obsert. Stall $.

Z-Ycrkauhtd. plrcksensfr. gegenüb ZentrHar
Donnerstags S' ttUhrt ,

3, Kenfüt WeJhenseer Weg 4%/ 43.
Ttief Uchtenberg S22u. l02f

Juwelen - Ankauf
1 Ca d- , Siiberjejensllude i . kSekstes tnslandskurs r

| nomener Sir . 20 , 1

| Geöffnet von 9 —4 Uhr ]

H. !P,Uil8r,sois . Engeliiferll
Zigarcttm. Kaa- , Eaack- and Scbricpflaiiake

G. 4. Haoevatar, GaUM. Undfritdss. Eitkn, Raulino
Oidoihtt. GMmi a-I, a-SNu. Mtrtol. 30U, 1312»

Interateim

Vorwärts
Gänsefedern

tlUlfcrt , a, unger . o. erst. Hand.
wriezen'

r. 27

erzl Glückwünsche
. urSilbe rhochzcit
unserer langsähr .
Gm. A « und

Mltrie Henschke .
Beritner Stt . 32.
nicGnimstiierl; ?. SM,
Relnickckf . - West.

Ig " 1 » »
- Hab a

Söfligsit
Haar.

WMM
zahlt Tagespreise i

Messing , Ktipftr
Blei , Zink etc .

Altmetall «
zahlt hohe Preist
Oderberger Stt . l .

PATENfl
Dr. Bogdahn , GvidlNi
i. Treuh . - Verein iure
Im. SW51. Gib»,, . »1. 3/

Hausfrauen , Ihr spart !
20 ° / ° an Koch - und Leuchi - Gas

durch GEHI - DUSE
D. R. P. , empfohlen von Behörden u. Gaswerken . Nicht
herkommen , denn Zelt u. Fahrgeld sind teuer . Kostenlos
fllhit u . ser Vertreter den
gemällen Rat.
Preis der Düse

Wir nrgiben UrmatuestellcB iL nÄ « ohne Kapital Boiirbssnalaa ein

� Sparbrand K & ? % * £ £ £ %

; nn z. eu u. ranrReia sina reuer . Kostenlos
rtreter den Apparat vor und erteilt saen -

einschl . NOBtage 75 N .

s -
Golds u . SIlber

zu höchsten Preisen

verkauft man in der

i ! Trauringfabrik Alb . Thal & Co .
I ! I . Gesthirt : C II , Se; dels <r . S ( SpiUelmarkl ) -
< | IL ( iesehlK : Ckar otienbu « , Bismarcfcstr . 71

( Untergrundbahn Sophie - Uiarlotte - PlatzL

Imlllirl. PraspeklGierPalai)
AmMlil. ssw ecksii. tastmlss

tGmdinj. Cid fr iUicbelt
GuUi . itaM . iit .

Gold
snncM ErifilanieH
Plafin,aM € » zeii
euren , uummm r
W Uohe AniuMilsprel * * ■ und Potsdamer Platz



Srkefkaften üer Reöaktkon .
». L. S. » ad S. Z. Ein gesetzlicher Anspruch aus gatzlung des Lohnes sllr

die Schulzeit besteht nicht . — B. 9. Ihre üicdinimg stimmt nicht Bei der Be»
rechnung der gesetzlichen Untermiete ist zunächst die Miete festzustellen , die der
Untervermieter unter Zugrundelegung der gesetzlichen Miete selbst für den
leeren Raun , zu zahlen hat . Zu dem auf den leeren Raum entfallenden Miet .
zins tritt ein Zuschlag fllr die Uebcrlassung und Abnutzung von Einrichtung ! ! »
zegcnst linden u. it., der folgende Hundcrtsätzc nickt Übersteigen darf : bei ein »
fach möblierten Zimmern 200 o. H. , bei bürgerlich möblierten Zimmern ZOO
o. H. und bei elegant möblierten Zimmern OVO v. S. der Erundmicte . Für
die Säuberung der Mieträume und Reinigung der Wasche, Liescrung von Mor »
genkaffee , Heizung , Beleuchtung usw. find die ortsüblichen Preise zu zahlen . —

«e�sthrrn der NechtsairwZlte . Gegen die Rechnung ist nichts einzinoeirden , so¬
fern der Rechtsanwalt im Vorverfahren tätig geworden und eine Beweisauf »
nähme stattgefunden hat . Die Gebühr im Borverfahren ist schon dann begrün -
det , wenn der Anwalt z. B. eine Erllärung auf die Privattlaae abgegeben hat .
Die Gebühr fllr die Hauptvcrhandlung ist mit dem Beginn dericlben entstanden .
Der Vergleich wird wahrscheinlich nach Vernehmung der Zeugen geschlossen
worden sein . — A. Sch. 100. Der geschiedene Ehemann kann von der Ehefrau
die Erstattung derjenigen Kosten verlangen , die st« nach dem Urteil zu tragen
hat , ihr also auferlegt worden sind. — 171. 1. und 2. Nein . 3. Vom Arbeit -
geber sind 10 Proz . des Arbeitslohnes cinzubchalten . Diese 10 Proz . ermähigen
sich um ein « Reihe von Beträgen , nämlich : 1. je 10 M. fllr den Steuerpflichtigen
und seine Ehefrau , 2. 80 M. für jedes minderjährige Kind und 90 M. für
Wcrbungskosten usw. — g. 109. l . Zweifelhaft . Besser wäre es gewesen , wenn
Ei « sich fllr den Fall , daß Ihr Vcrtragsgegner gegen die Vereinbarung ver -

flößen folli «, das Rsilktrittsrecht vom Kaufvertrag « vorbehalten hätten . 2. An
Frage kommen die §§ 137, 249 BGB. Der letztere Paragraph bestimmt : Wer
» um Echadenersatze verpflichtet ist, hat den Zustand herzustellen , der bestehen
würde , wenn der zum Ersatz verpflichtende Umstand nicht eingetreten wäre . —
®. B. 5. Von der Wohnungsbauabgabe sind alle diejenigen befreit , deren Ein -
kommen im letzten Jahre 10 000 M. nicht Überstiegen hat . Seit 1. April 1922
ist die Einkommensgrenz « auf 20 000 M. erhöht worden . — B. s . 4. Eine
Erhöhung der Wohnungsbauabgabe ist unseres Wissens noch nicht eingetreten .— A. S. 31. Die Vorschriften des Rcichsmictengefetzes treten erst mit dem Tage
in Kraft , von welchem ab die gesetzliche Miete zu zahlen ist. Wenn der Haus -
wirt sich weigert , die Wohnung in einen aebraucksfähigen Zustand zu versetzen ,
so bleibt nur der Klagewcg übrig . — P. P. 34,37. Das haben wir leider nicht
in Erfahrung bringen können . _

GluaXüzitmucher äeArtrxa &eri

Opernhaus
6 Uhr:

Volhshühne
7' / , Uhr :

Verschwender

Lessing - Th .
7 Uhr : FAUST
Mittw . bis Stg . T' /j ;

Der Biberpelz

Süll!. MM -Hl.
Herne bis Sonnt . lxf%
Käthe Dorsch in

Centrai - Theater

föl
□eutsch Opernhaus

t«/, Uhr , Fidelio

GroßeVolhsoper
im Tneat . d. Westens
lUd Don Pasquale

GohzslraQe 9
_ Mollendoif 1613

Allabendlich tss/, ( Ihr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf an
allen Theaterkassen und ander Kasse
d. Theaters * II —2 u ab 6 Unr abends

Sehanspielhaus
7' / , Uhr :

Napoleon

fieufssh . Theat .
71 j . Clavlgo
( Alexander Moissi )
Mittw . 71j : Ge

spenster
( Alexander Moissi ) fljg [tjfg
Kammerspiele

8 Uhr Das Glas
Wasser

Mittw . Das Glas
Wasser

dr. Scbanspielh .
( KarlstraBe )

�/jUhr : DerWIder -
spenstigcnZähmuag
Kloef er , ßergner ,

Graetz
Mittw . 7 Uhr zum

1. Male : Luther
( die Nacntiga . l v.
Wittenberg )

Sonntag , d 12. Nov.
2Va Uhr . Orpheus
in der Unterwelt

Theater i. d.

KSm. [ igrätz . 5{r .
su . : jfidifly.Toiedfl
(Orska, Deutsch, Hinz, Pohl fi — liit .

Stleda Lieven hoadt) 111311011 Iii .
Mr. ; tad . Godi. Knulsr Täglich ' /,8 Uhr :

Erina Glässner

Sissi
die Kokotte
Albeis , Keitner

Walhalla • Theat .

Die lolie Lola
«usikvon H. Hirsch

Molly Wessel /
Paul Heidemann

iDtimes Theatet flieaiei m öste s Casino - Theater

Mtg. 7l/2: KätheOorsdiin
Alad * Saas ' Gene

Residenz - Tb .
Tägl . SUhr ;

Hanoi Arnstüdt , Jul .
Falkensttin in :

Schlafwagen-
kontroileur

Kleines Tb .
Täglich K Unr :

Jrene Triesch
Eugen Burg

Olga Limburg

Komodienhans
Tägl . 7. 30 Uhr Die

Erwacbsenen

Berliner Tb .
7. 15. Madame

Pompadour
Fritzi Massarya . ( j .
Roberrs , Wirt. Hegel

ZUM
Tägl 8 Uhr

Internat .

V artete

© Ö0
Potsdamer StrJd

Ceselzjnd Liebe

Turmstr . 12

Die zweite Jagend

S Uhr: Die Leiter !
FrauAdasG m. b. H.

Lustspieihaus

u: llestelknQplerlD
mit Max Adalbert
Melropol - Theater

u' fiewyork-SerliD
Neues Operett . - Th.
/ ' /t Die schwarze

Kose
Neues Th. am Zoo
7Vf Uhr ; Dorine

und der Zufall
Opeiette v. Gilbert
NeuesYolkstheater
7' , , Uhr . Der Eng¬

länder . Satvros
Renaissancestil .
hardenburgstr . 6

7 Uhr : Das Band
Erste Warnung

Schiiler - Th Chart .

su - tenoDiag
Thalia - Theater

uh? PriDzOonJQaD
Th. a. Nollendorlpl

u. Bein MbikI. . .
[heaterind. Kommandant. Str.

7v. u. : Sch; eraihl
Wallner - Theater

8 U. Die kleine
Sünderin

Theater

Jolies Caprice
Täßl . V�Uhr :
Eine Liebesnadit
Die Hyäne

Mit

Siegfr. Berisch

Reichs hallen - Th .
Allabendl ?>/ , Uhr

Suntagnadna, 3».
halbe Preise
STETTINER

( Rose - Theatert jDinurra Sdrlagnl 8 Uhr

75,LndyPem0b ' odKei !>1öll2rs PrinzsOdiBH

Mittwoch , 7 . November

vormittags 11*/ , Uhr

ßT " 8 Rennen
OenamtpFclso 055 ODO 31k .

Metall betten
$tahlmatratzn Kinderbetten dir an Priv .
Kat . 30A frei . Eisenmöbelfabr . Suhl Thür .

,Säng .
DSnlioff-
tirtfl

, ädI. 71/ II.

S

Das ganze Jahr

geöffnet
BACCARA

ROULETTE
f Minimum 50 M. , Maximum 30000 M.

Auskünfeübcr Rciscvcrblndun�en j
per Bahn ( Schlafwagen ) , Spiel¬
regeln usw. erteilen das Verkehrs¬
bureau und die Vertretungsboreaus

des Kasinos

Dampferverbindung
ohne polnisches Visum

Montag u. Donnerstag
6� Uhr ab Swinemünde j

Man abonniere auf die „Kasino -
Zeitung " . Probeaummer und Bro -' schüre in acht Sprachen gratis

Offizielle Anskunftsstcllcn für Berlin :

Transati . Reise - u - VerkehrsbOro , Budapester Str . S
Hamburg - Amerika Linie , Unter den Linden 8
Olaf Lassen A Co. , Friedrichstrasse 85a
Lloyd - RelsebUro F. Montanus , Inralidenstrasse 93
Verband deutsch . Ostseebäder,Unterden Linden 76

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton ,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines

Nächste Abfahrten ;

George Washington 15. Novber .

America . . . . . . .29 . Novber .

President Roosevelt 30 Novber .

President Harding . 9. Dezber .

George Washington 13. Dezber .

Southampton u. Cherbourg I Tag später
Verlangen Sie Prospekt *
und SegeOisten Mr. &J

IVO PUMO/vzvV

Komische Oper
( 7l , ) Dir. : James Klein (7»,, )

Die große internationale
Revue in 25 Bildern :

Europa
spricht
davon ! !

üebertrifft Paris und London an
Pracht und Aussiaitung und ist
das Fabelharteste , was aui
einer Bühne gezeigt worden ist

6 PracM ' Ballette ! !
200 nuwirtteiiaei !
Mister Jackson v. Alhambra »

fheater in London mit seinen
englischen Girls

Hauptdarsteller :
Margit Suchy , Ro a Felsegg ,
Halzer - Lichtenstein , Max Landa ,
Alben Kutzner , Bruno Kastner ,
Arnold Rieck , Mizi Metelka , Else
Reval , Walters , Spira , Bartels usw.
Vorverkauf ununterbrochen .

UNITED STATES LINES
RorHn w 8, Unter den Linden I
DCniü NW 40, Invalldenstr . 93

und alle bedeutenden Reisebureaus
General - Vertretung :

Norddeutscher Lloyd , Bremen

. 865

Variete -

Spielplan
Rsudisn gestattet I

Dampfschiffs -
Durchfrachten

auf

Dnrchconnossement

u . Eisenbahn
Fahrkartenausgabe

für

PerscaeD-BetcfileniQg

New- YorK , Ncw - Orieens n . Gaiveslon
nach den Vereinigten Staaten , Mexico sie

Bei Verladung nach Mexico sind Konsulalslakturen nicht eiforderl ch Die Zoll
agenten an d. texanisch - mexicanischcn Orenzplätzen übe- nehmen die Deklaialion
und Ausfertigung der Zolllaktuien . — In Verbmaung mit der Ueberlandreise nach

San Francisco , Californien
Ausgabe von Durchbilletten nach

Japan , China , Australien .
Reservierung der Kajütsplätze auf allen dahin gehenden Dampfern .

Näheres durch den W % um ( * 3 PS � « 5
General - Agenten der K & IOb 0

( Southern Pacific Lines , Hamburg .

URANIA
Tauoenstr . « Uhr :

Eine Reise Ins
bonnenlind

Klein . Saal S1/, Uhr :
Re sc i . Film durch
Norwegen ins ewl -
f e Eis. 8 U : Unser
Sonnensystem

Invaliaerstr / » Uhr
Von Kopenhacen
nach Stockholm

Circi ' s
Busch .

Id. J' i. dp- audi3Uhr

EiDErlebDiil
AoffDhr. 1 Rntge-Idi.

Die tliiieiDiiSEB
m. Arcaiiiia Lir.dncr
als Jruobijile "

Vorher10Cirws-ScKat. _
| Vrkf. Werth. a. Ciitnk. G

Moritzplatz 16077
jeden Abend 7», , U.

und Sonn -
ta ? nachm .

3 Uhr

EllTE -

Sänger
Volks -

� ppe - i . c !
Vorvkf II IV. ' . i 4- 6

Verkäufe
Eredit - Rath . Kllnstler - Eardinen , Mo»

dras , Stores , Bettdeden , Tisch - und
Ehaiselongucdeden , große Auswahl ,
aparte Muster , bequeme Tetlzahlung .
Elsass�rktr . 44I . Oranienburgertor . _

-

Sibirischer Kreuzfuchs , selten schön.
prachtvoller Llaufuch », Silbersuch ».

Kommandanteilstraß «.

Zobelfucks , außerdem elegant « Katzen »
lacke� Sportpclz , billig verkäuflich .
Goldmann . Alexandrinenftr . 44 ll . Ecke

Leihhaus Friedrichstraße 2 ( Hallefches
Tor > verkauft spottbillig elegante An»
zllge , Schlüpfer , Paletots . Eelegcnhcits »
täuse : Eporipelze , Dehpelz «, Katzenjacken ,
Pelzmäntel , Füchse aller Art . «eine
Lombardware . -

Teppid, «, herrliche Persermuster . Di»
vandeckcn . Brücken , billig « Eelcgenheit .
Reschkc, Neulälln , Kaiser - Friedrich -
straße S lll . _ _ _ _181/17»

( «elttltti

Anzüge . Winterpaletots . Winter »
schlllpfer , Cutaways , Gchrockanzllge ,
Gummimänlcl , Hosen « norm bil »
lige Preise . Friedensstojs «. Keine
Lombardware . Leihhaus Rosenthaler »
tor . Linienstr . 203/204. Eck« Rosenthaler »
straße »

_____

*

Kreuzsiichse , Alaskafllchse , sämtliche
Pelzartcn . spottbillige Sommcrpreise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thalertor . Linienstraße 203/204, Ecke
Rosenthalrrstraße . »

Leihhaus Spiegel , Chausseestraße 7.
verlauft spottbillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer . Katzenjacken . Sportpelze .
Echpclze , Füchse aller Art . Keine Lom
bardware . _

'

Getragen « Fricdensanzllge . große Aus .
wähl , zum Teil auf Seide , sehr nllig .
jede Figur passend , aus Lager . Frack- .
Emokinganzüge . Echnurmacher . Stalitzer
Straße >ii8 Lade ». Lochbahn vranienltr .

Kreuzsüchsc , Pelzwarcn spottbillig .
Leihhans . Reinickendorserstraße 103 (Ziet-
telbcckpiatzl . _

'

Krenzsüchse , Zobelsllckse . Silberfüchse .
Blauwölfe . Täglicher Riesenverkauf zu
Senfalions - Somnicrpreise ». ( Keine Der »
satzware . i Pfandleihhans Schönhauser
Aüee IIb lRingbahnhof — Hochbahn »
hrri .

Wintermäntel »50. —, Flauschmäntel ,
Astrachanmäntel spottbillig . Kallweit ,
Eharlottendiirg , BtSMätckstr , 30. U. »

Versuch macht klug ! . Leihhaus » Brun »
nenstraße 3. Firma achten ! Täglich
großer Verkauf maßmäßig hergestellter
Anzüge , Paletots . Schlüpfer , Eutaways ,
Hofen . Riesen - Auswahl . Pelzwaren :
Echpelze , Sportpelze , Katzenjacken ,
Kaninjackcn , Sealmäntel , Kreuzfllchse
usw. zu horrend billigen Preisen .
Keine Lombardware . »

Silberwälsc , Silberfüchse" '
s-, Zobelflld

Mäntel . Vibermäntel au>

Weiß.
«lillchse , Seol -sückse. Blansüchse .

billig . Riefenlager , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar . Kaiser - Wilhelm »
Straße 1k. Alexanderplatz . _ _ »

Große Vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Iackettonzügen , Paletots
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebner ? Monatsaarderobenhaus , Brun »
nenstr . 4 1, direkt am Rosenthalertor .
Verkauf und Verleih von Gesellschafts »
anzügen .

_ _ _ _ _ _

_ _
*

Silberstichse , Krenzsüchse , Wölfe , Weiß -
füchse. Zobel ». Alaskafüchse , Ekunts .
Marder « norm billig . Pelzmäntel .
Eportvelze . Sehpelze . Ferner : Herren »
anzllge . Ulster , Eutaways , Kostüme ,
Mäntel verlauft Leihhaus . Moritzplatz
38». Keine Lombardware . »

Gelegenheitsfänfe in Bettwäsche spott -
billig : Bettbezüge . Linon . Dimiti . Da»
mast. Zücken. Handtücher . Wäsckestofse .
Hemden , Beinkleider . Riesenanswahl .
Teppiche . Gardinen , Brücken . Diwan »
decken. Tifchdecken . fertige Betten .
Keine Lombardwars . Nur im Wäsche»
Hof. Leihhaus Moritzplotz 38a. _

»

Peligelegcnheitskanf ! Silberwals .
Krcuzfuchs . selten schön. Vvossumschal .
echten Skunkskragcn . bildsckäne Katzen -
lacke, Sportpelz , verkauft billig Feige .
Brllderstr . 42 N fScklostvIatzl . »

Bettwäsche bMig ! Aeußerst günstig «
Angebote ! Bettbezüge , gute Oualftät ,
1373. —, 2650, —, Bettlaken 780 . —.
1230. —, Inletts 2750. - VN. Prima
Ucbcrschlaglaken , Plllmos , Parade »
kissen. Hemdentnch . Louisianotuch . Da»
mast , Dimiti . Züchen, Sandtücher , nur
beste Qualitä ' en. enorm billig . Prima
reinleinene Tischtücher »nd Servietten .
Zuvorkommende , fackmännische Bedie -
nungl Hotels , Anstalten Rabatt !
Sttimpe ». Jäger , Größte Bettwäsche »
Spezialfabrik . Kottbuserdopm dreiund »
siebzig , Landsberaerstraße achttinbacht »
zig, Dresdcnerstraste dreinndbrcißig . »

Bel , waren , Kreuzfllchse . Alaskafllchse ,
Zobelsllckse , Opossum , Wölfe , Gelegen »
heltskäufe . Trotz allgemeiner Preis -
erhöhung zu alten , staunrnerreqend bil -
ligen Preisen . Pelzwarenvertrieb , Bar -
schauerstraße 7. »

Kinderwagen , Klappsportwogen , Km» >1
derdrahtbeltstellen . neue »ni gebrauchte ,
verkauft Echwarzmann , Äottbuser
Damm 93. '

Sardincnuerkaus , Kllnstlergardinen ,
weiß , creme , bunt , Fenster , dreiteilig
300. 300. 620, 723 bis 1800 Mark . Stares .
Bettdecken , Madrasgardinen . Gardinen -
stokfe, Mull , Etamine , Leincnportieren ,
Zuggardincn , Tischdecken , Dioandecken
usw. , weit unter Ladenpreis . Wi, nitzer .
Wickertftr . 73 I. Kein Laden , am Ring »
bahnhaf Schönhauserallee , Hochbabnhof
Nordring . Fahrtoergütung . 1/3838 »

Nobel

Möbelhaus Rehfeld , Badsiraße 84.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern .
Speisezimmern , Einzelmöbeln » neu und
gebraucht . Stube und Küche, lö Teile ,
29 000 . — Komplette Küchen »on 9300. - .
Nur solange Vorrat . »

Kaufgesuche
Feldstecher , Photoapparate kauft Wert »

zentrale , Oranienstraße 138, 1. Etage .
Heut « 125 Mark bar für alte Schall -

platten , Reinickendorserstraße 117, Bad »
straße 37, Brunnenstraße 23, Schön »
hauserallee 130, Grllnaucrstraße 3,

ichacltirchstraße 19 sFabrlkgebäubej ,

Chaiselongue , Chaiselonguedeike 1030 . —,
Auflegematratzen , wunderbare Wand »
behänge . Polsterer . Pavvclallce 12.

Ehaiselongue , 1800 . —, Metallbetten
2000 . —. Patentmatratzen , Polslerauf .
lagen . Kinderdrohtbett . Melcke. August »
straße 32». Ouergebäude . _

»

Chaiselongues , Sofas , Auflag «.
Matratzen , Patentmatratzen . Walter ,
Stargarderstraße achtzehn . »

Zahlungserlelchternng im großen Mö-
belkeller . wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer . Wohnzimmer , Kücken.
Bettstellen . Einzelmöbel . Sckriftllcke
Garantie . Schatz , BruxnenNraße iso .
Achtung . Eingang Anklamerstraße . »

Möbel - Boebel , Morlsivlatz 38. Fabrik »
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich .
tnngen zu denkbar niedriastcn Preisen .
Riesenauswahl in Nnßbanmmöbeln .
eichenen Schlafzimmern . Speisezimmern .
Serrenzimmern . Küchen PolNermöbein .

Schlafzimmer , Sveisezimmcr , Serren¬
zimmer . Einzelmöbel , Tcppicke , Klei»
dunasstücke , Federbetten , Nachlässe .
Söchstzahlenber . König . Elfasserstr . 19.
Norden 719. »

Musikinslnimente -

Pianos , Flügel preiswert . Raben »
stein , Mllnzstraße Ist. _ __ _ *

Piano , preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenftraße 33.

_ _ _

»

Piano «.
Chausseestraße 33.

Weisienfce , Berliner Straße 2L Schwei¬
zer Musikhaus . _ 2373b»

Klanicre , Flügel , Perferteppiche sucht
drinarnd Screr , Pallasstr . 9 lAnruf :
Klllfiiest 9101) . _ _ ___ _ _

»

Perser und deutsche Teppich « kaust
höckstzablcnd Reschkc, Neukölln . Kaiser -
Friedrich - Straße 3. Tel . Reukölln 9123.

Fahreadankaus , Linienstraße 19. >119K»
Frauenhaar , pro Gramm 1,30, kauft

Grllnerweg 30. 2—7. Bergüte Fahrgeld .
Kaufe Haus , Gefchäftslokal , Bureau .

Zentrum , nur von direktem Verkäufer .
Offerten »Itter „Euterhalten », Pension
Hcyde. Wilhslmstraße 11. 2399b »

Schallplatte ». _ Bergmannstraß « 15. _
•

Laß, Älexanderstraße 3». kauft Pris¬
mengläser , Wäsche. Stosf «. Gardinen .
Garderoben , Partieroaren . »

Silbersckmelze Christionat . Köpenicker .
straße 20» lgeqenüber Manteuffelstraßel .
kauft Zahngebisse , Platlnabfälle .
Schmucksachen . Klühfttumpfasche . Queck-
silber . sämtliche Metalle . ll2K »

billigst . Meyer .

Gramwaphoae , goldrei »spielend .
Pietsch . Etrelitzerstraße 47. '

Zahngebisse , Zahn bi » 2000 . —I Platin -
brück . Goldsacken . Eilbersacken ! Stan -
niolpavicr ! Luecksilberl Klllhstrumpf »
asche bis 90y —l Zinn ! Zinngefchirr !
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau . Weber -
straße �1 lauf Hausnummer achten » . �

Nehmafchinen , Knapflockmafckine ,
Hohlsaum . Zickzack, Kraftanlagen kauft
bockzahlend Kastory . Kottbufer Damm 6.
Moitzplatz 7133. _

Gold- , Silber - Bruck . Platin . Brillan »
ten . ausländische Gold». Silbermstn >en
Kahngebisse . Zahn 13 bis 300 Mark .
Brennstifte , Kontaktstifte , golden « Ubren .
Ringe , Ketten , Quecksslber . Double ,
Alpaka . Kristall kauft zum Auslands -
kurs Kurt Kchlert , Berlin , Lothringer .
straße 34. _

»

Schallplatten vielmehr zahlt Pietsch ,
Strelitzerstraße 47.

_ _ _

»

Säckeeinkanf , Emballage , Garne .
Krakau , Strausbergerstraße 32. _

»

Säcke kauft Beyer . Gollnawstr . 9. »

Photoapparate , Prismengläser lauft
Hnllrr , Eichcndorffstrahe siebzehn , am
Stettiner Bahnhof . _ _ _ »

Säcke aller Art , Bindfaden , Pläne
höchstzahlend . Weißblulh . Tieckstr . 3. »

Frauenhaar kauft und überbietet je »
den Höckstpreis . Stroßenbahnfahrt wird
vergütet . Haarhandlung Llltzowftr . 43.

< ZS » « bi » kt » snI « Suke

Flüchtling « suchen dringend Existenz -
gesckäftc , GrundsMcke . Degen , Ehaussce -
straße llk , Poisdamerssraßr 68. An¬
rufen : Norden 02. Kurfürst 3686. '

| Werkzeuge u . Maschinen |

Nägel , Schrauben , SchmirgeNcinen
kauft Woblke . Amsterdamerstr . 24. -162»

Kögel , Holzschrauben kauft Eisholz ,
Friedrichsgracht 1.

_ _ _ _ _

�
Kugellager , Kugeln , Magnete , Ber -

gafer , Zündkerzen kauft döckstzahlend
A. Pilz , nur Reinickendorferstroße 93,
Hof parterre . _ _

»

Kugellager kauft , ständig hächstzahlcnd ,
Zeller , Rbcinsbcrgerstraße 78�_

Spulendräbte , Kabel . Litzen, Motor «,
sämtliches Installotionsmoteriol kauft
Sinz . Elsasser Etr . 76a. Nord 4688. _ _»

Maschinenfckrauben , »Muttern kauft
Albrecht , Reinickendorserstraße �10. _

»

Treibriemen kauft Sempe , Grllnrr

Technische Privatschul « Dr. Werner ,
Regierunga - Baumeisier a. D. , Berlin ,
Neandcrftr . 3. Maschinenbau , Eletkro »
tcchnik . Hockbau . Adendlehrgänge ,
Tageslehrgänge . »

Verschiedenes
Gewissenhaft « Untersuchung . Erfah¬

rene Hebamme Eckel. Bülowltr . 62. _
»

Vertrauensvolle Auskunft , Unter¬
suchungen . Arzt . Erfahrene Hebamme .
Hildeshcim , Lothringersir . 31/33. _

»

Prioataufnahme , Untersuchung . Heb»
amme Hartwig . �Invalidenstr . 148. _

»

Rat umsonst , gewissenhafte Behand »
lung , langjährige Erfahrung , ärztlich
geprüft . Frau Rammonat . Etraus »
derger Str . 4. _

»

132 000 Ratsuchindel Bereinigung ber
Rechtsfreunde : nur Friedrichsttaße 127.
Ancrlannte Prozeßadtcilung . 9—7.

Ssigüvsetgsvp J
Sosort Geld . Ratenrückzahlung . Mi»

ton . Motzstraße 12. _
»

Seid sofort . Ratenrückzahlung . Kram »
pitz. Linienstr . 88 lRosciithalcrpl . ) . »

Weinflasche »! Kaufe jeden Posten
Weinflaschen Sektflaschen , Kognak -
flaschen . Wei�bierflascken sowie sämt -
lickes Attpavier , Zeitungen , Bücher .
Skripttiren . Alteisen . Hole ad. Isen »
bohl . Blumenstraße 17. Königssadt 7068.

Säcke, höchstzohleubl Packleinen ,
Garn « kauft Märkisch « Sackhandlung .
Georgenkirch straße 33. Llltzow 3331. »

itngellager , Schmirqelleinen . Spiral »
bohrer kauft lausend Äron , Schönwaldcr -
straße 21. »

Unterricht
Kaufmännische Privatschule StraH »

kendorff , Spittelmarkt . Beuthstr . U. \
Buckführung , Recknen , Schriftverkehr .
Schönschreiben , Deutsch , Maschinen » !
schreiben , Uebungsswnden . Diktatstun . !
den, Lehrpläne unentgeltlich . » .

Englisch ! Harry Neumann ' s Winter»�
kurfus jeden Dannerstag Volksschule�
Gipsstr . 23». Anfänger 6%, Fortge - 1
schritten « 8 Uhr. _ 2605b».

Sosort Geld , Ratenrückzahlung . Vllg »
ner . Große Frankfurterstr . 141. _

»

Koblitz n. So. gibt sofort Geld mif
jede Wertsache , Warenposten , auch Rück»
kaufsrecht , Llumenthalstraße 10 ( Vstlow -
straße ) . _

»

Geld fllr jede Wertsache . Höchst« An»
kaufspreise für PsanMckeine . Brillanten ,
Goldgeaenstände . Wolfs. Friedrich -
straße 41111. _ __ _

»

. /eine , Wertgeaenstände kaufen
mit RUcklaufsrecht . behördlich konzessiv-
niert . Harber u. Co. . Reue Roßstr . 7.

Arbeitsmarkf
*

'
Slcllenangebole

Steno ireaphie , Schreibmaschine 375. —, '
landwirtschaftliche Buchführung . Halles
Privatschule , Poisdamerftraße 113». '

Für Flugzeugbau gesucht ;
cknl ' . nf d ( es . HoIrbeaibeitg .

evtl auch Tapezierer )
f . l - lugzeugmontage ( ev

_ _ _ _ _ _ _JUKI auch Motoreneiobau )
Anzibote an Fa „ Astrn " in ATad
( Rumänlea ) . Adlig Mot F. 2906.
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